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Vorwort 
 

In dem nun vorliegenden Heft Nr. 25 – Teil II Schulen in Witterschlick und Volmershoven 

werden verschiedene Aspekte der Schulen, deren Lehrkräfte und Schüler in der Zeit von 1930 

bis 1950 zusammengetragen. 

 

Ausgangsdokumente und wichtige Quellen für diese Arbeit sind die ca. 6.750 Notizen des 

ehemaligen Ortsvorstehers von Witterschlick, Anton WEBER. Diese zeitgeschichtlichen 

Dokumente wurden in dem Heft Nr. 23 – Dokumente I veröffentlicht. Auf ihrer Grundlage 

sind bereits in dem Heft Nr. 24 - Teil I wichtige Geschehnisse, insbesondere solche in der 

Gemeinde Witterschlick mit Volmershoven-Heidgen in der Zeit vom 1930 bis 1950 

zusammengestellt. In den Notizen von 1937 bis 1951 des Ortsvorstehers von Witterschlick 

mit Volmershoven und Heidgen Anton WEBER spiegeln sich die politischen und 

verwaltungsmäßigen Vorgaben der jeweiligen Regierungsformen und der Zeit (III. Reich, 

Besatzungszeit und gewählte demokratische Einrichtungen der damals jungen Bundesrepublik 

Deutschland). 

Als weitere Arbeitsdokumente und wichtige Quellen für diese Arbeit erhielt ich von Herrn 

Johannes Broch, Heidgen, eine Reihe von Heftern mit Original-Akten der Volksschule 

Witterschlick. Es handelt sich hierbei um ca. 750 Seiten: 

 Verfügungen, Erlasse von 1934, 1935, 1936 [Einzelblätter von 1937 und 1938], 

 Rundschreiben, Verfügungen des Schulamtes; Berichte 1934 – 1938; 

 Schriftverkehr 1938, 1939; 

 Schriftverkehr 1940, 1941; 

 Schriftverkehr 1945, 1946, 1947, 1948. 

Der Aktenbestand ist zwar umfangreich aber nicht vollständig.  

 

Eine umfassende Darstellung der Geschichte und der Ereignisse der Schulen in Witterschlick 

und Volmershoven in der Zeit von 1930 bis 1950 ist in der Vielfalt all ihrer Facetten nur 

punktuelle leistbar. So werden auf der Basis der Notizen des damaligen Ortsvorstehers Anton 

WEBER sowie der mir vorliegenden Schulakten und von Zeitungsartikeln markante Themen 

beispielhaft behandelt. 

Wegen der unterschiedlichen Schwerpunkte sind bestimmte Dopplungen nicht zu vermeiden. 

 

Mein besonderer Dank gilt Frau Holzhäuser, Frau Annemarie Stammen, den Herren Johannes 

Broch, Erich Beck, Heinrich Lenz, Karl-Heinz Krein, Engelbert Skzwortz für die zur 

Verfügung gestellten Materialien und Fotos sowie die vielen hilfreichen Hinweise. 

 

Ein Anspruch auf Vollständigkeit wird nicht erhoben, insbesondere weil es sich hier – bedingt 

durch die Quellen- und Aktenlage - überwiegend um eine selektive Ausarbeitung handelt. 

Eventuelle sachliche Ungenauigkeiten und auch Schreibfehler sind unbeabsichtigt und leider 

nicht immer vermeidbar. 

 

 

 

 

(Sachstand: 02.09.2018) 



4 
 

Allgemeines 
(einige statistische Angaben) 

 

1880 

Im Jahre 1880 hatte die Gemeinde Witterschlick: 

1.200 Einwohner; 

2 Schulklassen mit je 60 Kindern = 120 Kinder (WEBER) 

 

1937 

Volkszählung am 10. Oktober 1937: Gemeinde Witterschlick: 

Einwohner im ganzen   2.060 Personen 

davon sind    1.015 männlich 

davon sind   1.045 weiblich 

Konfession: 2 040 röm. kath., 20 evangl. 

Ausländer sind in der Gesamtsumme 11 enthalten. 

 

Im November 1937 waren in der Schule zu Witterschlick  164 Kinder 

Davon sind 85 Knaben und 79 Mädchen. 

Im November 1937 waren in der Schule in Volmershoven 145 Kinder 

Davon sind 72 Knaben und 73 Mädchen. 

 

1939 

Im Jahre 1939 hatte Witterschlick: 1.936 Einwohner; 

Im Jahre 1939 hatte Volmershoven:    364 Einwohner. 

 

1944 

Im Jahre 1944 hatte die Gemeinde Witterschlick (WEBER, Seite 193): 

2.300 Einwohner; 

6 Schulklassen mit zusammen  309 Kindern 

An Prozenten sind an Zugängen wie folgt: 

Bei Wohnhäusern von 1880 bis 1944 112,8 % 

Bei Familien  von 1880 bis 1944 187,1 % 

Bei Schulkindern von 1880 bis 1944 157,5 %  

 

1950 

Im Jahre 1950 hatte die Gemeinde: 

2.800 Einwohner: 

496 Schulkinder in 9 Schulklassen. 

(Schulkinder 428 kath. und 68 evgl.) 

 

Heimatbuch des Landkreises Bonn“, Band II – Herausgegeben vom Landkreis Bonn, 1959; 

„Vor den Toren Bonns“ von Erich Böger, S. 184 – 206. 

„Wie sehr und wo besonders sich die Entwicklung Bonns auf die umliegenden Dörfer 

auswirkte, zeigt ein Vergleich der Bevölkerungszahlen von 1868 und 1958: 

 

1868  1958  (Flüchtlinge und Vertriebene 1958) 

Witterschlick  894  3.345   (471)“ 

Diese Zahlen besagen, dass im Jahre 1958 471 Flüchtlinge und Vertriebene in Witterschlick 

lebten. 
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III. Reich - Nationalsozialismus 

 

Aspekte der Schulpolitik und der Volksaufklärung 

In den vorliegenden Schulakten ist aus den Jahren 1934 bis 1941 ist eine Reihe von amtlichen 

Verfügungen und Erlassen enthalten, die Zeugnis geben von dem Willen des III. Reiches zur 

Erziehung der Schüler im Sinne der Nationalsozialisten. Dabei werden dem Kampf gegen die 

katholische Kirche, gegen „unerwünschte“ Minderheiten (z. B. Juden, Polen, Freimaurer), den 

Vorbereitungen auf kriegerische Auseinandersetzungen sowie den damit verbundenen 

Autarkiebestrebungen besondere Aufmerksamkeit gewidmet. 

 
Aufruf zur nationalsozialistischen Haltung der Lehrer 
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1935 – 20.03. - Notwendigkeit des Bezuges der nationalsozialistischen Presse 
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1935 – 11.04. - Nationalsozialistische Erziehungstätigkeit der Lehrer 

 

 



8 
 

 

 
1935 – 10.07. - nationalpolitischer Lehrgang für Lehrer 

 

 

 
1935 – 01.12. - Schulung der Lehrer durch die NSDAP 
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1936 – 29.08. - Reichsparteitag – Tragen von Uniformen in der Schule 
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1936 – 14.08. - Zugehörigkeit zu politischen Organisationen 

 

 

 

 

 

 
 

 
1936 – 29.12. - Schulempfehlungen 
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1937 – 23.02. - Meldung zur Staatsjugend (HJ, BDM) 

 

 

 

 
 

 
1937 – 16.04. - Staatsjugend 
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1938 – 01.07. – statistische Erhebung 
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1938 – 30.11. N.S.-Erziehung 

 

 

 
 

 
1938 – 13.12. Rundschreiben – Werbung für Jungvolk 

 

 

Hierzu hat Herr Badur folgende Schüler und Schülerinnen notiert: 

 

  1. Oskar Brunner  24.12.1928  Hauptstraße 60 

  2. Josef Büttgenbach 22.12,1928  Hauptstraße 4 

  3. Johannes Heiliger  13.07.1928  Lüsbüchel 

  4. Michael Mücke  26.04.1929  Hauptstraße 45 

  5. Theodor Scheeben 05.04.1929  Klausenweg 

  6. Ludwig Schlinkmann 04.08.1928  Hauptstraße 1 

  7. Johannes Werres  31.08.1928  Franz Seldtestraße 6 

  8. Josef Zimmer  29.05.1929  Schulstraße 17 

  9. Josef Heiliger  20.03.1929  Geltorfstraße 

10. Matth. Müller  ? 
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  1. Therese Behrendt  23.09.1928  Hardtberg 

  2. Maria Breuer  08.05.1929  Hauptstraße 15 

  3. Katharina Heiliger 07.06.1929  Neustraße 

  4. Katharina Kurz  25.11.1928  Nettekovener Str. 7 

  5. Margarethe Klaudt 15.04.1929  Schulstraße 19 

  6. Sonja Koll   02.03.1929  Nettekovener Str. 

  7. Agnes Manns  04.08.1928  Volmershovener Str. 16 

  8. Gertrud Scheben  30.05.1929  Geltorfstraße 

  9. Maria Schmitz  23.05.1929  Hauptstraße 26 

10. Mechthilde Sins  25.11.1928  Hauptstraße 

11. Henriette Klosche (?) 30.10.1928  Hauptstraße 

12. Katharina Wißkirchen 17.01.1929  Franz Seldtestraße 

 

 

 

Einführung der deutschen Schule 

 

 
1939 – 15.04. – Verbot der konfessionellen Gebete in der Schule 
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Abschrift 

Volksschule Witterschlick       18.04.1939 

Die Einführung der deutschen Volksschule ist eine schulorganisatorische Maßnahme, die 

der Stärkung der Volksgemeinschaft dient. 

Ich bin mir bewußt, daß ich dienststrafrechtliche Folgerungen zu erwarten habe, falls ich 

durch mein dienstliches oder außerdienstliches Verhalten zu erkennen gebe, daß ich der 

Einführung der deutschen Volksschule ablehnend gegenüber stehe. 

Unterschriften: 

gez. Badur 

gez. Malzbender 

 

 
Abschrift: 

          27.04.1939 

Schulamt II  Bonn 

 

Die Einführung der deutschen Volksschule brachte an der hiesigen Volksschule keine 

Schwierigkeiten. 

Besondere Nachfragen seitens der Eltern erfolgten nicht. 

An ihren Arbeitsstätten in der Fabrik haben sich die Ortsbewohner über die Neuordnung 

unterhalten. Streitfälle und unangenehme Auseinandersetzungen sind mir nicht 

bekanntgeworden. 
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1937 – 01.10. - Besuch von Privatschulen durch Kinder von Beamten 
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1936 – 31.12. - Einführung / Pflege der Sütterlinschrift 
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1938 – 27.06. – Turn- und Sportgeräte (Wunschliste) –  

Beispiel: ein Schreiben in Sütterlin-Schrift 

von Hauptlehrer Badur an den Bürgermeister 
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Ariernachweise für Lehrerinnen und Lehrer 

 

 

 
 

 
1936 – 29.12. – Ariernachweis – Beschaffung von Urkunden 

 

 

 

 

 
1937 – 26.01. - Ariernachweis - Urkunden 
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1937 – 20.02. - Ariernachweis 

 



21 
 

 
1938 – 08.02. - Ariernachweis - Urkunden 
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1938 – 16.02. - Ariernachweis - Urkunden 
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1941 – 11.01. – Termine für die Schulaufnahme 
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Kampf gegen die katholische Kirche 
 

Zunehmend führte der Nationalsozialismus einen entschiedenen Kampf gegen die katholische 

Kirche und deren Einfluß auf die Schuljugenden. Hierzu werden einige Beispiele aus den 

Schulakten angeführt. 

 

 

 
1935 – 25.04. - Weißer Sonntag 

 

 

 

 
 

 
1935 – 10.06. - Verbot der Schrift „Das kleine Kirchenblatt“ 
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1935 – 09.09. - Maßnahmen gegen Religionslehrer 
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1936 – 22.12. - Schulgebet und Kruzifix in konfessionellen Schulen 

 
Aus dem Rundschreiben 1 von 1936 

 
1936 - Schulgottesdienste 
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1936 – 29.05. - Fronleichnamsprozession 
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1936 – 04.06. - Besuch von Privatschulen und öffentlichen Schulen 
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1936 – 20.07. - Katholischer Religionsunterricht 

 

 



30 
 

 
1936 – 05.08. - Schulgottesdienste 
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1936 – Unterrichtung von Pfarrer Wilhelm Neu 

(Pfarrer von Witterschlick von 1915 bis 1959) 

 

 

 

 

 

 

 
1937 – 16.12. - Religionsunterricht 
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Spezielle Erlasse 1936, 1937 und 1938 zur kath. Kirche und zum Religionsunterricht 

 

 

 
1936 – 05.11. 
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1936 – 06.11. 
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1938 – Rundschreiben vom 13.05.1938 

Weißer Sonntag 
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1938 – 19.04. – keine Beurlaubung am Montag nach der Erstkommunion 

 



36 
 

 

 
1937 – 26.06. - Entfernen von Kruzifixen 
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1937 – 01.07. - Religionsunterricht durch Geistliche 

 

 



39 
 

 
1937 – 14.07. - Religionsunterricht ohne Mitwirkung von Geistlichen 
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1937 – 27.07. - Unterricht – Religionsunterricht in Volksschulen 
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1937 – 27.07. - Verbot des Religionsunterrichts durch Geistliche 
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1937 – 14.09. - Religionsunterricht – Staat und Kirche 
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1937 – 15.09. - Religionsunterricht – Staat und Kirche 

 



44 
 

 
1937 – 08.11. - Religionsunterricht – Staat und Kirche 
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Notiz: 

- genanntes Schreiben nicht erhalten  Badur 

- Ich habe kein Schreiben erhalten.  13.11.1937 Bayartz 

 

 

 

 
1938 – 30.11. – Unterricht am 08.12. auch für katholische Schüler 

 

 

 
1939 – 02.01. – Unterricht am 06.01. (Dreikönig) 
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1939 – 02.01. – keine kirchlichen Mitteilungen durch die Schulen 

 

 

 
1939 – 07.06. – Verbot der geschlossenen Beteiligung von Schulkindern 

an kirchlichen Prozessionen 

 

 

 
1939 – 09.06. – Zugehörigkeit der Schulkinder zu Verbänden melden 



47 
 

 
1939 – 29.06. – Messdiener und Unterrichtsausfall 
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1940 – 04.06. – Schulunterricht am Fronleichnamstag 
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1940 – 05.10 – Unterricht an Allerheiligen 



50 
 

 
1940 – 28.10. – Schulbefreiung an kirchlichen Feiertagen 
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1941 – 03.05. – kein Privatunterricht durch Geistliche 
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1941 – 21.05. – Schulunterricht an Christi-Himmelfahrt und an Fronleichnam 
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Behinderte Kinder 
 

Nachfolgend werden einige Schreiben aus den Schulakten zitiert, die Hinweise auf die 

„Behandlung“, den Umgang mit behinderten Kindern geben. 

 

 

 

 
1935 – 24.05. - schwer stotternde Kinder sind zu melden 

 

 

 
1938 – 11.06. Heilkurse für stotternde Kinder 
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Handschriftliche Notiz des stellvert. Schulleiters Badur vom 22.06.1938: 

 

1. Name und Vorname des Schulkinder 

Adeneuer Peter   Holzhäuser Heinrich 

2. Alter 

05.12.1929    02.07.1930 

3. Name und Vorname des Vaters 

Karl     Wilhelm 

4. Stand oder Gewerbe desselben 

Landwirt    Arbeiter 

5. Wohnung und Wohnort 

Witterschlick, Adolfsgasse  Witterschlick, Esserstraße 

6. Welche Schule wird besucht? 

Volksschule    Volksschule 

7. Nimmt das Kind bereits an einem Heilkursus teil und bei wem? 

Nein     Nein 

 

 

 
 

Abschrift 

 

Volksschule Witterschlick      24.05.1939 

Tgb. Nr. 285/39 

An das Schulamt II  Bonn 

 

Nach der gestrigen Besprechung mit Herrn Schulrat sind die Eltern des Kindes Peter 

Adeneuer zu dem Entschluß gekommen, den Knaben in einem Hilfsschul-Heim 

unterzubringen. Der Vater des Kindes hat mich gebeten, Herrn Schulrat hiervon Mitteilung zu 

machen. 

Badur, stellv. Schulleiter 
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Antwortschreiben 

 

Schulamt Bonn-Land Bonn, den 26.05.1939 

Abteilung II 

UR. mit – Anlagen 

dem Herrn Lehrer Badur  

in Witterschlick 

 

Sie wollen dem Vater mitteilen, daß er sich zwecks Unterbringung seines Sohnes in ein 

Hilfsschulheim mit dem hiesigen Wohlfahrtsamt in Verbindung setzen soll. 

Unterschrift 

 

 
1940 – 24.09. – Schulpflicht bei blinden und taubstummen Kindern 

 

 

Handschriftliche Notiz:  Fehlanzeige 
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Kampf gegen Minderheiten (u. a. Polen, Juden) 
 

Das Dritte Reich hat einen erbitterten Kampf gegen alles „Nichtdeutsche“, u.a. Polen, Juden, 

Freimaurer geführt. 

In den vorliegenden Schulakten sind einige Schriftstücke erhalten, die Hinweise darauf und 

die Umsetzung in Witterschlick geben. 

 

Polen 

 
1935 – 04.02. - Schulkinder der polnischen Minderheit 

 
 

Handschriftliche Notiz des Schulleiters in Witterschlick für das  

Schulamt Landkreis Bonn Abt. II: 

In Klasse I  keine 

In Klasse II  keine 

In Klasse III  keine 
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1937 – 02.04. - Kinder der polnischen Minderheit 
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Juden (Kinder nichtarischer Abstammung) 
 

 
1935 – 13.03. - Rassische Sonderung von Kindern nichtarischer Abstammung 
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1935 – 16.10. - Schulkinder jüdischer Herkunft 

 

 

 

 
1936 – 14.08. - Jüdische Schüler 

 

 

 
 

 
1937 – 31.08. - jüdisches Schulwesen 

 

 
1938 – 30.11. – jüdische Schüler 
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Kampf gegen Freimaurer 
 

 
1935 – 14.08. - Beamte in Freimaurerlogen 
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Militär- und Kriegseinflüsse 
- Aktivitäten zur Ertüchtigung, HJ- und BDM-Heim, Belegung mit Militär, Brand- und 

Luftschutz-Maßnahmen - 

 

Aktivitäten zur Ertüchtigung 
 

z. B. durch Einbeziehung des Flugwesens in den Naturkundeunterricht. 

 

 
1934 - Landesgruppenreferent für Jugendertüchtigung; 

Fliegergruppe Bonn 
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1935 – 10.03. - Flugwesen und Naturlehreunterricht 
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1936 – 11.12. - Flugzeugmodellbau 

 

 
1936 – 20.05. - HJ-Führer-Schulungslehrgänge 
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1937 – 03.08. - Wehrertüchtigung der Jugend 
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1938 – 16.02. - Modellflugwettbewerb 

 

 

 

HJ- und BDM-Heim 
(Räume in der alten Schule in Witterschlick) 

 

 

 
1935 – 10.07. - Meldung von Jugendheimen 
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Angaben von Anton WEBER: 

1938 

11.03. 987 Anweisung an Wertpapierverwaltung für Hitlerjugendheim.         1000,00 

11.03. 990 Einnahme-Anw. von der Wertpapierverwaltung zur Schaffung von 

Jugendheimen.               1000,00 

 

 

 

 

Belegung der Schulen mit Militär 

Während des Krieges waren die alte Schule in Witterschlick und auch die Schule in 

Volmershoven wiederholt von Militärangehörigen belegt. 

 

Hinweise geben Angaben von Anton WEBER: 

1940 

22.03. 848 Rückfrage der Familie Pet. Kaspers wegen Vermietung der 

II. Etage in der alten Schule. Dieselbe ist noch mit Militär 

belegt, und kann zur Zeit nicht vermietet werden. 

27.05. 965 Einnahme-Anw. Quartiergeld (Feldp. 35 685) alte Schule.   21,21 

27.05. 966 Einnahme-Anw. Quartiergeld (Feldp. 13 272a) alte Schule.  84,00 

27.05. 967 Einnahme-Anw. Quartiergeld (Feldp. 13 272b) alte Schule.    9,45 

27.05. 968 Einnahme-Anw. Quartiergeld (Feldp. 13 272b) alte Schule 06.01.- 26.01. 42,00 

27.05. 969 Einnahme-Anw. Quartiergeld (Feldp. 13 272b) alte Sch. 28.01. – 30.01. 15,00 

27.05. 970 Einnahme-Anw. Quartiergeld (Feldp. 38 031) alte Schule 28.01.1940. 26,70 

27.05. 971 Einnahme-Anw. Quartiergeld (Feldp. 19 603) alte Schule.   10,35 

01.06. 983 Einnahme-Anw. an Quartiergeldern für die Schulen Witterschlick und 

Volmershoven .                 380,10 

25.06. 1057 Rechn. Aug. Werner Arbeiten in den Schulgebäuden bedingt durch 

die Einquartierung vom Sept. 1939 bis Mai 1940.  Mark  79,30 

10.08. 1160 Annahme-Anw. Quartiergeld von Gemeindevorst. Weber für 

Schule Witterschlick.        69,30 

10.08. 1161 Annahme-Anw. Quartiergeld der Truppe Nürnberger 

Schule Volmershoven.         3,20 

10.08. 1162 Annahme-Anw. Quartiergeld Schule Volmershoven.   12,00 

29.08. 1190 Einnahme-Anw. Quartiergelder Schule Volm.    10,60 

29.08. 1191 Einnahme-Anw. Quartiergelder Schule W.     55,80 

29.08. 1192 Einnahme-Anw. Quartiergelder Schule Volm.             428,00 

29.08. 1193 Einnahme-Anw. Quartiergelder Schule Volm.    20,40 

04.09. 1219 Einnahme-Anw. Quartiergeld von der Truppe 37 323 für Schule Vol. 68,40 

1941 

10.05. 1765 Einnahme-Anw. Quartiergeld für Benutzung der Schulräume.  65,00 

03.07. 1901 Einnahme-Anw. An Quartiergeld von der Einheit 21 688  

alte Schule Witt.                 155,00 

29.07. 1946 Einn.-Anw. Quartiergeld Schule Witterschlick.             100,00 

29.07. 1947 Einn.-Anw. Quartiergeld Schule Witterschlick.             100,00 

29.07. 1948 Einn.-Anw. Quartiergeld Schule Witterschlick.             145,00 
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Brand- und Luftschutz-Maßnahmen 
 

Im Hinblick auf einen kommenden Krieg und dann während des Krieges (1939 – 1945) 

organisierten staatliche Einrichtungen Brand- und Luftschutzübungen. Die Anwendung für 

solche Maßnahmen war dann während des Krieges zwingend erforderlich. 

 

 

 

 
1936 – 07.02. - Lehrgang für Luftschutzobleute 

 

 



68 
 

 
1936 – 18.05. - Große Deutsche Luftschutz-Ausstellung in Köln 
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1938 – 10.06. - Jugendluftschutztag am 15.06.1938 

 



70 
 

 
1938 – 11.06. - Anweisung zum Jugendluftschutztag am 15.06.1938 

 

 

 
1939 – 07.01. – Luftschutz-Verdunkelungsübung 
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1940 – 10.05. - Luftschutz 
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1940 – 02.07. – Luftschutz in den Schulen 



73 
 

 
1940 – 24.08. – Luftschutz in den Schulen 
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1940 – 21.10. – Anforderungen an Luftschutzräume in Schulen 

Handschriftliche Notiv vom 22.11.1940: Ein Bedürfnis besteht nicht. 
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1941 – 03.06. – Kriegsflugzeuge 

 

Angaben von Anton WEBER: 

1940 

30.10. 1340 Rechn. Wessendorf & Co. Bonn über eine Einstellspritze für 

Schule Witterschlick gel. am 07.11.1940. Die eigentliche Rechnung angew. 

15.12. 1459 Schreiben Badur wegen Verdunkelungseinrichtung und neuer 

Filmwand in der Schule. 

1941 

11.03. 1627 Beantwortung einer Aufforderung für eine Verdunkelungsanlage 

in Erdgeschoß der neuen Schule in Witterschlick. 

Meister Werner wird in den ersten Tagen einen Kostenanschlag 

einreichen. 

22.04. 1708 Einsendung eines Kostenanschlages Aug. Werner über  

Verdunkelungsanlagen und Lieferung einer Filmwand für die 

Schule Witterschlick. 

Abschrift in Mappe Schulsachen gelegt. 

30.04. 1743 Übertrag von Verdunkelungsanlagen und Filmwand in der Schule 

Witterschlick an Aug. Werner. 

10.05. 1766 Ein Schreiben vom Luftschutzbund Orts-Kreisgruppe Bonn 

wegen dem Luftschutzkeller in der neuen Schule nebst einem 

Schreiben der Frau Klaudt. 

Abgeändert und beantwortet am 13.05.1941. 
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14.05. 1783 Meldung daß der Luftschutzraum in der neuen Schule in Witterschlick 

entsprechend der Vorschriften umgebaut worden ist. 

1942 

16.05. 290 Ein Schreiben vom Amt betreffs Errichtung eines  

Reservewasserbehälters auf dem Schulhofe beantwortet. 

01.08. 388 Rechn. Reichsluftschutzbund Gemeindegruppe Duisdorf über 

35 Löschsandbeuel für Schule Witterschlick geliefert.     1,75 

1943 

21.08. 159 Den Schulleitern Witterschlick und Volmershoven mitgeteilt 

die Kinder bei Fliegeralarm sofort nach Hause zu schicken. 

26.08. 162 Rechn. Math. Schwindt10 Eimer für die Landluftgemeinschaften 

und Schulen gel. à 1,10.       11,00 

31.08. 166 Rechn. J. F. Karthaus Bonn für die Schule Witterschlick 

75 Sandbeutel gel. à 0,05.         3,75 

Randnotiz: Am 23.02.1944 erinnert und wieder beantwortet. 

13.09. 171 Rechn. Hilger und Schneider am 10.09.1943 Wassergraben am 

Schulhofe in Volmershoven aufgeworfen je 5 = 10 Std. à 0,80.    8,00 

18.11. 266 An die Firma Herm. Moehn (?) Trier 150 klgr. Eisenmarken für die 

Eisenbetonwasserbehälter für die Schulen Witterschlick und 

Volmershoven eingesandt. 

22.12. 310 Dem Amt die Fertigstellung der Erdarbeiten am Löschwasserteich 

auf dem Schulhofe mitgeteilt. 

1944 

29.01. 366 Ausgabe-Anw. Rechn. Lohr über gelieferten Cement  

240 Sack für Löschteich Schulhof à 2,25.              540,00 

04.02. 381 Rechn. Lohr vom 31.01.1944 über 120 Sack Cement à 2,35.           270,00 

18.03. 439 Anfrage wegen Tonanlieferung zum Dichten des 

Brandweihers auf dem Schulhofe. Wird in der kommenden 

Woche erledigt. 

02.05. 526 Rechn. Frau Ording für außergewöhnliche Reinigung der 

Schulräume infolge Fliegerangriff am 04.02.1944.    20,00 

22.05. 762 Rechn. Frau Schwindt Volmershoven für eine Reinigungszulage 

der Schule infolge Fliegerangriff 04.02.1944.    20,00 

24.05. 768 Rechn. Krupp’sche Werke über Aufräumungsarbeiten  

in der alten Schule.      Mark  46,68 

16.06. 792 Sache betreffs Reinigen der Treppe in der alten Schule möge das 

Amt entscheiden. 

 

30.06. 814 Rechn. Werner Aug. über Glaserarbeiten an der alten Schule  

Witterschlick.                  251,44 

Randnotiz: Beide Nr. Fliegerschäden. 

 

1949 

19.08. 393 Einn.-Anw. von der Kreiskk. Bonn für Beseitigung der 

Kriegsschäden an Schulen.             1.000,00 

1950 

07.09. 274 Rechn. Adeneuer & Bauch um Beseitigung von Kriegsschäden 

an den Schulen in Witterschlick.               498,87 

07.09. 275 Rechn. Adeneuer & Bauch um Beseitigung von Kriegsschäden 

an den Schulen in Witterschlick.               311,86 
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Kriegsende in Witterschlick  
- die Schulen und die Nachkriegszeit - 

 

Auf der Grundlage der vorliegenden Akten der Volksschule Witterschlick wurde 

nachfolgende Dokumentation erstellt. 

 

 

 

Bericht über den Einmarsch der amerikanischen Truppen in Witterschlick 
 

 

 
1945 – 08.11. 

 

Bereits am 11.09.1945 befindet sich der Entwurf des später gewünschten Berichtes in den 

Schulakten der Volksschule Witterschlick (vielleicht von dem Lehrer Kletus Badur): 

 

„Bericht über die Tage vor und nach dem Einmarsch der Amerikaner in Witterschlick 

 

In den ersten Märztagen 1945 verließen die letzten deutschen Soldaten Witterschlick und 

gingen weiter ostwärts. Eine kleine Einheit verschanzte sich auf dem Hardtberge oberhalb 

Witterschlicks. 

Am Morgen des 7. März rückten die Amerikaner von Westen kommend ins Dorf ein. Einige 

ihrer Geschütze lagen an den Dorfrändern. Sie feuerten über das Dorf hin nach Osten. 

Deutsche Artillerie antwortete. Durch das Artilleriefeuer wurden einige Häuser des Dorfes 

beschädigt. 

Amerikanische Einheiten blieben ungefähr vier Wochen im Dorf. Die Bewohner der 

beschlagnahmten [Wohnungen] fanden bei anderen Familien des Dorfes Aufnahme. Auch die 

Schule und die Lehrerwohnungen wurden belegt. 

Ein kleines Kommando blieb noch einige Zeit im Dorf zurück, um die Bewohner gegen 

Übergriffe der Russen zu beschützen. Dann wurde auch das zurückgezogen.“ 
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Anmerkung: 

Bei den genannten Russen handelt es sich um Personen, die auf dem Hardtberg in dem 

dortigen „Straflager“ inhaftiert worden waren oder als Zwangsarbeiter eingesetzt wurden. 

Aus dem Beitrag „Hardthöhe einmal anders“ von Jolanta Altman-Radwanska ab Seite 66ff. 

(BONNER GESCHICHTSWERKSTATT) wird zitiert: 

Seite 66: „Während des II. Weltkrieges wurden in Bonn und Umgebung mehrere Tausend 

Kriegsgefangene [Kgf.] verschiedener Nationalitäten festgehalten. Nach langem Umherirren 

durch zahlreiche Durchgangslager sowie Stammlager (Stalags) waren sie nach Bonn 

geschickt worden, unter die Aufsicht der Militärbürokratie des Stammlagers VI G Bonn-

Duisdorf.“ 

 

Seite 67: „In der Tat, die „Gesellschaft“ im Stammlager VI G war international und hatte 

folgende Zusammensetzung: 

- Franzosen: fast 21.000, die Zahl ist ständig zurückgegangen bis 15.000 im Jahre 1944; 

- Briten: nur wenige, maximal 21 im April 1944; 

- Belgier: sie erschienen im Lager zum erstenmal im Sommer 1941 (33 – 51 Kgf.) und 

noch einmal im Jahre 1944 (33 – 40 Kgf.); 

- Jugoslawen (überwiegend Serben): die erste Gruppe kam im Mai 1941 (ca. 300 Kgf.), 

später waren es ca. 1.100; 

- Russen: die erste Gruppe kam im August 1941 (225 Kgf.); die Zahl der Russen wuchs 

ständig; im Frühjahr 1944 erreichte sie den Stand von über 21.000; 

- Italiener: im Herbst 1943 - 999 Kgf., im Winter 1943/44 schon über 11.000, im 

Sommer 1944 über 14.000; 

- Amerikaner: nur einige, Anfang 1944; 

- Polen: der höchste Stand im Winter 1941/42 – 3.263 Kgf.; 

Die höchste Belegung des gesamten Stalags wurde im April 1944 erreicht: 53.166 

Kriegsgefangene.“ 

 

Nachkriegszeit 
 

Es handelt sich hier um ausgewählte Schriftstücke der Schulakten der Volksschule 

Witterschlick aus der Zeit nach Beendigung des II. Weltkrieges und des Neubeginns unter 

Militärverwaltung. Witterschlick befand sich nun in der britischen Besatzungszone. 

 

„Die britische Besatzungszone umfasste bei Übernahme der Besatzungshoheit die 

preußischen Provinzen Hannover, Schleswig-Holstein und Westfalen, den Norden der 

Rheinprovinz („Nordrhein“) sowie die Länder Braunschweig, Hamburg, Lippe, Oldenburg 

und Schaumburg-Lippe des Deutschen Reichs. Die Freie Hansestadt Bremen, bestehend aus 

den Städten Bremen und Bremerhaven, gehörte anfangs ebenfalls zur britischen Zone, wurde 

aber 1947 als Exklave der amerikanischen Besatzungszone zugeschlagen. 

Nachdem die Militärregierung am 23. August 1946 staatsrechtlich die Länder Schleswig-

Holstein, Hannover, und „Nordrhein/Westfalen“ aus den preußischen Provinzen schuf, 

wurde Hannover zum 1. November 1946 mit den Ländern Braunschweig, Oldenburg und 

Schaumburg-Lippe zum Land Niedersachsen fusioniert.“ [WIKIPEDIA] 

 

 

Nach dem Ende des II. Weltkrieges ergeben sich aus den vorliegenden Akten der Volksschule 

Witterschlick der Jahre 1945 bis 1948 primär die Sorge und das Bemühen wieder einen 

geordneten Schulbetrieb und funktionierenden Schulunterricht zu organisieren sowie das 

Bestreben, die nunmehr im Ort lebenden Vertriebenen und Flüchtlinge zu integrieren. Dabei 

ging es – nach Bombenschäden und der Besetzung durch ausländisches Militär - nicht nur um 
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die Funktionsfähigkeit der Schulgebäude und des Inventar (Möbel, Bänke, Tafeln) sowie der 

Nutzung (u. a. Heizung), sondern auch um die Lehrpersonen sowie die Schulkinder und deren 

Versorgung (Essen, Bekleidung, Schulmaterial) mit dem Lebensnotwendigsten. 

Hinzu kam die Aufarbeitung der Zeit des III. Reiches. 

Ein weiterer Schwerpunkt bildete die Einführung der Konfessionsschulen 

(Bekenntnisschulen); so bekamen Witterschlick eine katholische Volksschule und später eine 

evangelische Volksschule (vermutlich erst um 1948 / 1949). 

Nachfolgend werden zusammenfassend Angaben aus den örtlichen Schulakten 

wiedergegeben. 

Zustand der Schulen im Ort 
 

Die Akten der Volksschule Witterschlick von 1945 nach Ende des Krieges geben einige 

Hinweise über den Zustand der beiden Schulgebäude (alte Schule von 1882/83 und neue 

Schule von 1914) (handschriftliche Notizen vermutlich von Lehrer Badur) sowie auf den 

Neuanfang: 

 

Das Schulamt Bonn-Land hat mit Schreiben vom 31. August 1945 dem Herrn Leiter der 

Deutschen Volksschule in Witterschlick (Landkreis Bonn), Lehrerin Freudenberg, 

Volmershoven folgende Begrüßungsworte übermittelt: 

 

Begrüßungsworte 
zur Wiedereröffnung der 

Grundschulklassen der Stadt Bad Godesberg, 

der Gemeinden Beuel und der Ämter Bornheim, Duisdorf und 

Villip in Berkum. 

 

Diese Begrüßungsworte sind bei der Wiedereröffnung in den Klassen aller Schulen zu 

verlesen. 

 

„Verehrte Anwesende, Eltern der Kinder, liebe Kinder, 

diese Schulgemeinde begeht heute wohl ihre denkwürdigste Stunde. Das zeigt der Gegensatz 

zwischen diesem Tage, und jenem, da die Schule geschlossen wurde. 

 

Damals war Krieg, zitterten wir um unser Gut, um unser eigenes Leben, um unsere Lieben 

draußen und daheim. Damals verkündete Sirenengeheul Tod und Qual, drückten Angst und 

Grauen bei Lehrern und Schülern alle Aufmerksamkeit und Spannungskraft nieder. 

Aber mehr noch: In den Räumen, in denen unsere Lieblinge, die Kinder, im Banne steter 

Lebensgefahr harrten, fehlte das Trostzeichen des Kreuzes. Jene hatten es entfernt, die 

gewaltsam auf unsern Kirchen das Zeichen des Gottesfeindes aufrichteten, die in unsern 

Türmen die eherne Stimme geweihter Glocken zum Schweigen zwangen, die den 

Gottesdienst in enge Fesseln legten, Sonn- und Feiertagen die Weihe nahmen, öffentliche 

religiöse Feiern verboten, in den Schulen den Religionsunterricht unmöglich machten und an 

seine Stelle gottes- und menschenfeindliche Irrlehren setzten, die religiöses Schrifttum und 

religiösen Wert im öffentlichen Leben erstickten, die Klöster und religiöse Einrichtungen 

enteigneten und ihren verderblichen Absichten dienstbar machten, die Religion und Familie, 

diese festeste Stützen eines jeden Volkes zu zerbrechen suchten. 

 

12 Jahre dieser antichristlichen Erziehung haben unser Leben verödet, auch das Leben unserer 

Kinder. Man hat diese den Armen des göttlichen Kinderfreundes entreißen wollen, der da 

fordert: „Lasset sie zu mir kommen in ihrer Unschuld, diese Kleinen!“ 
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Der heutige Tag zeigt uns, daß das alles vorüber ist. Der heutige Tag ist der Beginn einer 

neuen Zeit. Wie anders ist er als der letzte Schultag? Zu Ende der Krieg, vorüber der 

Schrecken der Sirenen. Frei vom entwürdigenden Zeichen ragen unsere Türme. Frei tönt 

wieder der Schall der Glocken, soweit sie der Kirchenfeind uns ließ. Dem Gottesdienst und 

jeder Religionsübung ist das Tor der Freiheit weit geöffnet. Wieder sind Sonn- und Feiertage 

Gott geweiht, ist Klostergut geachtet als geheiligtes Gut, sind Religion und Familie die 

öffentlich geachteten Stützen unseres Volkes. 

 

Das macht uns froh an diesem Tage, das macht unser Herz weit, das senkt Trost in unsere 

leidvolle Brust, das weckt Hoffnung auf eine bessere Zukunft, in der diese Kinder, denen 

unsere Liebe und Sorge gilt, glücklich sein werden. 

 

Darum sind wir voll Dank an diesem Tag der Freude und der Hoffnung, voll Dank gegen 

Gott, der unser Volk heraufführt aus Schuld und Sühne, herauf aus Lüge und Hass, aus 

Bedrückung und Unfreiheit in das Licht des alle versöhnenden Christentums, in eine Zeit des 

Friedens. Aber auch Menschen schulden wir Dank und gern sprechen wir ihn aus, in dieser 

Stunde und diesem Ort und vor dieser Gemeinde und ihren Kindern: 

 

So wie allein die siegreichen Truppen der Alliierten unser armes, geknechtetes Volk befreien 

konnten vom Hitlerjoch, wie nur sie den Leiden der Konzentrationslager ein Ende setzen 

konnten, so ermöglichte die Militärregierung diesen Tag und die neue Zeit, die dieser Tag 

einleitete. Wir danken der Militärregierung als die Betreuer dieser Kinder. Indem wir diesem 

Dank Ausdruck geben, sind wir uns bewusst: 

 

Vor den Lehrern und Lehrerinnen der neuen Schule erhebt sich eine hohe Aufgabe, ernst und 

schwer, aber auch beglückend: Die Kinder zu führen in die neue Zeit, hin zu Gott, hin zu 

Religion und Familie, zu Volk und Land und echten Völkerversöhnung. 

Wir nehmen diese Aufgabe auf uns mit dem Aufblick zu Gott. 

Möge er uns Kraft und Weisheit geben! Dieser Aufgabe unsere ganze Kraft zu weihen, ist 

unser Versprechen gegenüber der Militärregierung, deren Vertrauen uns zu Lehrern und 

Lehrerinnen der neuen Schule berufen hat. Wir wollen uns dieses Vertrauens würdig zeigen.“ 

 

Gez. von Hobe    Gez. Steinhauer 

Landrat     K. Schulrat 

 

 

 

 

Nationalsozialistische Lehr- und Lernmittel 
 

Ein besonderes Anliegen der Siegermächte des II. Weltkrieges war es, dass in den Schulen 

der Besatzungszonen alle „Relikte des III. Reiches“ - Nationalsozialistische Lehr- und 

Lernmittel – vollständig zu entfernen sind. Dieses Anliegen spiegelt sich in zahlreichen 

Anweisungen an die Lehrkräfte, insbesondere die der Volksschulen. 

 

Abschrift der 

Notizen zur Mitteilung vom 14.10.1945: 

zu 1.3) (323) In den Unterrichtsräumen sind keine nationalsozialistischen Bücher und 

Broschüren vorhanden. 
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1946 – 10.01. – Mitteilung 2/1946 – nationalsozialistische Lehrbücher 

 

 
1946 – 18.01. – Notizen zu o.g. Mitteilung 

 

Abschrift der Notizen von 18.01.1946 

zu 3.) 

1. Die nationalsozialistischen Lehr- und Lernmittel sind beim Einzug der 

amerikanischen Besatzungstruppen zerstört und vernichtet worden 

(zerrissen und verbrannt). 

2. trifft nicht zu. 

3. trifft nicht zu. 

4. Verleger nationalsozialistischer Lehrbücher im Landkreis Bonn sind hier 

nicht bekannt. 

5. trifft nicht zu. 
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1946 – 06.05. – Mitteilung 15/1946 

Anordnung der Militärregierung:  
… alle Schulen müssen frei sein von jedem nationalsozialistischen Schrifttum. … 

 

 

 

 

 

 
1946 – 20.05. – Mitteilung 18/1946 

Nationalsozialistisches Schrifttum 

Abschrift: 

3. Unter keinen Umständen darf in keinem Schulgebäude noch irgendein Buch oder 

ein Lehr- und Lernmittel (Bilder, Tabellen, Karten und dergl.) vorhanden sein, was 

irgendwie die aus der Hitlerzeit stammt oder dem Hitlergeist entspricht. … 
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Schulanweisungen der Militärregierung zum Religionsunterricht 
 

 
1946 – 21.03. – Schulanweisungen der Militärregierung zum Religionsunterricht 
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Erwachsenenbildung 
 

 

 

 

 

 
1946 – 12.03. – Mitteilung 11/1946 

Anfrage wegen eines Saales für die Erwachsenenbildung 

 

 

Notiz vom 16.03.1946 

 
 

Abschrift: 

16.03.1946 

betr.:  Erwachsenenbildung 

Im alten Schulhaus ist ein geeigneter Saal vorhanden. 

Er hat 35 – 40 Sitzplätze. 
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1947 – 17.04. - Erwachsenenbildung 
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1947 – 19.05. – Erwachsenenbildung – Antwortentwurf 

 

 

 

Abschrift des Antwortentwurfes vom 19.05.1947: 

 

19.05.1947 

An Herrn Amtsdirektor Duisdorf 

Betr.: Erwachsenenbildung 

Die Lage von Witterschlick in der Nähe von Bonn hat zur Folge, daß die 

Erwachsenen, die Wert auf eine berufliche und wissenschaftliche Fortbildung legen, 

an Nachmittags- und Abendkursen in Bonn teilnehmen. Da jede Fortbildung auch 

finanziert werden muß, möchten wir erwähnen, daß die hiesige Gemeinde der 

Volksschule, die doch die Grundlage für Erziehung und Bildung bildet, nicht das 

notwendige Interesse entgegenbringt. 

Die Einrichtung einer eigenen Fortbildung für Erwachsen in der Gemeinde muß daher 

für unzweckmäßig gehalten werden. 
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Einrichtung konfessioneller Volksschulen 
(Bekenntnisschulen) 

1946 konnten sich die Erziehungsberechtigten von Schülern in der Britischen Besatzungszone 

durch Abgabe einer Willenserklärung für die Einrichtung von konfessionellen Volksschulen 

(Bekenntnisschulen) entscheiden. 

 

 
1946 – 25.02. – Mitteilung 7/1946, Seite 1 

Einrichtung konfessioneller Volksschulen 

 

 
1946 – 24.02. – Mitteilung 8/1946, Seite 2 
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1946 – 04.03. – Mitteilung 9/1946, Seite 1 

Abstimmungsverfahren zur Einrichtung konfessioneller Volksschulen 

 

 

 

 
 

 
1946 – 10.03. – Mitteilung 10/1946 

Abstimmungsverfahren zur Einrichtung konfessioneller Volksschulen 
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Notizen vom 16.03.1946 zum Abstimmungsverfahren zur Einrichtung konfessioneller 

Volksschulen 

Abschrift: 

Mitteilung 10/1946 16.03.1946 

betr.:Konfessionelle Schule: 

1. Die Wahlscheine der Erklärungen sind durch Schulkinder des Ortes am 9. und 

10.03.1946 den Wahlbeteiligten zugestellt worden. Die Scheine wurden am 

08.03.1946 abends an die Schule geliefert. 

2. Die Listenzweitschrift wurde am 03.03.1946 dem Gemeindevorsteher 

ausgehändigt. 

 

 

 

 

 
 

 
1946 – 12.03. –Mitteilung 11/1946 

Abstimmungslisten der Abstimmung zur Einrichtung konfessioneller Volksschulen 

 

Notiz vom 16.03.1946 

Die Listenzweitschrift wurde am 03.03.1946 dem Gemeindevorsteher 

ausgehändigt. 

 

 

 

 

Das Ergebnis in Witterschlick war dann die Einrichtung einer katholischen Volksschule. 

Die Einrichtung einer evangelischen Volksschule in Witterschlick folgte später (etwa 

1948/1949). 
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1946 – 14.10. – Einrichtung von Bekenntnisschulen 

Abschrift: 

Mit Erlaß des Herrn Kultusministers vom 20.09.1946 Alt. 441 wurde genehmigt, daß 

in Zukunft die Konfessionellen Schulen als Katholische oder Evangelische Schulen 

und die Gemeinschaftsschulen mit diesen Namen zu bezeichnen sind. 

Ich verweise dabei auf die §§ 33 und folgende des Volksschulunterhaltungsgesetzes 

vom 20.07.05 (?), die die konfessionellen Verhältnisse der öffentlichen Volksschulen 

regeln. 

Bei besonderer Bezeichnung oder Benennung von Schulen bedarf es meiner 

Genehmigung. 

 

 

 

 
1947 – 14.03. – Mitteilung 5/1947 – keine neue Elternbefragung 
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Einrichtung einer evangelischen Volksschule 
 

ehemalige evangelische Volksschule 

 
(Foto: Dr. Klaus Trenkle 15.01.2005) 

2005 - Waldschule –Witterschlicker Allee Nr. 8 

1966/67 Neubau der evangelischen Volksschule (Witterschlicker Allee Nr. 8); 

heute Waldschule. 

 

Schülerzahlen 1946 

Ergebnis: 248 Schulkinder; davon 241 katholisch und 7 evangelisch (Stand: Mai 1946). 

Notiz vom Herbst 1946: 

Bestand an Schülern (1946): insgesamt 252 

katholisch 237  evangelisch 35 

 

Berechnung für die Zeit von 1947 bis 1951 nachfolgend: 

 
1946 – Notizen 

Planzahlen für die Volksschule Witterschlick 

mit Angaben für die Jahre 1946 - 1951 
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1946 – evangelischer Religionsunterricht 

 

Abschrift: 

An die Volksschule in Witterschlick. 

Für den evangelischen Religionsunterricht bitte ich die von der Vertretung der 

evangelischen Kirche gewünschte Stunde festzusetzen. 

Weiter bitte ich, für den evangelischen Gottesdienst einen Schulsaal 

bereitzustellen.   Unterschrift  

1947 

Ergebnis: Von insgesamt 266 Schulkindern sind 220 katholisch und 46 evangelisch 

(davon sind 34 Flüchtlingskinder) (Stand:07.02.1947). 

 

Ergebnis: Schülerzahlen insgesamt 271 mit 233 katholischen Schülern und  

38 evangelischen Schülern (davon 36 Flüchtlingskinder in Klammern) (Stand: 

März 1947) 

 

Liste der evangelischen Schulkinder (insgesamt: 47 Schulkinder) 

(Herbst 1947) 

 

Nr. Name   Vorname Geb. Datum  Schuljahr 

 

  1 Lamberz  Anita  16.02.1933  9. 

  2 Krag   Dorothea 06.10.1933  8. 

  3 Marczinkowski Karla  26.06.1934  8. 

  4 Pagel   Hans Jürgen 13.10.1933  8. 

  5 Debus   Günther 16.03.1935  7. 

  6 Olschewski  Erika  02.08.1934  7. 

  7 Olschewski  Hannelore 08.04.1935  7. 

  8 Röske   Ilse  11.08.1934  7. 

  9 Sonntag  Käthe  07.11.1934  7. 

10 Marczinkowski Betty  08.01.1936  6. 

 

11 Godde   Erich  19.04.1934  5. 
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12 Nork   Siegfried 18.01.1934  5. 

13 Godde   Heinz  24.12.1935  5. 

14 Kohlhoff  Helmut 31.12.1934  5. 

15 Platzke   Karl-Heinz 09.03.1936  5. 

16 Jeschke  Eva-Maria 03.04.1936  5. 

17 Krause   Ursula  29.07.1935  5. 

18 Godde   Hedwig 25.01.1936  5. 

19 Glöden   Helga  16.08.1936  5. 

20 Mionske  Gerda  13.11.1936  4. 

 

21 Brehmer  Udo  16.05.1937  4. 

22 Vangerow  Manfred 04.05.1937  4. 

23 Marczinkowski Arno  07.09.1937  4. 

24 Röske   Kurt  31.07.1937  4. 

25 Olschewski  Harry  20.11.1937  4. 

26 Krag   Alfred  31.08.1937  4. 

27 Güth   Manfred 31.11.1936  4. 

28 Jeschke  H. Günther 16.07.1937  2. 

29 Trippler  Johannes 14.03.1938  2. 

30 Vietzke  Martin  22.09.1938  2. 

 

31 Godde   Gerda  11.03.1939  2. 

32 Krag   Margarete 23.02.1939  2. 

33 Mionske  Christel 14.04.1938  2. 

34 Römer   Ursula  23.12.1939  2. 

35 Foch   Lothar  01.09.1940  1. 

36 Glöden   Wilfried 15.08.1938  1. 

37 Krause   Alfred  01.06.1939  1. 

38 Marczinkowski Lothar  28.05.1940  1. 

39 Nork   Manfred 17.05.1935  1. 

40 Nork   Egon  04.09.1935  1. 

 

41 Nork   Waldemar 17.02.1938  1. 

42 Olschewski  Manfred 12.09.1938  1. 

43 Brehmer  Welgerd 21.01.1940  1. 

44 Krause   Thea  26.08.1940  1. 

45 Pagel   Brigitte 14.03.1940  1. 

46 Platzke   Waltraud 11.08.1940  1. 

47 Weiß   Else  06.02.1941  1. 

 

1948 – 18.11. – Zahl der Schulkinder und Schulstellen 

Die Volksschulen Witterschlick wurden besuchten von 

insgesamt  312 Schülerinnen und Schülern; davon waren 

kath.  258 und 

evangl.   53 (davon waren 43 Flüchtlinge) (Stand: 18.11.1948) 

Es ist zu vermuten, dass damals in Witterschlick neben der katholischen Volkschule (mit 4 

Schulstellen) bereits eine evangelische Volksschule (mit einer Schulstelle) bestanden hat. 

 

1950 Schulkinder: 

Im Jahre 1950: 428 kath. und 68 evgl.  = 496 Schulkinder in 9 Schulklassen. 

1950 gab es in der Gemeinde 68 evangelische Schulkinder. 
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1948 – evangelische Schüler 

 

 

 
1948 – 02.02. – Schreiben von Paul Müller 

Abschrift:    Schulamt Bonn. 

Als Flüchtlingsvertreter der Gemeinde Witterschlick bitte ich um die Genehmigung 

zur Inanspruchnahme eines Schulraumes in der „Neuen Schule“ Witterschlick zu 

Versammlungszwecke für Ostflüchtlinge. 

Benötigt wird der Raum höchstens 1 – 2 x im Monat und zwar an den Sonntag-

Nachmittagen 15 – 17 Uhr, an denen vormittags der evangelische Gottesdienst 

stattgefunden hat. Die Versammlungen dienen lediglich ideellen Zwecken. 

Paul Müller 
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Notizen von Anton WEBER: 

1940 lebten in Witterschlick mit Volmershoven-Heidgen: 14 evangl. Personen 

(in Witterschlick 9, in Volmershoven 4, in Heidgen 1) 

1941 lebten in Witterschlick mit Volmershoven-Heidgen: 20 evangl Personen 

(in Witterschlick 13, in Volmershoven 4, in Heidgen 3) 

1943 lebten in Witterschlick mit Volmershoven-Heidgen: 14 evangl Personen 

(in Witterschlick 14, in Volmershoven -, in Heidgen -) 

 

Im Jahre 1950  428 kath.und 68 evgl.  = 496 Schulkinder 

in 9 Schulklassen. 

 

1950 gab es in der Gemeinde 68 evangelische Schulkinder. 

 

Ab 1949 evangelische Grundschule in Witterschlick 

1949 

17.03. 167 Ausgabe-Anw. Rückgabe der Kosten für evang. Unterrichtsk.           135,00 

24.05. 250 Rechn. Verlag Michelsberg – Siegburg über gel. Bücher 

für die evg. Schule Witterschlick.      12,56 

Randnotiz: Erinnerung 19.06. eingesandt. 

30.05. 260 Rechnung Reckinger Siegburg für Schulbücher der evgl. Schule.  29,00 

08.06. 271 Rechn. Verlag Hans Michelsberg Siegburg für gel. Lernmittel 

für evg. Schule Witterschlick.        3,00 

Randnotiz: Erinnert am 14.07.1949. 

02.07. 309 Rechn. Reckinger Siegburg gel. Schulchronik (?) für evg. Schule.    6,70 

07.08. 373 Rechn. Reckinger Siegburg gel. Bücher evangl. Schule Witterschlick.   6,20 

08.11. 555 Rechn. Greven & Bechtold Köln über gel. Schulbücher an die 

evg. Volksschule Witterschlick.        1,90 

24.12 633 Rechn. Bagel-Verlag Düsseldorf über gelieferte Lernmittel 

für evgl. Schule Witterschlick.        3,50 

1950 

26.06. 265 Am 1. Juni d. J. wurde vom Gemeinderat die 2the Lehrstelle  

an der hiesigen evgl. Schule beschlossen und ist seitdem im Betrieb. 

 

 

Ab 1950 arbeitete der Lehrer Walter Loeck an der Evangelischen Volksschule Witterschlick 

und wurde später auch deren Leiter. 
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Einrichtung des 9. Schuljahres (Pflichtjahr) 
 

 
1946 – 01.03. – Aufruf wegen 9. Schuljahr 

 

 

 
1946 – 04.03. – Mitteilung 9/1946 – 9. Schuljahr 
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1946 – 10.03. – Mitteilung 10/1946 – 9. Schuljahr 

 

 

Notiz vom 16.03.1946 zum 9. Schuljahr 

 
 

Abschrift: 

Mitteilung 10/1946 16.03.1946 

betr.:  9. Schuljahr 

1. Bescheinigung des Arbeitsamtes haben 

- Knaben - Mädchen 

2. Am 9. Schuljahr nehmen freiwillig teil: 

1 Knabe 2 Mädchen 

1946. Ohne 9. Schuljahr verlassen die Schule 

9 Knaben 8 Mädchen 

 

 

 

 

 

 
1946 – 12.03. – Mitteilung 11/1946 

Formblätter für 9.Schuljahr 
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1946 – 03.05. – Mitteilung 14/1946 – 9. Schuljahr 

 

Abschrift der Nr. 3 der Mitteilung vom 03.05.1946 – 14/1946: 

3. Noch einmal: 9. Schuljahr: Wie viele Knaben und Mädchen (getrennt) nehmen 

tatsächlich freiwillig teil? 

 

 

 
1946 – Notizen 

Abschrift der Antwort (Notiz):  

Am Unterricht nehmen teil: 6 Knaben und 2 Mädchen  vom 9. Schuljahr. 
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Fortbildungsschulen 

 
Fortbildungsschule / Berufsschule 

 
1938 – 13.06. - Fortbildungsschule Witterschlick 

 

Abschrift: 

       Witterschlick, den 13.06.1938 

An das Schulamt Bonn II Bonn 

Durch Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten sind die Jugendlichen aus gewerblichen 

Betrieben und Fabriken und die Erwerbslosen zum Besuch der Berufsschule in Bonn 

verpflichtet. Für die hiesige Fortbildungsschule bleiben danach noch 5 Schüler, die in der 

Landwirtschaft beschäftigt sind. Ich bitte um Bescheid, ob die ländliche Fortbildungsschule in 

Witterschlick weiter bestehen bleibt. 

Heil Hitler. 

Badur 

stellvertretender Schulleiter. 
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1938 – 14.06. – Berufsschule 

Abschrift: 

        19.06.1938 

Nachdem die berufsschulpflichtigen Arbeiter gewerblicher Betriebe durch Amtssatzung zum 

Besuch der Berufsschule in Bonn verpflichtet sind, ist die mir von dort eingereichte Liste der 

Berufsschüler der Schule Witterschlick nicht mehr gültig. Ich ersuche, mir eine neue Liste 

nach dem heutigen Stand einzureichen. 

Gez. Engels 

 

 

Liste der Berufsschüler der Schule Witterschlick, am 22.06.1938 eingereicht: 

 

Karl Bongartz   Heidgen  Johannes Schneider Volmershoven 

Heinrich Schneider  Volmershoven  Damian Schneider Volmershoven 

Peter Simons   Volmershoven 

Ludwig Rollmann  Volmershoven 



101 
 

 
1938 – 22.06. – Fortbildungsschule 

Abschrift:      Witterschlick den 22.06.1938 

An den Herrn Landrat, Bonn. 

Für die hiesige Berufsschule bleiben nach Inkrafttreten der im Schreiben vom 14.06.1938 

genannten Amtssatzung nur 6 Schüler, die in der Landwirtschaft beschäftigt sind. Ich bitte um 

Bescheid, ob die ländliche Fortbildungsschule in Witterschlick weiter bestehen bleiben soll. 

Heil Hitler  Badur, stellvertretender Schulleiter 

 
1938 - 25.06. – ländliche Berufsschule 
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1938 – 01.07. – ländliche Berufsschule 

Abschrift: 

Tätige Lehrer der ländlichen Berufsschule in Witterschlick: 

 

Geburts- Seit wann   tätig in Schuldingen 

Datum  Berufsschule   überhaupt 

 

Goebel  15.09.1889 Seit Eröffnung der  14.04.1910 

Berufsschule in Witt. 

Kurtenacker  06.10.1902 Nov. 1936   01.04.1928 
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Schulen 
 

Zu den Schulen; Amtliche Notizen von Anton WEBER: 

1938 

19.03. 1006 An Staatl. Kreiskasse Bonn Beitrag für Schulverband.            212,00 

02.04. 1050 Anw. An Kreiskk. Zuschuß für Handarbeitsunterricht pro 

Stunde 1,50 vom 01.06.1937 bis zum 01.02.1938.            186,00 

03.08. 305 Beitrag an Landesschulkasse 1938.            6.572,00 

17.08. 341 Anweisung an die Landesschulkasse 1938.           1.060,00 

01.09. 390 Bekanntmachung betreffs Neueinteilung der Berufsschulen. 

Zu Duisdorf kommen Lengsdorf, Ippendorf, Röttgen, 

Lessenich und Witterschlick ab 1. Okt. 1938. 

10.09. 422 Ausgabe-Anw. Beitrag Kreisschulbibliothek Witt.     4,50 

10.09. 423 Ausgabe-Anw. Beitrag Kreisschulbibliothek Volm.     4,50 

17.11. 593 Ausgabe-Anw. Kreisk.K. Bonn Beitrag der Schulen für 

Kreisbildstelle. 

21.11. 609 Meldung vom Amt Duisdorf daß für Lehr- und Lernmittel der Schulen 

keine Mittel mehr zur Verfügung stehen. 

07.12. 649 Bekanntmachung betr. Pflicht der Fortbildungsschulen von 

männlichen und weiblichen unter 18 Jahren. 

1939 

18.01. 761 Einnahme-Anw. Von der Staatl. Kreiskasse Bonn 

Zuschuß für Schulverband.              1000,00 

27.01. 779 Eine Entschließung betreffs Änderung im Schulwesen unterschrieben. 

Dem Amt zurückgesandt. 

26.05. 122 Aufforderung um Angabe von Reparaturen an Schulgebäuden 

1939 zur Erlangung von Zuschüssen einreichen. 

Kosten-Anschlag eingereicht am 

03.06. 139 Ausgabe-Anw. Hauszinssteuer der Gemeinde von den 

Schulgebäuden.                 105,84 

16.09. 439 Den Lehrern mitgeteilt daß am 18.09. die Schule wieder  

beginnen soll. 

22.09. 449 Ausgabe-Anw. An Kreisk.k. Bonn Beitrag für 

Kreisschulbibliothek.         9,00 

02.11. 536 Schulstellenbeitrag für 6 Schulstellen:           8.766,00 

vom 01.04. – 30.06.1939 Mark 690,00 

vom 01.07. – 31.03.194 Mark 747,00 Summe = 1.437,00 

25.11. 589 Ausgabe-Anw. An Kreisbildstelle Bonn.     50,00 

1940 

24.01 715 Aufgebot eines Sparkassenbuches der Kreissparkasse Bonn 

Baufonds Schulverbunds Witterschlick Nr. 195,88 Termin 21.05.1940. 

Randnotiz: Ausgehangen 24.01.1940. 

09.02. 745 Antrag Wooker um Erlaß einer Ordnungsstrafe Mark 5,00 wegen 

Schulversäumnis seines Sohnes. 

14.02. 758 Strafverfügung Wooker Pet. Je Mark 5,00; könnte auf Mark 3,00 

ermäßigt werden.  

27.05. 964 Einnahme-Anw. Miete Büro alte Schule.              396,00 

27.05. 965 Einnahme-Anw. Quartiergeld (Feldp. 35 685) alte Schule.   21,21 

27.05. 966 Einnahme-Anw. Quartiergeld (Feldp. 13 272a) alte Schule.  84,00 

27.05. 967 Einnahme-Anw. Quartiergeld (Feldp. 13 272b) alte Schule.    9,45 

27.05. 968 Einnahme-Anw. Quartiergeld (Feldp. 13 272b) alte Schule 06.01.- 26.01. 42,00 
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27.05. 969 Einnahme-Anw. Quartiergeld (Feldp. 13 272b) alte Sch. 28.01. – 30.01. 15,00 

27.05. 970 Einnahme-Anw. Quartiergeld (Feldp. 38 031) alte Schule 28.01.1940. 26,70 

27.05. 971 Einnahme-Anw. Quartiergeld (Feldp. 19 603) alte Schule.   10,35 

01.06. 983 Einnahme-Anw. An Quartiergeldern für die Schulen Witterschlick und 

Volmershoven .                 380,10 

14.06. 1018 Einnahme-Anw. Für Schulbaurücklage.              139,01 

10.08. 1160 Annahme-Anw. Quartiergeld von Gemeindevorst. Weber für 

Schule Witterschlick.        69,30 

10.08. 1161 Annahme-Anw. Quartiergeld der Truppe Nürnberger 

Schule Volmershoven.         3,20 

10.08. 1162 Annahme-Anw. Quartiergeld Schule Volmershoven.   12,00 

29.08. 1190 Einnahme-Anw. Quartiergelder Schule Volm.    10,60 

29.08. 1191 Einnahme-Anw. Quartiergelder Schule W.     55,80 

29.08. 1192 Einnahme-Anw. Quartiergelder Schule Volm.             428,00 

29.08. 1193 Einnahme-Anw. Quartiergelder Schule Volm.    20,40 

31.08. 1206 Ausgabe-Anw. An Kreiskk. Bonn Beitrag an die 

Landesschulkasse vom 01.04.1940 bis 31.03.1941.          8.628,00 

04.09. 1219 Einnahme-Anw. Quartiergeld von der Truppe 37 323 für Schule Vol. 68,40 

14.09. 1241 Bekanntmachung betrifft Schulanfang am 16.09.1940. 

26.09. 1259 Ausgabe-Anw. Kreiskk. Bonn Beitrag zur Kreisschulbibliothek für 1940  9,00 

25.10. 1328 Ausgabe-Anw. An Kreiskk. Bonn Beitrag zur 

Kreisbildstelle für 1940.       50,00 

25.10. 1332 Der Beginn der ländlichen Fortbildungsschulen beginnt am 

Montag den 28.10.1940. 

1941 

21.03. 1643 Ausgabe-Anw. Für Schulstellenbeitrag für 1941.            288,00 

05.04. 1676 Ausgabe-Anw. Beitrag für Landesschulkasse 

vom 28.08.1940 bis 19.03.1941.               300,00 

22.04. 1710 Ausgabe-Anw. an Staatl. Kreisk. Bonn für 6 Schulstellen à 140,00.         840,00 

06.05. 1754 Ausgabe-Anw. an die Staatl. Kreiskasse Bonn an die  

Schulkasse für 1941.            10.080,00 

10.05. 1765 Einnahme-Anw. Quartiergeld für Benutzung der Schulräume.  65,00 

10.05. 1766 Ein Schreiben vom Luftschutzbund Orts-Kreisgruppe Bonn 

wegen dem Luftschutzkeller in der neuen Schule nebst einem 

Schreiben der Frau Klaudt. 

Abgeändert und beantwortet am 13.05.1941. 

14.06. 1849 Ausgabe-Anw. an Hauszinssteuer für die Lehrerwohnungen 1941.         105,84 

28.06. 1886 Rechn. Gdvstr. über Telefongebühren und Vorlage an 

Zeitungsgeld Schule Volm.       17,88 

03.07. 1901 Einnahme-Anw. an Quartiergeld von der Einheit 21 688  

alte Schule Witt.                 155,00 

29.07. 1946 Einn.-Anw. Quartiergeld Schule Witterschlick.             100,00 

29.07. 1947 Einn.-Anw. Quartiergeld Schule Witterschlick.             100,00 

29.07. 1948 Einn.-Anw. Quartiergeld Schule Witterschlick.             145,00 

20.08. 1981 Anmeldeschein des Schülers Paul Servais in Münstereifel 

dem Amt übersandt. 

13.09. 2034 Aufgebot Kletus Badur in Witterschlick und 

Marg. Böcker in Kaster bei Harff 

Ausgehangen am 15. Sept. 

Abgenommen am 30. Sept. 

13.09. 2033 Ausgabe-Anweisung an Kreiskk. Bonn Beitrag zur 
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Kreisschulbibliothek 1941.       50,00 

20.09. 2049 Meldung wegen schlechter Brennstoffbelieferung der Schulen 

und Civilbevölkerung in Witterschlick. Die Verwaltung möchte 

an maßgebender Stelle darauf einwirken für eine bessere Belieferung. 

1942 

06.03. 131 Ausgabe-Anw. an Kreiskasse Bonn Beitrag für  

Kreisschulbibliothek 1941.         9,00 

21.03. 154 Ausgabe-Anw. an die Staatl. Kreiskasse Bonn; 

Beitrag an die Landesschulkasse für 1942.         10.080,00 

30.03. 176 Rechn. Lehrer Goebel für vorgelegtes Porto vom 04.04.1941 bis 

26.03.1942.           9,27 

31.03. 185 Rechn. Badur über Portovorlagen vom 01.01. – 31.03.1942.    6,10 

04.07. 358 Rechn. Lehrer Badur für vorgelegte Portogebühren vom 

01.04.1942 bis 30.06.1942.         4,95 

25.07. 381 Rechn. Jos. Schwindt über Anstreicherarbeiten in der 

Wohnung Badur (Halbmansarde Anbau).     81,60 

15.10. 499 Einnahme-Anw. von Lud. Weßling in Witterschlick an Miete  

für eine Wohnung in dem alten Schulhause vom 12.06.1942 bis 

31.03.1943; pro Monat 40,00.               387,00 

12.11. 534 Ausgabe-Anw. Beitrag für Kreisschulbücherei für 1942.     9,00 

13.11. 537 Anfrage vom Amt wegen Errichtung des Feuerwehrgerätehauses 

auf dem Schulhofe konnte noch nicht ausgeführt werden weil 

die Gemeinde noch nicht im Besitze der Baustelle ist  und 

keine Leute und Material zu haben ist. 

04.12. 571 Ausgabe-Anw. an Hauptlehrer Badur über vorgelegte 

Portogeb. Im Monat Juli – Nov.        5,14 

21.12. 591 Eine dritte Meldung an das Amt Duisdorf gemacht wegen  

Angabe der Verwendung der Kiste Bücher welche am 20. Okt. 1941  

per Bahn angeliefert wurden und am 20.10.1941, am 31.03.1942 dem 

Amt gemeldet wurden. 

Randnotiz: Die Kiste ist am 03.02. Badur abgegeben. 

1943 

18.02. 666 Ausgabe-Anw. Beitrag zur Kreisbildstelle an die  

Kreisk. Bonn für 1942.       50,00 

20.03. 723 Ausgabe-Anw. an die Landesschulkasse Bonn für die 

Zeit vom 01.04.1943 bis 31.03.1944.         10.080,00 

25.05. 52 Stellungnahme Antrag Frau Heinr. Lützenkirchen wegen 

Befreiung von Schulbesuch des Landjahrmädchens in der 

Sommerzeit; wurde befürwortet. 

13.07. 112 Dem Wirtschaftsamt gemeldet daß in der Schule an 

Altgummi abgegeben wurde: 

5 Klgr. alte Fahrraddecken 1 Klgr. Fahrradschläuche 

1 Klgr. Gummiabfälle 24 Klgr. Alte Gummischuhe u. Stiefel. 

15.10. 220 Ausgabe-Anw. Kreiskk. Bonn Beitrag zur Kreisbildstelle.   50,00 

10.12. 290 Ausgabe-Anw. An Kreiskk. Bonn; Beitrag zur Kreisschulbibliothek.   9,00 

1944 

05.04. 471 Ausgabe-Anw. Beitrag zu den Kosten der Hauptschule des 

Amtes Duisdorf für 1943.                769,00 

24.05. 768 Rechn. Krupp’sche Werke über Aufräumungsarbeiten  

in der alten Schule.      Mark  46,68 

16.06. 792 Sache betreffs Reinigen der Treppe in der alten Schule möge das 
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Amt entscheiden. 

1948 

28.11. 38 Ausgabe-Anw. an die Kreiskk. Bonn Beitrag an Kreisbildst.  60,00 

15.12. 109 Ein Schreiben vom Kreisjugendpfleger über die Zustände an der 

Schule in Volmershoven. Hier wurde folgendes veranlaßt: 

1946. Die Schulsäle wurden neu gekälkt und die Bänke gestrichen. 

Schamwände und Türen der Abortanlage repariert. 

Über Umänderung des Spritzenhauses in ein Jugendheim 

wurden Kostenanschläge eingereicht. 

Soll bis 28.12. beantwortet werden. 

Am 26.12. wieder zurückgesandt mit folgender Bemerkung: 

Instandsetzung des jetzigen Spritzenhauses 1000,00, 

Ersatzraum zu schaffen 700,00 Mark. 

15.12. 130 Ein Schreiben vom Kreisjugendpfleger Bonn wegen den 

Zuständen in Volmershoven und Heidgen. Beantwortet am. 

30.12. 160 Ausfallanw. ein zuviel angewiesener Betrag der 

Schulstellenbeträge.    D Mark        2.440,00 

1949 

15.02. 89 Rechnung Weber Ambrosius für gelieferten Blumenkorb der 

Fräulein Lenz zum Abschied überreicht.     28,00 

17.03. 167 Ausgabe-Anw. Rückgabe der Kosten für evang. Unterrichtsk.           135,00 

27.03. 195 Anfrage vom Amt wodurch die Stromrechnung der Schulen 

entstanden sind; war nicht festzustellen. 

09.04. 229 In der Wohnungssache Goebel Volmershoven soll der  

Schlichtungsausschuß entscheiden. 

11.04. 235 Einn.-Anw. von der Regierungsk. Köln für Volksschulen.         1.000,00 

12.04. 143 Von einer Seilkünstlergesellschaft für entnommenen Strom 

aus der Schulleitung am 31.03.        3,00 

Durch Boten Löhr an der Kasse abgegeben. 

14.05. 215 Dem Herrn Hauptlehrer Badur den Gemeinderatsbeschluß mitgeteilt 

daß die Schulkinder auch außerhalb der Schulzeit sich auf dem 

Schulhofe aufhalten dürfen. 

20.07. 331 Mitteilung vom Amt Duisdorf daß von der Kreisverwaltung Bonn 

Abt. Kreiskämmerei ein Landeszuschuß von Mark 1.000,00 für die 

Volksschulen Witterschlick bewilligt worden ist. 

11.08. 381 Laut Schreiben vom Regierungspräsidenten vom 19.05.1949 worauf 

keine Wohnungen in Schulgebäuden an schulfremde Mieter 

vergeben werden dürfen. 

Randnotiz:- Schule Wohnungen – 

19.08. 393 Einn.-Anw. von der Kreiskk. Bonn für Beseitigung der 

Kriegsschäden an Schulen.             1.000,00 

19.08. 422 Einn.-Anw. Mieten für Wohnungen in den Schulen 1949.        2.344,80 

01.09. 446 Ausgabe-Anw. an die Kreisbücherei für Schulen der Gemeinde.    7,00 

24.10. 530 Ausgabe-Anw. an Kreiskk. Bonn Kreisbildungsstelle.            100,00 

24.10. 531 Ausgabe-Anw. an Regierungskasse Bonn Schulstellenbeiträge.      12.864,00 

16.12. 610 Ausfallanweisung vom 5. Juni 1948 da der Schulstellenbeitrag  

neu angewiesen wurde in D-Mark.          11.888,00 

1950 

03.01. 4 Ausgabe-Anw. an die Kreiskk. Bonn Stellenbeitrag für 5te Schulkl.       871,00 

27.01. 47 Einnahme-Anw. von der Regierungshauptkasse Köln Zuschuß zur 

Beschaffung von Sportgeräten für die Schulen.    16,20 
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08.02. 74 Ausfallanzeige Pacht der Schulwohnung Ww. Birkel.            105,00 

24.03. 123 Ausgabe-Anw. an die Kreiskk. Bonn Schulstellenbeitrag. 

Rest aus 1949.                  102,50 

31.03. 135 Ausgabe-Anw. Berufsschulbeiträge.              486,00 

31.03. 138 Einn.-Anw. von Zuschüsse für Schulen.              800,00 

10.05. 183 Einn.-Anw. an Miete aus den Schulen 1950.          2.176,80 

30.06. 274 Einnahme-Anw. Von Landrat Haas Spende für  

Anschaffung von Schulmöbeln.               500,00 

07.07. 282 Berichtigungsanordnung Abgang für 2 Monate  

Schulstellenbeitrag von 16.200,00 auf 15.930,00. 

Die 10th. Schulstelle wurde am 01.06.1950 eingerichtet. 

19.07. 206 Ausgabe-Anw. Schulstellenbeitrag für 1950: 

29.11. 406 Ausgabe-Anw. an die Kreisbildstelle Bonn für  

1 Schmalfilmgerät für Schule Witterschlick.              366,00 

10 Schulstellen à 1.620,00 Mark   =      16.200,00 

 

Schulgeld 
1937 

22.12. 768 Anw. An die Städtische Steuerkasse Bonn; Schulgeld der  

Schüler Windeck in Witterschlick, welche in Bonn die  

Fortbildungsschule besuchen.     Mark 20,00 

1938 

18.08. 353 Antrag Frau Ww. Franz Heiliger auf Niederschlagung des  

Schulgeldes der Fortbildungsschule; wurde befürwortet. 

1939 

07.01. 715 Antrag Bitz Hub. um Erstattung des Schulgeldes der Fortbildungsschule 

Bonn für seine Tochter. Dem wurde zugestimmt. 

02.03. 871 Antrag Manns Joh. Kottenforst um Einschulung seines Kindes 

Anna Maria; kann in die Schule in Witterschlick. Badur ist (?) 

11.11. 560 Schreiben der Stadt Bonn betrifft Rücknahme des 

Einziehungsverfahrens Schulgeld W. Mehr (?). 

1941 

28.06. 1885 Beantwortung Antrag Schwindt Bernh. in Volmershoven um 

Erlaß des Schulgeldes. 

09.10. 2083 Anfrage vom Finanzamt Detmold betr. des Sohnes Joh. Jos.  

Schneider von Andr. Schneider wegen Ermäßigung des 

Schulgeldes der Elektroschule beantw. 

1942 

08.05. 272 Einnahme-Anw. Schulgeldes von Manns Joh. und Thomas in 

Kottenforst je 40,00.        80,00 

1943 

24.09. 189 Einn.-Anw. Von Manns Joh. und Thomas Alfred an 

Gastschulgeld für 1943 je 20,00.      40,00 

30.10. 248 Ausfall-Anordnung Ermäßigung des Schulgeldes Thomas und 

Manns von 40,00 auf 20,00 Mark. 

1949 

09.02. 70 Ausgabe-Anw. Schulgeldbeit.[rag] für Ingrid u. Wilfr. Goelchon.           145,00 

31.03. 205 Antrag der Ww. Schellhammer um einen Beitrag zum 

Schulgeld für ihren Sohn. Die Gemeinde soll den früher 

üblichen Anteil übernehmen. 
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1950 

08.01. 14 Ausgabe-Anw. An Stadtkasse Bonn Schulgeldbeihilfe  

für Godde Bachstr.        60,00 

 

 

 

Schulen in Witterschlick 
 

Kurze Zeittafel 
(Auszug aus TRENKLE, 2015a, Heft Nr. 20) 

 
1737  erste Nennung eines Schulmeisters (Ludimagister), Frau Wings, in  

Witterschlick. (ESSER, 1903, S. 92). 

1784/85 Bau des ersten Schulgebäudes (Vikarieschulhaus) neben der Kirche 

St. Lambertus. Abgebrochen 1882. (ESSER, 1903, S. 92). 

 

 
(ESSER, 1903) 

Nr. 4 zeigt das Vikarieschulhaus; erbaut 1785, abgebrochen 1882 

 

 

1872 – 20. März 

Peter Esser aus Großbüllesheim tritt seinen Dienst als Lehrer in Witterschlick 

an. Er ist der Autor der 1903 erschienenen Ortschronik. 

1882/83 Neubau einer Volksschule an der Stelle des Vikarieschulhauses. 

(ESSER, 1903, S. 95). Diese Schule wurde 1967 abgerissen. 

1909 – 31. Dezember  

Hauptlehrer Peter Esser, der Chronist von Witterschlick, wird pensioniert. 
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1914  Neubau einer Volksschule in Witterschlick. Sie wurde 1983 abgerissen. 

1957  Die katholische Volksschule Witterschlick erhält einen Erweiterungsbau. 

1959  Einweihung einer neuen Volksschule in Volmershoven; abgerissen 2013. 

1966/67 Neubau der evangelischen Volksschule (Witterschlicker Allee Nr. 8); 

heute Waldschule. 

 

 

 

Alte und neue Volksschule 

 

 
(aus der Sammlung Krein) 

alte Volksschule (von 1882 /1883, abgerissen 1967) 

Vorderansicht 
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(aus der Sammlung von Pfr. Kronenbürger) 

um 1930 – alte Volksschule (von 1882 /1883, abgerissen 1967)  

mit angebauter Abortanlage – Rückansicht; 

links daneben Kirche St. Lambertus 

 

 

 

 
(aus der Sammlung Krein) 

um 1930 – neue Volksschule erbaut 1914; abgerissen 1983 
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(aus der Sammlung Krein) 

1982 – Quirinusstraße (früher Schulstraße) 

Volksschule (erbaut 1914; abgerissen 1983) 

 

 
GA 29.03.1984 
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GA 29.03.1984 

 

 

 
GA 29.03.1984 
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Schulen in Volmershoven 

 

Kurze Zeittafel 
(Auszug aus TRENKLE, 2015b – Heft Nr. 22 – Teil I) 

 

1901 – 26. Januar Für Volmershoven und Heidgen wird der Bau eines eigenen 

Schulgebäudes – für 18.000 Mark – beschlossen (BECKER, 1986, S. 166). 

 

1902 Neubau eines Schulgebäudes in Volmershoven (ESSER, 1903, S. 96). 

1902 – 20. Oktober Eröffnung der Schule zu Volmershoven (ESSER, 1903, S. 96). 

 

1959 Neubau eines Schulgebäudes auf den Fundamenten der alten Schule. 

 

2013 Abriss des bisherigen Schulgebäudes. 

 

 

 

 

 

Alte Volksschule von 1902 – abgerissen 1959 

 
(aus der Sammlung Michael Bauch) 

um 1930 – Schule von 1902 in Volmershoven 

im Vordergrund: Spritzenhaus der Feuerwehr 
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„Neue“ Volksschule von 1959; abgerissen 2013 

 

 

 
GA 24.02.2012 

 

 

 
Schule (1953 – 2013) – von einer alten Postkarte 
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Schaufenster 21.03.2012 
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Lehrkräfte in Witterschlick und Volmershoven 
 

Literaturhinweise 

ZERFAS, 1933, bzw. FREISCHHEIM, S. 59 – 62 geben in dem Kapitel „Denkschrift über 

die Schulverhältnisse in Witterschlick“ weitere Hinweise u. a. zu den Lehrern ab 1900: 

 

„In der Oberstufe wirkte … von 1872 bis 1910 Peter Esser und von 1911 Adolf Philippi. 

1899 wurde die Schule in Witterschlick dreiklassig, 1911 vierklassig. Seit 1926 ruht die vierte 

Klasse, sodass heute [1933] unsere Schule wieder eine dreiklassige ist. 

Impekoven bekam im Jahre 1872 eine eigene noch heute [1933] einklassige Schule. 

Die erste Klasse der Schule in Volmershoven wurde 1902, die zweite 1908 eröffnet. …“ 

 

Lehrkräfte in Witterschlick: 

 

„ …  

Frentz, Maria Lehrerin von 1899 – 1903 

Wirtz, Maria, Lehrerin von 1903 – 1906 

Ertz, Maria, Lehrerin von 1906 – 1920 

 

Hütten, Theodor, Lehrer von 1903 – 1911 

Zerfas, Siegfried, Lehrer von 1911 – heute [1933] 

 

Als Lehrerinen waren noch tätig: 

Schorn, Sibylla von 1911 – 1920 

Weingartz, Katharina von 1921 – 1926 

Flohr, Margaretha von 1919 – heute [1933]“ 

 

„An der Schule zu Volmershoven wirkten längere Zeit die Lehrer: 

Hubert Mertin, 

Heinrich Derichs, 

Jakob, Bossinger, 

Franz Spoden, 

Matthias Goebel und 

Hugo Röhlen.“ 

 

„Die einklassige Schule in Impekoven wurde verwaltet durch die Lehrer: 

König, Peter von 1877 – 1914 

Knie, Johann von 1914 – 1924 

Spoden, Franz von 1924 bis heute [1933].“ 

 

 

Tätige Lehrer der ländlichen Berufsschule in Witterschlick: 

 

Abschrift (1938 – 01.07.) 

Geburts- Seit wann   tätig in Schuldingen 

Datum  Berufsschule   überhaupt 

 

Goebel  15.09.1889 Seit Eröffnung der  14.04.1910 

Berufsschule in Witt. 

Kurtenacker  06.10.1902 Nov. 1936   01.04.1928 
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Schulstellen sowie Lehrkräfte 
 

WEBER nennt in seinen Notizen die Zahl der Schulstellen (1939: 6 Schulstellen; 1950: 10 

Schulstellen) in Witterschlick und Volmershoven sowie folgende Lehrer und Lehrerinnen: 

1939 

02.11. 536 Schulstellenbeitrag für 6 Schulstellen:           8.766,00 

vom 01.04. – 30.06.1939 Mark 690,00 

vom 01.07. – 31.03.194 Mark 747,00 Summe = 1.437,00 

1941 

22.04. 1710 Ausgabe-Anw. an Staatl. Kreisk. Bonn für 6 Schulstellen à 140,00.        840,00 

 

1950 

07.07. 282 Berichtigungsanordnung Abgang für 2 Monate  

Schulstellenbeitrag von 16.200,00 auf 15.930,00. 

Die 10th. Schulstelle wurde am 01.06.1950 eingerichtet. 

29.11. 406 Ausgabe-Anw. an die Kreisbildstelle Bonn für  

1 Schmalfilmgerät für Schule Witterschlick.              366,00 

10 Schulstellen à 1.620,00 Mark   =      16.200,00 

 

 

 

Lehrkräfte in Witterschlick 
 

Philippi, Adolf (Hauptlehrer), von 1911 bis 1938 

1938 

31.03. 1047 Rechn. J. Kleinschmidt Bonn Bild des Führers für 

den scheidenden Lehrer Philippi.     53,30 

 

 
(aus der Sammlung Krein) 

Lehrer Philippi 
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Folgende Lehrer haben ein Schreiben vom 15.02.1938 abgezeichnet: 

 

Badur  21.04.1938 

Bayartz 21.04.1938 

Malzbender 22.04.1938 

 

Folgende Lehrer haben ein Schreiben vom 24.05.1938 abgezeichnet: 

 

30.05.1938 Bayartz 

30.05.1938 Malzbender 

30.05.1938 Kurtenacker 

30.05.1938 Goebel 

  M. Freudenberg 

 

 
Handschriftliche Notizen des Schulleiters: 

3 Schulstellen 

175 Kinder 

Die 4. Schulstelle ruht. 

 

 

Kurtenacker 

1937 

15.12. 753 Ein Schreiben des Lehrers Kurtenacker beantwortet und an den 

Bürgermeister Zeppenfeld gesandt. 

1938 

02.02. 901 Ausfall-Anw. Betr. Miete Kurtenacker von Aug. bis Dez.            165,00 
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Badur, Kletus (ab 1942 Hauptlehrer) 

1938 

11.05. 101 Eine Einnahmeanweisung von Miete von Badur und Bayartz  

zurückgegeben weil falsch ausgefüllt. 

Badur muß anstatt 22,00 Mark 33,00 pr. Monat zahlen. 

Frl. Bayartz zahlt Mark 22,00 pr. Monat. 

1940 

11.01. 681 Ausgabe-Anw. an Hans Goffin für Arbeiten in der Schule 

Witterschlick. Wohnung Badur als Teilzahlung.             500,00 

 
1940 – 22.06. 

Herr Badur wurde am 24.10.1939 zum Hauptlehrer befördert. 

 
1940 – Nov. 

Abschrift: 

Ich habe eine Einberufung zum aktiven Heeresdienst für den 22.11. erhalten, Nach 

telefonischer Mitteilung des Wehrmeldeamtes Bonn gilt diese Einberufung für 2 Tage, also 

für den 22. und 23.11. Der Unterricht für die Oberstufe fällt aus, da die Lehrerin Frl. Bayartz 
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schon in 2 Klassen unterrichten muß. Die Schüler der Oberstufe haben für 2 Tage 

Hausaufgaben erhalten. Die Schulleitung und durch Durchführung der V.D.A. Sammlung hat 

Frl. Bayartz übernommen. 

 

1941 

13.09. 2034 Aufgebot Kletus Badur in Witterschlick und 

Marg. Böcker in Kaster bei Harff 

Ausgehangen am 15. Sept. 

Abgenommen am 30. Sept. 

1942 

04.12. 571 Ausgabe-Anw. an Hauptlehrer Badur über vorgelegte 

Portogeb. im Monat Juli – Nov.        5,14 

1943 

03.07. 817 Rechn. Hauptlehrer Badur Portovorlagen vom 01.12.1943 bis 

30.06.1944.           7,52 

 

 

(aus der Sammlung Krein) 

um 1950 – HauptlehrerLehrer Kletus Badur 

Schuljahrgang 1934 / 35 
 

1948 

23.11. 29 Rechnung Lehrer Badur über vorgel. Portogebühren für die 

Schule Witterschlick.          6,74 

1949 

14.05. 215 Dem Herrn Hauptlehrer Badur den Gemeinderatsbeschluß mitgeteilt 

daß die Schulkinder auch außerhalb der Schulzeit sich auf dem 

Schulhofe aufhalten dürfen. 

26.04. 169 Rechn. Badur über vorgelegtes Porto vom 01.11.1948 – 20.04.1949.   9,10 
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1951 

20.01. 38 Dem Amt die neuen Einwohner und zwar Lehrpersonen den 

Wohnungsantritt und der früheren Mietsätze mitgeteilt. 

5. Badur bewohnt noch seine alte Wohnung: Erdgeschoß neue Schule 

4 Zimmer und 2 Mansarden; Mietsatz 42,90. 

 

 

 

Bayartz, Frl. 

1938 

11.05. 101 Eine Einnahmeanweisung von Miete von Badur und Bayartz  

zurückgegeben weil falsch ausgefüllt. 

Badur muß anstatt 22,00 Mark 33,00 pr. Monat zahlen. 

Frl. Bayartz zahlt Mark 22,00 pr. Monat. 

 

1948 

28.11. 43 Ausgabe-Anw. Rückzahlung von Miete an Frl. Bayartz.            132,00 

 

 

 

Freudenberg, Maria 

1938 

 
 

Bestätigung: 

Witterschlick, 5. 5. 1938 

Ernennungsurkunde vom 25. 4. 1938 in den Schulverband Witterschlick erhalten zu haben, 

bescheinigt. 

Maria Freudenberg, 

Lehrerin, Volmershoven 

 

 

 

 

Malzberger, Peter 

1938 (Notiz vom April 1938): 
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Malzbender, Peter 

Geburtsdatum: 31.03.1909 

Geburtsort:  Langenberg 

Prüfungen wann? Wo?: 1. Juni 1934 ?? Koblenz 

Oktober 1937 Umschulung Köln für Volksschule 

Vergütungsdienstalter: 1. April 1938 

1939 

07.01. 714 Antrag Lehrer Malzbender um Wohnungszuschuß. Soll sich an die 

Regierung wenden. 

 

 

 

Ewig 

1941 

05.01. 1492 Antrag Behrendt Wilh. um eine Wohnung in der alten 

Schule. Hier ist nur noch die Wohnung für Lehrer Ewig frei. 
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Lehrer nach dem Krieg 
 

Unmittelbar nach dem Krieg durften auf Befehl der Militärregierung Angehörige der 

Nationalsozialistischen Partei nicht Leiter von Schulen sein. Daher war dann Hauptlehrer 

Kletus Badur – zeitweise - nicht mehr der Schulleiter in Witterschlick. 

Das Schulamt Bonn-Land hat mit Schreiben vom 31. August 1945 dem Herrn Leiter der 

Deutschen Volksschule in Witterschlick (Landkreis Bonn), Lehrerin Freudenberg, 

Volmershoven …Begrüßungsworte übermittelt. 

 

Abschrift – Antwortentwurf vom 31.08.1945: 

Die Schulhelferin Helene Bußmann hat die 2. Lehrerprüfung noch nicht abgelegt. (Nr.305) 

 

Auf einen Fragenkatalog, Mitteilung Nr. 7 vom 05.09.1945 des Schulamtes Bonn-Land hat 

Herr Lehrer Badur Antworten vorbereitet und am 12.09.1945 dem Schulamt berichtet: 

 

Von der Militärregierung zugelassen sind: Kletus Badur, 

   Elisabeth Bayartz, 

   Margarete Lentz; 

 noch nicht zugelassen:  Richard Halama. 

 

 

Die Mitteilung vom 15.11.1945  haben folgende Lehrer abgezeichnet; 

Lehrer:  Frau Freudenberg, 

Kletus Badur, 

Frl. Bayartz. 

 

Auf eine Anfrage vom 30.11.1945  

„ … wann die einzelnen Lehrkräfte den Dienst neu wieder aufgenommen haben?“ 

antwortet Kletus Badur: 

 

Kletus Badur  ab 18.09.1945, 

Lentz Margarete ab 11.09.1945, 

Bayartz Elisabeth ab 18.09.1945, 

Walbröhl Therese ab 19.11.1945. 

 

Lehrer, die das Schreiben (Mitteilung Nr. 16 vom 31.12.1945) abgezeichnet haben: 

 

05.01. Badur, Bayartz, 07.01. Lentz, Walbröhl. 

 

 

Abschrift einer Notiz (Dez.1945): 

Tabelle 1 

Name Ausweis-  Alter Rang 1. Dienst- an der  wann  Stelle 

nummer   eintritt  jetz. Schule entlassen 

 

01.03.1915   18.09.1945 

Badur Bonn 95/… 12.05.1895 Hauptleh.  15.10.1931   Lehrer 

 Schulstr. 

 

  ?     01.09.1908   09.08.1945 Lehrer 

Hauptstr. 04.02.1888 Lehrer  11.09.1945 
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Bayartz Schulstr. 4 28.04.1901 Lehrer      Lehrer 

 

Walbröhl  27.12.1911 20.11.1945   15.11.1945 Schullehrer 

Bachstr. 13  Schullehrerin  20.11.1945 

 

[Mandt Ww.  09.06.1921 01.06.1945 

Schulstr. 2  Hausmeister] 

 

 

Badur Bonn 95/… 12.05.1895 Hauptleh.  15.10.1931   Lehrer 

 Schulstr. 

 

 
1946 – 03.05. – Mitteilung 14/1946 

Anfrage zu Lehrern nach dem Hitlersturz 

 

 
1946 – Notizen 

 

Abschrift: Antwortentwurf (Notiz): 

betr.: Kinderzuschlag: Hauptlehrer Badur erhielt Kinderzuschlag; 

Zahl der Kinder.  2 

betr.: Hauptlehrer Badur 

1. Nach dem Hitlersturz zum Dienst gemeldet durch Abgabe des Fragebogens 

(?) am 08.05.1945. 

2. Aufräumungsarbeiten für Schule und Gemeinde begonnen sofort nach 

Räumung des Schulgrundstückes durch die Besatzungstruppe am 

21.03.1945. 

3. Gehalt erhalten vom 16.09.1945 ab. 
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Walbröhl, Elisabeth 27.12.1911 20.11.1945   15.11.1945 Schullehrer 

Bachstr. 13  Schullehrerin  20.11.1945 

 

 

 
1946 – Status von Theres Walbröhl 

 

 
1946 – 15.09. – Zulassung zur Aufnahmeprüfung 

 

Abschrift: 

       Bonn II, 15.09.1946 

Die Schulhelferin Fräulein Walbröhl ist zur Aufnahmeprüfung an der Pädagogischen 

Akademie in Bonn zunächst für den 18. und 19. September beurlaubt. 

Der Kreisschulrat 

Unterschrift 
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Gross-Albenhausen, Johann, vom 09.09. – 21.09.1946 Hospitant an der Volksschule 

Witterschlick 

 

 

 

 

 
1946 – 10.09. – Bescheinigung 

 

 

 

 
1946 – 21.09. – Bescheinigung 
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1946 

 

 

 
1946 – 01.04. – Rundschreiben 

 

Notizen auf dem Rundschreiben vom 01.04.1946: 

 

Frage 2: Wieviel Lehrkräfte fehlen? Notiz:   1 Lehrkraft fehlt. 

Frage 3: Ist Radio vorhanden?  Notiz:  kein Radio. 

Frage 4: Wieviel Tote durch Kriegseinwirkungen (Lehrer – Kinder)? 

Notiz:  2 Knaben 1 Mädchen. 

[Es handelt sich hier vermutlich um die beim Bombenangriff am 04.02.1944 

auf Witterschlick getöteten Kinder: 

Peter Adeneuer (ca. 15 Jahre alt) 

Ingeborg Best aus Köln (6 Jahre ?), 

Waltraud Best aus Köln (8 Jahre ?).] 

Frage 5: Wie viele Kinder (Kn. – Mä.) nehmen an einem wahlweisen englisch  

Unterricht teil? 

Ist Lehrkraft vorhanden? 

Notiz:  Knaben - Mädchen – 

Lehrkraft ist vorhanden (Frl. Lentz). 

 

 

 

 
1946 – 07.06. – Stellenbeiträge zur Landesschulkasse 

 

Notizen:  
Zahl der Schulstellen  3, besetzt  3, unbesetzt - 

noch zu errichten 1 
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1947 

 

Ein Schreiben vom 15.01.1947 zur Schulspeisung wurde von folgenden Lehrern 

abgezeichnet: 

Witterschlick:  Bayartz, Badur, Dittrich, Pfahl; 

Volmershoven  Goebel, M. Freudenberg, Kurtenacker. 

 

Ein Schreiben wurde von folgenden Lehrern abgezeichnet: 

04.02.1947 Badur 

04.02.1947 Bayartz 

05.02.1947 Dittrich 

05.02.1947 Lentz 

 

Die Mitteilung 4/1947 vom 01.03.1947 wurde abgezeichnet: 

08.03.1947 Badur 

10.03.1947 Bayartz 

10.03.1947 Lentz 

10.03.1947 Pfahl 

11.03.1947 Dittrich 

 

Statistik (Notiz vom 01.05.1947) über die Lehrkräfte: 

a) jünger als 30 Jahre  1 

b) 31 – 40 Jahre   -- 

c) 41 – 50 Jahre   2 

d) 51 – 55 Jahre   1 

e) 56 – 60 Jahre   1 

 

 

 
1947 – Notiz – Bücher in der Hand der Lehrpersonen 
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1948 

 

1948 – 25.06. – Schulspeisung 

Schreiben wurde abgezeichnet von: Badur, Lentz, Walbröhl, Odenthal 

 

 
1948 – 24.03. – Klassenverteilung 1948 

 

 

 

Notizen des Ortsvorstehers Anton WEBER: 

 

Lenz, Frl. (bis 1949) 

1949 

15.02. 89 Rechnung Weber Ambrosius für gelieferten Blumenkorb der 

Fräulein Lenz zum Abschied überreicht.     28,00 

 

 

Dobbelin, Otto 

1948 

16.07. 321 Rechn. Goffin über Anstreicherarbeiten in der Schule; 

Wohnung Döbelin.                 104,31 

28.11. 36 Annahmeanordnung von Lehrer Otto Dobbelin für Miete 

Schulwohnung vom 01.10.1948 bis 6 Monate bis 31.03.1949 à 22,00.     132,00 

 

 

Hansen 

1949 

11.08. 382 Vom Schulamt Bonn mitgeteilt daß ein Lehrer Hansen aus 

Odendorf nach den Sommerferien in Witterschlick eingestellt ist. 
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Unverhau, Frl. 

1950 

15.11. 382 Ausgabe-Anw. An Frl. Unverhau vorgel. Lernmittel.     6,22 

1951 

20.01. 38 Dem Amt die neuen Einwohner und zwar Lehrpersonen den 

Wohnungsantritt und der früheren Mietsätze mitgeteilt. 

3. Frl. Unverhau Einzug am 16.06.1950 alte Miete 

 

 

Loeck, Walter 

1951 

20.01. 38 Dem Amt die neuen Einwohner und zwar Lehrpersonen den 

Wohnungsantritt und der früheren Mietsätze mitgeteilt. 

1. Lehrer Löck Einzug  am 24.10.1950 alte Miete 22,00 Mark. 

 

 

Schiffl, Anna, Frau 

1951 

20.01. 38 Dem Amt die neuen Einwohner und zwar Lehrpersonen den 

Wohnungsantritt und der früheren Mietsätze mitgeteilt. 

2. Lehrerin Schüffl Einzug am 01.11.1950 alte Miete 33,00 Mark 

 

 

Schubert, Lehrer 

1950 

03.11. 355 Rechn. Orth über Anstreicherarbeiten eines Mansardenzimmers 

in der neuen Schule für Lehrer Schubert.              123,56 

1951 

20.01. 38 Dem Amt die neuen Einwohner und zwar Lehrpersonen den 

Wohnungsantritt und der früheren Mietsätze mitgeteilt. 

1946. Lehrer Schubert Dachetage neue Schule früher unbewohnt 

Einzug  am 24.11.1950 

1 Zimmer, 1 Mansarde – bisher unbewohnt. 
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(aus der Sammlung Szkwortz) 

um 1975 
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(aus derSammlung Szkwortz) 
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Lehrkräfte in Volmershoven 
Literaturhinweise 

 

ZERFAS, 1933, bzw. FREISCHHEIM, S. 62 geben in dem Kapitel „Denkschrift über die 

Schulverhältnisse in Witterschlick“ weitere Hinweise u. a. zu den Lehrern in Volmershoven: 

 

„An der Schule in Volmershoven wirkten längere Zeit die Lehrer Hubert Mertin, Heinrich 

Derichs, Jakob Bossinger, Franz Spoden, Matthias Goebel und Hubert Röhl.“ 

 

 

Unterlagen aus der Sammlung KREIN geben folgende Hinweise: 

 

„b) Schule zu Volmershoven. 

Bis zum Jahre 1909 wurden in der Schule Volmershoven nur die Kinder der vier untern 

Schuljahre aus Volmershoven-Heidgen unterrichtet, während die vier oberen Jahrgänge 

weiter wie früher die Schule zu Witterschlick besuchen mußten. 

Die Kinder der Unterklasse zu Volmershoven wurden unterrichtet: 1. Von 1902 – 1906 

Lehrer Hub. Mertin, 1906 – 1909 Lehrer Heinr. Derix [Derichs]. 

1908 stieg die Schülerzahl des Schulbezirks Witterschlick-Volmershoven auf 338. Auf jede 

der vorhandenen vier Klassen kamen also durchschnittlich 84 Kinder. Die Klassen waren 

derart überfüllt, daß auf Abhilfe hingewirkt werden mußte. Die Initiative hierzu ergriff 

Bürgermeister Lendzian. Er trat energisch für Errichtung einer 2. Klasse der Schule 

Volmershoven ein und seinen besonderen Bemühungen hat die Gemeinde es zu verdanken, 

daß die Staatsbehörde einen jährlichen Beitrag von 800 M zu der neuen Stelle und außerdem 

einen einmaligen Zuschuß von 600 M zur Beschaffung des Inventars aus Staatsmitteln 

bewilligte. 

Nachdem die in der Etage des Schulgebäudes in Volmershoven belegte Lehrerwohnung als 

Schulsaal eingerichtet und ausgestattet worden war, konnte der Unterricht mit Beginn des 

Sommersemesters 1909 an der nunmehr zweiklassigen Schule Volmershoven, der sämtliche 

Kinder aus den Ortschaften Volmershoven-Heidgen überwiesen wurden, mit 51 Kindern in 

der 1. und 78 in der 2. Klasse eröffnet werden. An beiden Klassen sollten Lehrer eingestellt 

werden, indes war ein Lehrer vorläufig für die neuerrichtete Stelle nicht zu bekommen. 

 

Von Ostern 1909 ab waren an der Schule Volmershoven folgende Lehrpersonen tätig: 

a) an der I. Klasse 

1. Lehrer Heinrich Derix [Derichs] von 1909 – 1911, 

2. 1911 – 1914 Jakob Bossinger, 

3. seit 01.05.1914 Franz Spoden, 

4. 03.02. – 30.04.1914 Schulamtsbewerber Franz Rhöse (vertr.) 

5. 1a) 01.05.1911 – 30.06.1911 Schulamtsbewerber Heinr. Weber 

01.08.1917 – 01.02.1919 Schulamtsbewerberin Gertrud Osterwind aus Köln, 

01.02.1919 – 01.12.1919 Bewerber August Vith, 

b) an der II. Klasse: 

Ostern 1909 – 15.08.1909 Bewerberin Lucie Kramp (vertr.) 

16.08.1909 – 01.10.1909 Bewerberin Lucie Kramp 

11.04.1910 – 01.10.1910 Hermann Hartmann 

(vom 16.10.1909 – 01.04.1910 Vertreter an der Stelle zu Niederholtorf 

und 01. – 10.04.1910 Vertreter in Lessenich) 

In Volmershoven vertretungsweise 

01.10.1909 – 04.12.1909 Elisabeth Hake Bewerberin 

05.12.1909 – 01.10.1910 Anna Breuer Bewerberin 
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Am 01.10.1910 wurde der Schulamtsbewerber Matth. Goebel an die 2 Klasse zu 

Volmershoven berufen; seit dem 01.11.1924 in der I. Klasse beschäftigt, in der 2. 

Klasse seit dem 

01.11.1924 Lehrer Hugo Röhlen. Dieser wurde versetzt am 01.09.1936 nach Beuel.“ 

 

Kurtenacker 

Notizen von Anton WEBER: 

1937 

15.12. 753 Ein Schreiben des Lehrers Kurtenacker beantwortet und an den 

Bürgermeister Zeppenfeld gesandt. 

1938 

02.02. 901 Ausfall-Anw. Betr. Miete Kurtenacker von Aug. bis Dez.            165,00 

 

 

1938 

Abschrift: 

Tätige Lehrer der ländlichen Berufsschule in Witterschlick: 

 

Geburts- Seit wann   tätig in Schuldingen 

Datum  Berufsschule   überhaupt 

 

Goebel  15.09.1889 Seit Eröffnung der  14.04.1910 

Berufsschule in Witt. 

Kurtenacker  06.10.1902 Nov. 1936   01.04.1928 

 

 

WEBER nennt in seinen Notizen folgende Lehrer und Lehrerinnen: 

 

Spoden, Franz, Lehrer in Impekoven ab 1924 und Volmershoven 

1938 

29.08. 374 Antrag um Errichtung eines Grabmals für Lehrer Spoden; wurde genehmigt. 

 

 

Goebel, Mathias (ab 1943 Hauptlehrer) 

1938 

27.03. 1036 Rechn. Goebel Volmershoven über Portovorl.      8,93 

1943 

17.04. 3 Ein Schreiben vom Regierungspräsident in Köln daß der Lehrer 

Math. Goebel in Volmershoven ab 01.05.1943 als 

Hauptlehrer in Volmershoven ernannt ist. 

14.12. 294 Rechn. Hauptlehrer Goebel für vorgelegtes Porto vom 

02.03. bis 11.12.1943.         5,77 

03.07. 818 Rechn. Hauptlehrer Goebel Volmershoven über vorgelegte 

Portogebühren 26.01. – 03.07.        3,24 

 

1947 

Ein Schreiben vom 15.01.1947 zur Schulspeisung wurde von folgenden Lehrern 

abgezeichnet: 

Witterschlick:  Bayartz, Badur, Dittrich, Pfahl; 

Volmershoven Goebel, M. Freudenberg, Kurtenacker 
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1949 

12.01. 16 Anfrage des Hauptlehrers Goebel in Volmershoven ob er 

noch eine Europakarte welche 40,00 Mark kostet anschaffen 

kann. Beantwortet mit Ja am 15.01.1949. 

 

 
1947 – 19.04. – Schülerzahlen von 

Witterschlick und Volmershoven 

 

Ergebnis: In der Volksschule Volmershoven sind 152 Schulkinder (Stand: 19.04.1947). 

 

 
(Foto: Dr. Klaus Trenkle 20.08.2015) 

„Villa Goebel“ – ehemaliges Wohnhaus des Lehrer Matthias Goebel 

Ecke Morenhovener Straße / Am Villepohl 
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21.03.1974 

 

 

 

 



137 
 

Weitere Angaben von WEBER – Aktenvorgänge betreffend Lehrer und Lehrerinnen: 

 

 

Witterschlick 

1937 

15.12. 753 Ein Schreiben des Lehrers Kurtenacker beantwortet und an den 

Bürgermeister Zeppenfeld gesandt. 

1938 

10.01. 833 Rechn. Philippi für vorgel. Lernmittel       2,35 

10.01. 834 Rechn. Philippi für vorgel. Portogeb.       3,86 

27.03. 1036 Rechn. Goebel Volmershoven über Portovorl.      8,93 

30.03.- 1041 Rechn. Philippi Portovorlagen.        3,51 

31.03.- 1047 Rechn. J. Kleinschmidt Bonn Bild des Führers für 

den scheidenden Lehrer Philippi.     53,30 

11.05. 101 Eine Einnahmeanweisung von Miete von Badur und Bayartz  

zurückgegeben weil falsch ausgefüllt. 

Badur muß anstatt 22,00 Mark 33,00 pr. Monat zahlen. 

Frl. Bayartz zahlt Mark 22,00 pr. Monat. 

13.05. 117 Einnahme-Anw. Jahresmietsätze Badur 396,00 Mark. 

Frl. Bayartz 264,00 Mark.                660,00 

29.08. 374 Antrag um Errichtung eines Grabmals für Lehrer Spoden; wurde genehmigt. 

24.11. 615 Resteinnahme betr. Miete Kurtenacker.     33,00 

1939 

07.01. 714 Antrag Lehrer Malzbender um Wohnungszuschuß. Soll sich an die 

Regierung wenden. 

14.01. 750 Rechn. Lehrer Badur vorgelegte Portogeb.       8,65 

19.01. 765 Antrag Malzbender wieder zurückgesandt betreffs 

Zuschusses von der Gemeinde. 

26.04. 24 Ausgabe-Anw. an Badur Portovorlagen.       5,34 

30.06. 208 Einen Bericht des Lehrers Badur von der Kartoffelkäfersuchaktion 

am 26.06 und 29.06. dem Amt weitergegeben. 

16.09. 439 Den Lehrern mitgeteilt daß am 18.09. die Schule wieder  

beginnen soll. 

07.10. 486 Rechn. Badur Portoauslagen.        5,34 

05.12. 611 Beschwerde Badur über Frau Ording. Dieselbe muß vom Amt aus 

gerügt werden daß Sie dem Hauptlehrer Badur Folge zu leisten hat. 

1940 

11.01. 681 Ausgabe-Anw. an Hans Goffin für Arbeiten in der Schule 

Witterschlick. Wohnung Badur als Teilzahlung.             500,00 

30.03. 862 Rechn. Badur Porto-Auslagen.        7,07 

03.07. 1082 Rechn. Badur über Portovorlagen für die Zeit 01.04. bis 30.06.1940.   4,50 

20.09. 1252 Einnahme von Lehrer Badur für 4 alte Schulbücher à 2,00 und 

1 Schränkchen à 1,50.         9,50 

03.10. 1275 Einnahme-Anw. von Lehrer Badur für erhaltene 4 alte Schulbänke 

(8,00 Mark) und 1 Schränkchen (1,50 Mark).      9,50 

04.10. 1280 Rechn. Badur an Portoauslagen vom 01.07. – 30.09.1940.     4,37 

24.10. 1321 Rechn. Goebel Porto vom 01.04. – 30.09.1940.      7,96 

1941 

03.01. 1488 Rechn. Badur über Portoauslagen vom 01.10.1940 – 31.12.1940.  11,75 

05.01. 1492 Antrag Behrendt Wilh. um eine Wohnung in der alten 

Schule. Hier ist nur noch die Wohnung für Lehrer Ewig frei. 
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02.04. 1669 Rechn. Badur über Portovorlagen vom 01.01.1941 bis 31.03.1941.   2,57 

22.05. 1797 Einnahme-Anw. an Miete 

von Badur 12 x 42,90 = 514,80 

von Bayartz 12 x 22,00 = 264,00  Summe           778,80 

04.08. 1953 Rechn. Badur über vorgelegte Portoauslagen vom 01.04. – 31.07.1941.   4,95 

20.08. 1982 Angabe des Wassergeldes Goebel Volm. Der Amtskasse weitergegeben. 

21.09. 2042 Rechn. Herm. Wagner über Anstreicherarbeiten Küche 

in der Wohnung Badur.       54,05 

1942 

03.01. 8 Rechn. Badur über vorgelegtes Porto von 01.08.1941 bis 31.12.1941.   3,54 

18.05. 292 Einn.-Anw. von Lehrer Badur an Miete vom 01.04.1942 – 

31.03.1943 Mark 514,80 pro Monat 42,90. 

Für Frl. Bayartz pro Monat 22,00 Mark macht für dieselbe Zeit 

vom 01.04.1942 bis 31.03.1943 Mark 244,00.  Zusammen           758,80 

04.07. 358 Rechn. Lehrer Badur für vorgelegte Portogebühren vom 

01.04.1942 bis 30.06.1942.         4,95 

04.12. 571 Ausgabe-Anw. an Hauptlehrer Badur über vorgelegte 

Portogeb. im Monat Juli – Nov.        5,14 

21.12. 591 Eine dritte Meldung an das Amt Duisdorf gemacht wegen  

Angabe der Verwendung der Kiste Bücher welche am 20. Okt. 1941  

per Bahn angeliefert wurden und am 20.10.1941, am 31.03.1942 dem 

Amt gemeldet wurden. 

Randnotiz: Die Kiste ist am 03.02. Badur abgegeben. 

03.12. 280 Rechn. Badur über vorgelegtes Porto vom 01.09.1943 bis 30.11.1943. 16,88 

10.12. 290 Ausgabe-Anw. an Kreiskk. Bonn; Beitrag zur Kreisschulbibliothek.   9,00 

14.12. 295 Ein Schreiben von Hauptlehrer Badur (Sache Ba [Baltes?]) am 

16. dem Amt per Bote zugesandt. 

1943 

20.03. 719 Mieteinnahmen von Badur  Mark 12 x 42,90 = 514,80 

Bayartz Mark 12 x 22,00 = 244,00 =        758,80 

08.04. 762 Rechn. Badur über vorgelegtes Porto vom 01.12.1942 bis 31.03.1943. 10,44 

18.08. 150 Rechn. Badur über Portovorlagen 01.04. – 20.08.1943.     6,21 

1944 

21.05. 758 Einn.-Anw. Miete von Badur 514,80 und 

von Bayartz 264,00 vom 01.04.1944 – 31.03.1945.           778,80 

03.07. 817 Rechn. Hauptlehrer Badur Portovorlagen vom 01.12.1943 bis 

30.06.1944.           7,52 

24.06. 800 Einnahme-Anw. Erstattung von Stromkosten von Badur.   15,47 

24.06. 801 Einnahme-Anw. Erstattung von Stromkosten von Bayartz.    7,73 

 

1948 

23.11. 29 Rechnung Lehrer Badur über vorgel. Portogebühren für die 

Schule Witterschlick.          6,74 

28.11. 36 Annahmeanordnung von Lehrer Otto Dobbelin für Miete 

Schulwohnung vom 01.10.1948 bis 6 Monate bis 31.03.1949 à 22,00.     132,00 

28.11. 43 Ausgabe-Anw. Rückzahlung von Miete an Frl. Bayartz.            132,00 

1949 

15.02. 89 Rechnung Weber Ambrosius für gelieferten Blumenkorb der 

Fräulein Lenz zum Abschied überreicht.     28,00 

26.04. 169 Rechn. Badur über vorgelegtes Porto vom 01.11.1948 – 20.04.1949.   9,10 

14.05. 215 Dem Herrn Hauptlehrer Badur den Gemeinderatsbeschluß mitgeteilt 
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daß die Schulkinder auch außerhalb der Schulzeit sich auf dem 

Schulhofe aufhalten dürfen. 

23.06. 288 Rechnung Gottfr. Orth in Witterschlick über ausgef.[ührte] 

Anstreicharbeiten in der Wohnung Badur.     63,42 

16.07. 321 Rechn. Goffin über Anstreicherarbeiten in der Schule; 

Wohnung Döbelin.                 104,31 

11.08. 382 Vom Schulamt Bonn mitgeteilt daß ein Lehrer Hansen aus 

Odendorf nach den Sommerferien in Witterschlick eingestellt ist. 

28.10. 537 Rechn. Badur Portoauslagen und für Putzmittel.    20,66 

 

1950 

31.03. 130 Rechn. Badur über vorgelegte Portoauslagen.      8,34 

19.04. 156 Rechnung Döbbelin über vorgelegte Portoauslagen und 

Schreibmaterial in 1950.         5,39 

14.05. 188 Rechn. Hauptlehrer Badur Portoauslagen  

vom 01.11.1949 bis 15.05.1950.      20,80 

03.11. 355 Rechn. Orth über Anstreicherarbeiten eines Mansardenzimmers 

in der neuen Schule für Lehrer Schubert.              123,56 

12.11. 368 Ausgabeanw. an Herrn Lehrer Badur in Witterschlick 

Beihilfe zur Martinsfeier 1950.               150,00 

15.11. 382 Ausgabe-Anw. an Frl. Unverhau vorgel. Lernmittel.     6,22 

1951 

20.01. 38 Dem Amt die neuen Einwohner und zwar Lehrpersonen den 

Wohnungsantritt und der früheren Mietsätze mitgeteilt. 

1. Lehrer Löck Einzug  am 24.10.1950 alte Miete 22,00 Mark. 

2. Lehrerin Schüffl Einzug am 01.11.1950 alte Miete 33,00 Mark 

3. Frl. Unverhau Einzug am 16.06.1950 alte Miete 

4. Lehrer Schubert Dachetage neue Schule früher unbewohnt 

Einzug  am 24.11.1950 

1 Zimmer, 1 Mansarde – bisher unbewohnt. 

5. Badur bewohnt noch seine alte Wohnung: Erdgeschoß neue Schule 

4 Zimmer und 2 Mansarden; Mietsatz 42,90. 

23.01. 41 Ausgabe-Anw. an Lehrer Löck für vorgel. Rechn.      2,80 

06.02. 70 Rechn. Lehrer Löck für angeschaffte Bücher Schule.     4,20 

06.02. 71 Rechn. Lehrer Löck für Kochen der Schulspeisung bis 31.01.1951.   5,04 

 

 

Volmershoven-Heidgen 

1937 

15.11. 666 Dem Amt mitgeteilt daß von Lehrer Goebel in Volmershoven Mark 7,50 

für 5 alte Schulbänke und von Schwindt Andr. in Witterschlick 

Mark 8,50 für 5 alte Schulbänke und Teile von denselben. 

24.11. 685 Einnahme-Anw. von Lehrer Goebel für 5 alte Schulbänke.    7,50 

1938 

27.03. 1036 Rechn. Goebel Volmershoven über Portovorl.      8,93 

1939 

29.03. 964 Rechn. Lehrer Goebel über vorgelegte Portokosten.   10,70 

03.07. 232 Fragebogen der Schülerunfallversicherung von Lehrer Goebel 

dem Amt weitergegeben. 

16.09. 439 Den Lehrern mitgeteilt daß am 18.09. die Schule wieder  

beginnen soll. 



140 
 

27.10. 519 Rechnung Lehrer Göbel vorgelegtes Porto 01.04 – 14.09.     6,80 

1940 

12.04. 886 Rechn. Goebel Volmershoven Portovorlage für die 

Zeit vom 01.10.1939 bis 31.03.1940.       2,34 

24.10. 1321 Rechn. Goebel Porto vom 01.04. – 30.09.1940.      7,96 

1941 

12.01. 1503 Merkblätter für Waldbesitzer welche Holz schlagen lassen zum 

Verteilen erhalten:   [9 Besitzer] 

Hauptmann Bonn  Braun Jos. Volmershoven 

Kirche Witterschlick  Krämer Ramelshoven 

Klöckner Flerzheim  Goebel Volmershoven 

Ruhland Peter Heidgen. 

08.04. 1680 Rechn. Lehrer Goebel über vorgelegte Portogebühren vom 

01.10.1940 bis 31.03.1941.         3,74 

1942 

30.03. 176 Rechn. Lehrer Goebel für vorgelegtes Porto vom 04.04.1941 bis 

26.03.1942.           9,27 

1943 

16.01. 621 Rechn. Goebel Volm. an Bücher für Schule Volmershoven 

vorgelegt (1 Lesebuch 2,70) + Richtlinien 1,55.      4,25 

05.04. 754 Rechn. Lehrer Goebel über vorgelegtes Porto.      9,27 

17.04. 3 Ein Schreiben vom Regierungspräsident in Köln daß der Lehrer 

Math. Goebel in Volmershoven ab 01.05.1943 als 

Hauptlehrer in Volmershoven ernannt ist. 

14.12. 294 Rechn. Hauptlehrer Goebel für vorgelegtes Porto vom 

02.03. bis 11.12.1943.         5,77 

1944 

03.07. 818 Rechn. Hauptlehrer Goebel Volmershoven über vorgelegte 

Portogebühren 26.01. – 03.07.        3,24 

 

1949 

12.01. 16 Anfrage des Hauptlehrers Goebel in Volmershoven ob er 

noch eine Europakarte welche 40,00 Mark kostet anschaffen 

kann. Beantwortet mit Ja am 15.01.1949. 

28.04. 179 Rechn. Goebel für vorgelegtes Porto in 1948.      4,16 

1950 

12.11. 370 Ausgabeanw. An Lehrer Goebel in Volmershoven als 

Beihilfe zur Martinsfeier 1950.      45,00 

 

 

Schulbeirat 

1939 

Innenseite 2   Schulbeirat ist seit 1936 

 

Philippi   [Hauptlehrer] 

Wißkirchen 

Müller Martin 

Gemeindevorsteher  [Anton Weber] 
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Wohnungen für Lehrkräfte und andere Mieter 
 

Als Beamte oder Angestellte hatten Lehrer und Lehrerinnen mit ihren Familien Anspruch auf 

eine Dienstwohnung. In der Regel befanden sich in jeder Schule entsprechende Wohnungen 

in den Stockwerken über den Schulräumen. Die Räume in den Schulen – insbesondere in der 

„alten“ Schule in Witterschlick – wurden in den Jahren 1930 bis 1950 jedoch auch 

anderweitig genutzt, z. B. vom Militär, als HJ- und BDM-Heim und von Mietern, die nicht 

zum Lehrpersonal gehörten. 

Da die Gehälter für das Lehrpersonal nicht „üppig“ waren, mussten daher die Mietkosten 

entsprechend angemessen sein. 

 

 
1937 – Erlass zu Dienstwohnungen 

 

 

Höhe der Mieten 
Die Gemeindenotizen des Gemeindevorstehers Anton WEBER von 1937 – 1951 geben einige 

Hinweise auf die Höhe der Mieten in Witterschlick. Dies zeigen exemplarisch die Mieten 

der Lehrer der Volksschule. Die Lehrer wohnten üblicherweise in örtlichen 

Dienstwohnungen. 

 

So betrug die Jahresmiete des Lehrers Badur: 

1938 

11.05. 101 Eine Einnahmeanweisung von Miete von Badur und Bayartz  

zurückgegeben weil falsch ausgefüllt. 

Badur muß anstatt 22,00 Mark 33,00 pr. Monat zahlen. 

Frl. Bayartz zahlt Mark 22,00 pr. Monat. 

13.05. 117 Einnahme-Anw. Jahresmietsätze Badur   396,00 Mark. 

1939 

20.06. 171 Einnahme-Anw. an Miete von Badur für 1939  396,00 Mark 

1940 

15.06. 1026 Einn. Miete von Badur für 1940:  
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12 Monate ab 01.04.1940 à 42,90   514,80 Mark 

1941 

22.05. 1797 Einnahme-Anw. an Miete 

von Badur 12 x 42,90 = 514,80 

1942 

18.05. 292 Einn.-Anw. von Lehrer Badur an Miete vom 01.04.1942 – 

31.03.1943 Mark 514,80 pro Monat 42,90.   514,80 Mark 

1943 

20.03. 719 Mieteinnahmen von Badur  Mark 12 x 42,90 514,80 Mark 

1944 

21.05. 758 Einn.-Anw. Miete von Badur     514,80 Mark 

 

der Lehrerin Bayartz: 

1938 

11.05. 101 Frl. Bayartz zahlt Mark 22,00 pr. Monat. 

13.05. 117 Frl. Bayartz       264,00 Mark. 

1939 

20.06. 171 Einnahme-Anw. An Miete von Bayartz für 1939  264,00 Mark 

1940 

15.06. 1026 Einn. Miete von Bayartz: 12 Monate ab 01.04.1940 à 22,00    264,00 Mark 

1941 ? 

1942 

18.05. 292 Für Frl. Bayartz pro Monat 22,00 Mark macht für dieselbe Zeit 

vom 01.04.1942 bis 31.03.1943:    244,00 Mark. 

1943 

20.03. 719 Mieteinnahmen von Bayartz Mark 12 x 22,00 = 244,00 Mark 

1944 

21.05. 758 Einn.-Anw. Miete von Bayartz vom 01.04.1944 – 31.03.1945 264,00 Mark 

 

Die Monatsmieten von 1951 (sie entsprechen in D-Mark den Mieten vor 1945) 

1951 

20.01. 38 Dem Amt die neuen Einwohner und zwar Lehrpersonen den 

Wohnungsantritt und der früheren Mietsätze mitgeteilt. 

1. Lehrer Löck Einzug  am 24.10.1950 alte Miete 22,00 Mark. 

2. Lehrerin Schüffl Einzug am 01.11.1950 alte Miete 33,00 Mark 

3. Frl. Unverhau Einzug am 16.06.1950 alte Miete 

4. Lehrer Schubert Dachetage neue Schule früher unbewohnt 

Einzug  am 24.11.1950 

1 Zimmer, 1 Mansarde – bisher unbewohnt. 

5. Badur bewohnt noch seine alte Wohnung: Erdgeschoß neue Schule 

4 Zimmer und 2 Mansarden; Mietsatz 42,90. 

 

 

Weitere Angaben von WEBER zu den Mietverhältnissen in den Schulgebäuden in 

Witterschlick und Volmershoven: 

Witterschlick 

1938 

02.02. 901 Ausfall-Anw. Betr. Miete Kurtenacker von Aug. bis Dez.            165,00 

Witterschlick 

11.05. 101 Eine Einnahmeanweisung von Miete von Badur und Bayartz  

zurückgegeben weil falsch ausgefüllt. 
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Badur muß anstatt 22,00 Mark 33,00 pr. Monat zahlen. 

Frl. Bayartz zahlt Mark 22,00 pr. Monat. 

13.05. 117 Einnahme-Anw. Jahresmietsätze Badur 396,00 Mark. 

Frl. Bayartz 264,00 Mark.                660,00 

22.06. 207 Ein Schreiben vom Amt wegen Vermietung der Lehrerwohnung 

beantwortet und zurückgesandt. 

09.07. 257 Anw. an die Amtskasse an Hauszinssteuer für die Lehrerwohnungen.   105,84 

Betreffs der Hauszinssteuer für die Lehrerwohnungen das Amt 

daran erinnert ob eine Ermäßigung eintreten könnte, weil nur 

2 Wohnungen von 5 bewohnt sind. 

29.08. 373 Meldung betreffs Vermietung der Lehrerwohnung nach Duisdorf. 

Vermietung in Aussicht gestellt. 

01.09. 388 Dem Amt Duisdorf gemeldet daß die Lehrerwohnung I. Etage 

im alten Schulhause ab 01.10.1938 an Wilh. Büser Werkmeister 

in Servais-Werke vermietet ist. 

24.11. 615 Resteinnahme betr. Miete Kurtenacker.     33,00 

1939 

20.06. 171 Einnahme-Anw. An Miete von 

Badur für 1939 Mark 396,00 

Bayartz für 1939 Mark 264,00  zusammen           660,00 

05.07. 239 Anfrage wegen Benutzung der Wohnung Frl. Bayartz.  

Dieselbe hat ausgesetzt am 10.12.1938 und ist  

zurückgekommen 03.07.1939. 

1940 

11.01. 681 Ausgabe-Anw. an Hans Goffin für Arbeiten in der Schule 

Witterschlick. Wohnung Badur als Teilzahlung.             500,00 

14.02. 760 Akten betreffs Vermietung der II. Etage in der alten Schule mit 

Genehmigung der Regierung in Köln. Es können 2 Räume auf 

Widerruf vermietet werden. 

22.03. 848 Rückfrage der Familie Pet. Kaspers wegen Vermietung der 

II. Etage in der alten Schule. Dieselbe ist noch mit Militär 

belegt, und kann zur Zeit nicht vermietet werden. 

27.05. 964 Einnahme-Anw. Miete Büro alte Schule.              396,00 

07.06. 1004 Einn.-Anw. Miete von Büser Wilh. vom 01.04.1940 bis 30.03.1941.       396,00 

07.06. 1005 Einn.-Anw. Miete von Badur vom 01.04.1940 bis 31.03.1941  

(pro Monat 33,00).                 396,00 

07.06. 1006 Einnahme-Anw. Miete von Frl. Bayartz vom 01.04.1940 bis  

31.03.1941 (pro Monat 22,00 Mark).              264,00 

07.06. 1007 Badur muß je Monat 42,90 also im Jahr 514,80 zahlen; 

Nachzahlung 118,80. 

15.06. 1026 Einn. Miete von Bayartz und Badur für 1940: 

Bayartz 12 Monate ab 01.04.1940 à 22,00            264,00 

Badur  12 Monate ab 01.04.1940 à 42,90            514,80 
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1940 – 14.09. – Dienstwohnung des Hauptlehrers 

 

 
1940 – 14.09. – Dienstwohnungen in der alten Schule 
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1941 

02.01. 1487 Angabe der Größe der Dienstwohnungen in den hiesigen Schulen: 

 

Lehrer Badur Schulstr. 4 

1 Küche und 4 Zimmer  = 72,00 qm 

2 Mansarden    = 30,00 qm 

1 gemeinsame Waschküche   102,00 qm Wohnfläche 

Hat 2 Dienstöfen und 1 Dienstherd. 

Hat zirka 200 qm Garten. 

 

Frl. Byartz Schulstr. 4 

1 Küche und 2 Zimmer  = 42,00 qm 

1 Mansarde    = 15,00 qm 

   57,00 qm  

Hat 1 Dienstofen. 

 

3 Wohnungen in der alten Schule Schulstr. 4 

1 Küche und 3 Zimmer  = 56,70 qm 

1 Mansarde    = 12,00 qm 

   68,70 qm 

Dabei ist keine Waschküche und kein Garten. 

 

Randnotiz: Dem Amt telefonisch gemeldet am 02.01.1941. 

05.01. 1492 Antrag Behrendt Wilh. um eine Wohnung in der alten 

Schule. Hier ist nur noch die Wohnung für Lehrer Ewig frei. 

22.05. 1797 Einnahme-Anw. an Miete 

von Badur 12 x 42,90 = 514,80 

von Bayartz 12 x 22,00 = 264,00  Summe           778,80 

14.06. 1849 Ausgabe-Anw. an Hauszinssteuer für die Lehrerwohnungen 1941.          105,84 

20.08. 1982 Angabe des Wassergeldes Goebel Volm. Der Amtskasse weitergegeben. 

21.09. 2042 Rechn. Herm. Wagner über Anstreicherarbeiten Küche 

in der Wohnung Badur.       54,05 

1942 

28.01. 61 Einen Antrag der Firma Krupp’sche Tongruben um Überlassung 

einer Wohnung in der alten Schule für Herrn Weßling dem Amt übersandt. 

18.05. 292 Einn.-Anw. von Lehrer Badur an Miete vom 01.04.1942 – 

31.03.1943 Mark 514,80 pro Monat 42,90. 

Für Frl. Bayartz pro Monat 22,00 Mark macht für dieselbe Zeit 

vom 01.04.1942 bis 31.03.1943 Mark 244,00.  Zusammen           758,80 

19.06. 333 Den Anstreichermeister Herm. Wagner in Duisdorf nochmals ersucht 

die Wohnung der 2ten Etage in der alten Schule instand zu setzen. 

25.07. 381 Rechn. Jos. Schwindt über Anstreicherarbeiten in der 

Wohnung Badur (Halbmansarde Anbau).     81,60 

15.10. 499 Einnahme-Anw. von Lud. Weßling in Witterschlick an Miete  

für eine Wohnung in dem alten Schulhause vom 12.06.1942 bis 

31.03.1943; pro Monat 40,00.               387,00 

31.10. 524 Ausgabe-Anw. Ablösung der Hauszinssteuer der Dienstwohnungen 

in den Schulen von Witterschlick.            1.000,00 

1943 

20.03. 719 Mieteinnahmen von Badur  Mark 12 x 42,90 = 514,80 

Bayartz Mark 12 x 22,00 = 244,00 =        758,80 
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1944 

21.05. 758 Einn.-Anw. Miete von Badur 514,80 und 

von Bayartz 264,00 vom 01.04.1944 – 31.03.1945.           778,80 

24.06. 800 Einnahme-Anw. Erstattung von Stromkosten von Badur.   15,47 

24.06. 801 Einnahme-Anw. Erstattung von Stromkosten von Bayartz.     7,73 

 

 

 

 

Dienstwohnungen ab 1945 

 

 

 
1946 – 12.07. – Mitteilung 21/1946 

2. Dienstwohnungen - Sachstand 

 

 
1946 – Notiz – Wohnungen in der alten –Schule 

 

Abschrift: 

Im alten Schulgebäude sind 2 Lehrerwohnung (je 3 Zimmer, Küche und 1 Mansarde) 

ganz und eine Lehrerwohnung (dieselbe Größe) zu Teil (2 Zimmer an 1 Familie und 

das Mansardenzimmer an Flüchtlingsfamilie) fremd vermietet. 
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1946 – Notizen – Wohnungen in den Schulen 

 

Die alte Schule ist fremd-vermietet. 

In der neuen Schule sind die beiden Wohnungen an Lehrer (Badur und Frl. Bayartz) 

vermietet. 

 

 

 

 
1946 – 11.09. – Mitteilung 26/1946 

1946. Dienstwohnungen 
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Abschrift: 

1. Dienstwohnungen können belegt werden, jedoch sollen die Inhaber die Wahl der 

Mieter haben, wobei schulische, nicht persönliche Interessen entscheiden. Das 

Schulamt ist (fernmündlich) zu befragen. 

Offen ist die Frage, ob es sich bei den Mietern um Flüchtlinge oder Vertriebene handelt. 

 

Bedingt durch die Wohnungsnot in Witterschlick in der Kriegs- und Nachkriegszeit wurde es 

erforderlich, in Dienstwohnungen der alten und in der neuen Schule „schulfremde“ Personen 

und Familien unter zu bringen. 

 

 

Beispiele dafür sind eine Notiz vom 22.08.1947 und eine Notiz vom 14.09.1948: 

 

 

 
1947 – 22.08. – Notiz – schulfremde Personen in Dienstwohnungen 

Es handelt sich um 6 Haushalte mit insgesamt 28 Personen 
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1948 – 14.09. – Notiz – Fremdbelegung der alten und neuen Schule 

 

Fremdbelegung: 7 Haushalte mit insgesamt 34 Personen 

Zwei Dienstwohnungen: 

1. Hauptlehrer Kletus Badur mit Familie (insgesamt 4 Personen); 

2. Lehrer Döbbelin (2 Personen). 
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Notizen des Ortsvorstehers Anton WEBER: 

 

1948 

28.11. 36 Annahmeanordnung von Lehrer Otto Dobbelin für Miete 

Schulwohnung vom 01.10.1948 bis 6 Monate bis 31.03.1949 à 22,00.     132,00 

28.11. 43 Ausgabe-Anw. Rückzahlung von Miete an Frl. Bayartz.            132,00 

22.12. 143 Ein Schreiben betreffs Wohnungswechsel in Volmershoven 

Wohnung Jenk 3 (Räume frei) jetzt 2 Zimmer Frau Schneider 

1 Zimmer Kneip selbst 

Zimmer bei Kömpel hat eine Lehrerin bek. (Zimmer bei Reintgen 

von denselben selbst). 

1949 

09.04. 229 In der Wohnungssache Goebel Volmershoven soll der  

Schlichtungsausschuß entscheiden. 

29.05. 259 Normallichtverbrauch der Frau Ww. Birkel pro Monat 

6 Klwt. Licht 3 Klwt Bügeleisen = 9 Klwt. 

An demselben Zähler hängen 3 Schulsäle, 3 Etagen Treppenhaus, 

Keller und Dienstwohnung der Ww. Braun. 

23.06. 288 Rechnung Gottfr. Orth in Witterschlick über ausgef.[ührte] 

Anstreicharbeiten in der Wohnung Badur.     63,42 

16.07. 321 Rechn. Goffin über Anstreicherarbeiten in der Schule; 

Wohnung Döbelin.                 104,31 

11.08. 381 Laut Schreiben vom Regierungspräsidenten vom 19.05.1949 worauf 

keine Wohnungen in Schulgebäuden an schulfremde Mieter 

vergeben werden dürfen. 

Randnotiz:- Schule Wohnungen – 

19.08. 422 Einn.-Anw. Mieten für Wohnungen in den Schulen 1949.         2.344,80 

07.10. 500 Rechn. Ofenbauer Euskirchen Schule Witterschlick: 

Firma Faßbender Euskirchen 

Schulöfen 3 x 30,00 + 1 x 20,00 + 1 x 25,00 repariert 

Lehreröfen 3 x 15,00 + 1 x 25,00 repariert            190,00 

Schule Volmershoven 2 x 30,00  repariert   60,00 

1950 

08.02. 74 Ausfallanzeige Pacht der Schulwohnung Ww. Birkel.            105,00 

30.05. 215 Rechn. Orth über Anstreicherarbeiten in der Schule  

Wohnung Weßling 2. Etage.                251,20 

26.06. 263 Rechn. Orth über Küche und Wohnzimmer im Erdgeschoß der  

alten Schule angestrichen und tapeziert.             209,60 

07.08. 239 Rechnung über Anstrich einer Mansarde in der alten 

Schule  Vorarbeiten     5,50 

52 qm Decke streichen à 0,75  39,00 

1,90 qm Fenster  à 2,10    3,99 

4,40 qm Türen  à 2,00    8,80 

18,45 qm Fußboden  à 1,00  18,45  Summe 75,74 

27.10. 346 Rechn. Goffin über Anstreicherarbeiten in der I. Etage im 

alten Schulhause wie Kostenanschlag.              964,79 

Rechn. Goffin über Malerarbeiten wie vor.     12,10 

03.11. 355 Rechn. Orth über Anstreicherarbeiten eines Mansardenzimmers 

in der neuen Schule für Lehrer Schubert.              123,56 

22.11. 392 Ausgabe-Anw. an Putzfrau Braun Witterschlick als Sonderleistung 

für Reinigen von 3 Lehrerwohnungen nach den darin  



151 
 

vorgenommenen Maurer-, Anstreicher- mit Installationsarbeiten.  40,00 

1951 

20.01. 38 Dem Amt die neuen Einwohner und zwar Lehrpersonen den 

Wohnungsantritt und der früheren Mietsätze mitgeteilt. 

1. Lehrer Löck Einzug  am 24.10.1950 alte Miete 22,00 Mark. 

2. Lehrerin Schüffl Einzug am 01.11.1950 alte Miete 33,00 Mark 

3. Frl. Unverhau Einzug am 16.06.1950 alte Miete 

4. Lehrer Schubert Dachetage neue Schule früher unbewohnt 

Einzug  am 24.11.1950 

1 Zimmer, 1 Mansarde – bisher unbewohnt. 

5. Badur bewohnt noch seine alte Wohnung: Erdgeschoß neue Schule 

4 Zimmer und 2 Mansarden; Mietsatz 42,90. 
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Schüler der Volksschule Witterschlick 

Gruppen- und Klassenbilder 

 

 
(aus der Sammlung Krein) 

1905 – Lehrer Peter Esser mit Schülerinnen und Schülern 
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(aus der Sammlung Krein) 

um 1912 – Schulklasse der Geburtsjahrgänge 1904 – 1906 

oberste Reihe, 2. von rechts: Joseph Kronenbürger 

 

 

 
 

 



154 
 

Erläuterungen zu dem Foto von 1911 oder 1912 

der „Erstklässler“ der Volksschule von Witterschlick (Geburtsjahrgänge 1904 – 1906) 

Ein Original des Fotos ist im Besitz von Herrn Franz Bauch. Die Nummerierung und 

Zuordnung der abgebildeten 27 Personen stammen von Herrn Franz Bauch. 

1. Kaspers Heinrich 

2. Schreiner (Jo)Hannes 

3. Behrendt Will (sein Vater war Paul Behrendt) 

4. Großkurth ? 

5. Großkurth ? 

6. Wißkirchen (ist fortgezogen) 

7. Schüffelgen Wilhelm (1904 – 1989) 

8. Henn Georg (1905 – 1984) 

9. Kronenbürger Josef (späterer Pastor) (1905 – 1983) 

10. Klein Anton (1904 - ?) 

11. Werres Peter (1904 – 1983) 

12. Klaudt Hermann (Duisdorferstr.) (1905 – 1942) 

13. Schüffelgen Ludwig (1906 - ?) 

14. Schüffelchen Will (Krause Will)  

15. Semrau Johann (1905 – 1945) 

16. Löhr Nikolaus (1905 – 1985) 

17. Schüffelchen Christian 

18. Schneider Stefan 

19. Werres Wilhelm (Vater von Liesel und Jakob) (1904 – 1989) 

20. Weber Hubert (späterer Beruf: Schneider) (1906 – 1975) 

21. Bauch Dominikus (1905 – 1965) (sein Vater war Franz Bauch sen.) 

22. Eupen Johann 

23. Klaudt Wilhelm (1906 – 1944) 

24. Schneider Jean (Vater von Fliesenleger Peter) (Johannes 1906 – 1959) 

25. Lieberz Josef (1906 – 1995) 

26. Semrau Christian 

27. Linnartz Peter 

 
(aus der Sammlung Krein) 

um 1920 
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(aus der Sammlung Frau Annemie Stammen) 

um 1925 

 

 

 
(aus der Sammlung Krein) 
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(aus der Sammlung Krein) 

Lehrer Philippi mit Familie 

Er ist von 1910 bis 1938 Lehrer in Witterschlick 

 

 
(aus der Sammlung Krein) 

Lehrer Philippi mit Familie und einem Gast 
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(aus der Sammlung Krein) 

1934 – Schulklassen des Lehrers Philippi auf dem Schulhof 

 

 
(aus der Sammlung Krein) 

1934 – Lehrer Philippi mit Schülerinnen und Schülern 
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(aus der Sammlung Frau Karla Holzhäuser) 

1937 – Lehrer Philippi mit Schülerinnen und Schülern 

 

 

 
(aus der Sammlung Frau Karla Holzhäuser) 

1937 –Schüler auf dem Schulhof 
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(aus der Sammlung Krein) 

 

 
(aus der Sammlung Krein) 
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Einschulung am 20.04.1938 – Witterschlick 
(Jahrgang 1931) 

 

Breuer Karl-Heinz  Witterschlick   Hauptstraße 

 

Broch  Herbert  Witterschlick   Nettekovener Str. 

 

Bürvenich Josef   Witterschlick   Nettekovener Str. 

 

Heiliger Peter   Witterschlick   Buschkauler Weg 

 

Löhr  Michael  Witterschlick   Neustraße 

 

Nettekoven Hubert  Witterschlick   Buschkauler Weg 13 

 

Geub  Heinz   Impekoven   Oberdorf 28 

 

Semrau Peter   Duisdorf   Julius Leber Str. 1 

 

Sins  Reiner   Bornheim   Kantstr. 14 

 

Schreiner Josef   Landsberg-Pitzling  Seifenstetterstr. 28 

 

Baltes   Marg. verh. Merz Witterschlick   Geltorfstr.  

 

Beier  Maria verh. Müller Witterschlick   Nordstraße 

 

Bung  Henriette verh. Leeser Buschhoven  Alte Poststr. 

 

Häger  Elisabeth verh. Werres Leamington, Skoki, IL USA 

 

Klein  Hildegard verh. Tormann Niedernhausen Imkerweg 20 

 

Müller  Gertrud verh. Maske Volmershoven Am Bockshof 11 

 

Rübhausen Trudi verh. Wingen  Witterschlick  Hauptstr. 

 

Schneider Martha 

 

Schüffelgen Christel verh. Skibowski Bonn   Frohngasse 23 

 

Schüffelgen Christine 

 

Schwindt Anni – Schwester M. Annetis Borken Provinzialoberin 

 

Wicharz Anneliese verh. Rost  München  Praschlerstr. 5 

 

Krips  Sibylle verh. Zimmermann Witterschlick  Esserstr. 

 

Schumacher Bernhard 

 



161 
 

Debus  Helmut  Frankfurt  Darmstädter Landstraße 20 

 

Manns Dominikus 

 

Manns Josef 

 

Kreuzberg Cläre verh. Baier 

 

Krieger Günter  Bonn    Fraunhoferstr. 4 

 

Freund Roman Rheinbach-Wormersdorf  Latzstr. 2 

 

Rustige Agnes verh. Piepkorn Witterschlick  Quirinusstr. 25 

 

 

Einschulung am 18.04.1939 – Witterschlick 
(Jahrgang 1932) 

 

Adolphi Peter   Volmershoven  Rheinbacherstr. 

 

Dengler Ludwig  Witterschlick   Lüsbacher Weg 

 

Hilger  Matthias  Witterschlick   Ramelshovener Str. 

 

Keup  Heinrich  Witterschlick   Esserstr. 

 

Monnens Heinz   Witterschlick   Ramelshovener Sr.  

 

Werres Heinz   Witterschlick   Esserstr. 

 

Labonde Hans   Norden   Heerstr. 4 – 6 

 

Bauch  Agnes verh. Weber Oedekoven   Henri-Spaak. Str. 2 

 

Geub  Katharina verh. Weichert Witterschlick  Birkenweg 

 

Gondorf Maria-Anna verh. Schneider Volmershoven Auf dem Acker 

 

Hall  Erika verh. Hofmann München  Werner-Egk-Bogen 43 

 

Kaspers Anna-Maria verh. Ruland Witterschlick  Nordstr. 

 

Klaudt Elisabeth verh. Aussem Köln-Sürth  Sürther Hauptstr. 243 

 

Löhr  Katharina   Bonn   Heerstr. 152 

 

Manns Anne verh. Krüger  Volmershoven Marienstr. 6 

 

Manns Anna-Maria verh. Hoffmann Witterschlick Lüsbacher Weg 

 

Meier  Marianne verh. Frieben Witterschlick  Geltorfstr. 
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Scheben Christine verh. Rabisch Witterschlick  Klausenweg 34 

 

Schneider Sibilla verh. Ruland  Witterschlick  Nordstr. 12 

 

Welter  Helene verh. Nemitz  Bonn   Eupener Str. 24 

 

Werres Elisabeth verh. Schwebig Gielsdorf  Alfterer Str. 108 

 

Zensen Helene verh. Neffgen Witterschlick  Geltorstr. 

 

Lamberz Anita verh. Baues  Duisdorf  Nonnenstrombergstr. 16 

 

Rustige Ria verh. Rötzheim  Witterschlick  Quirinusstr. 25 

 

Platzke Käthe 

 

Dengler Gretel 

 

Goddon Ingrid 

 

Löhr  Anni 

 

Debus  Helmut 

 

Klein  Alfred   Königswinter-Oberpleis Auf der Alten Burg 8 

 

Schumacher Bernd   Alfter-Olsdorf 

 

Dahm  Theo   Heimerzheim   Haselbuschweg 2 

 

Hofmann Erika   München   Pognerstr. 21 
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GA 23.04.1986 – Klassentreffen – Einschuljahrgänge 1938/1939 
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Erläuterungen zu dem Klassenbild „Nach 40 Jahren Wiedersehen gefeiert“ 
Der Bonner General-Anzeiger berichtete am 23.04.1986 über ein Klassentreffen in 

Witterschlick von Schülerinnen und Schülern (zwei Jahrgänge), die 1938 und 1939 in der 

Witterschlicker Volkschule eingeschult worden sind. Es handelt sich dabei um Personen, der 

Geburtsjahrgänge 1931 – 1933. 

 

Bei den abgebildeten Personen – es werden bei den Frauen die Mädchennamen angegeben -  

handelt es sich um: 

 

  1. ? Manns   [Mandt, Heribert] 

  2. Breuer, Karl-Heinz 

  3. Werres, Heinz 

  4. Löhr, Michael 

  5. Nettekoven, Hubert 

  6. Broch, Herbert (1931 – 2002) 

  7. Adolphi, Peter 

  8. Werres, Liesel 

  9. Manns, Anna 

10. Freund, Roman 

11. Heiliger, Peter 

12. Manns, Anni 

13. Schumacher, Bernd 

14. Zensen, Leni 

15. Geub, Katharina 

16.    ? 

17. Löhr, Katharina 
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18. Häger, Liesel 

19. Klein, Hildegard 

20. Rübhausen, Trudi 

21. Krips, Sibilla 

22. Semrau, Peter 

23. Krieger, Günter 

24. Hall, Erika 

25. Meier, Marianne 

26. Bauch, Agnes 

27. Kaspers, Marianne 

28. Dahm, Theo 

29. Hilger, Matthias 

30. Bung, Heny 

31. Scheeben, Christina 

32. Klaudt, Else 

33. Müller, Gertrud 

34. Gondorf, Annemie 
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(aus der Sammlung Krein) 

um 1950 – HauptlehrerLehrer Kletus Badur 

Jahrgang 1934 / 35 

 

 

Die Angaben stammen von Frau Annemie Stammen: 

hintere (4.) Reihe von links: Heiliger Willi, Bauch Franz, Klein Willi, Schumann Peter, 

Schäfer Hans Josef, Lützenkirchen Christian, Behrend Marga (oder Maria) 

(wohnte neben Penkert/Winterscheid), Heimbach Mar., Behrend Marianne 

(Lammerich), Budde Maria, Koch Rosmarie. 

 

(3.) Reihe von links: Manns Paul, Dahm Peter, Lichtenthal Gerhard, Wolff Klaus, 

Klaudt Hans, Lieberz Hubert, Geub Hans Georg, Berkhoff Heinz, 

Schreiner Heinz, Lichtenthal Hans. 

 

(2) Reihe von links: Manns Hermann Josef, Klaudt Willi, Weber Bernd, Gummersbach 

Hubert, Wisskirchen Hans, Häger Johann, Schüffelgen Willi, 

(Schirme) Beier Heinz, Ruland Kasper, Sebastian Johann. 

 

vordere (1.) Reihe von links: Adolphi Anni, Öbel Elisabeth, Henseler Käthe, Wolber  

Marga, Schumacher Gertrud, Berkhoff (Merten) Cilli, Schneider Käthe, 

Lehrer Badur mit Sohn Franz-Egon. 
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Treffen des Jahrganges 1934 / 1935 

 

 

 

 
um 1940 – Geltorf-Pänz 

von links: Peter Eller, Erika Hall, Wiltrud Hall, Kati Bauch, Agnes Bauch, Margarete 

Baltes, Margarets (Üti) Sebastian, Josef Sebastian 
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Schüler 
Aus den Akten der Volksschule ergeben sich verschiedene Hinweise auf Schülerinnen und 

Schüler aus der Zeit von 1930 bis 1950. 

 

 

 
1938 – 02.04. – Anfrage an die Volksschule Witterschlick 

 

 

Abschrift: Antwortentwurf des Lehrers Badur 

 

Bei der Leitung der hiesigen Volksschule befindet sich hier ein Brief von Ihnen. Der 

Schulleiter ist seit 01.04.1938 im Ruhestand und nicht mehr am Orte. Zur Fortführung der 

Schulleitergeschäfte ist bisher niemand ernannt worden. 

Da ich also nicht berechtigt bin, den Brief zu öffnen und es sich nach meinem Dafürhalten um 

ein Gutachten der bisherigen Schülerin Loni Leeser (der Name ist durch das Umschlagfenster 

zu sehen) handelt, teile ich hierdurch mit, daß die L. Leeser fleißig, brav und ordnungsliebend 

ist und bestens empfohlen werden kann. 

Ich hoffe, Ihnen hiermit gedient zu haben und bin ggf. für weitere Auskunft gern bereit. 

Heil Hitler! 

Badur, Lehrer 
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1938 – Rundschreiben vom 24.05.2018 

 

Antwortentwurf (handschriftlich) vom 25.05.1938: 

 

Jahrgang     Knaben  Mädchen 

01.07.1924 – 30.06.1925 geboren    8     8 

01.07.1925 – 30.06.1926 geboren  10   16 

01.07.1926 – 30.06.1927 geboren  14   10 

01.07.1927 – 30.06.1928 geboren  11     5 

01.07.1928 – 30.06.1929 geboren    8   12 

01.07.1929 – 30.06.1930 geboren  12   10 

01.07.1930 – 30.06.1931 geboren  13   15 

01.07.1931 – 30.06.1932 geboren  11   12 

zusammen 87 Knaben  88 Mädchen 

 

Ostern 1938 aufgenommen 11 Knaben und 13 Mädchen 

 

 

 
 

 
1938 – 13.12. Rundschreiben – Werbung für Jungvolk 

 

 

Hierzu hat Herr Badur folgende Schüler und Schülerinnen notiert: 

 

  1. Oskar Brunner  24.12.1928  Hauptstraße 60 

  2. Josef Büttgenbach 22.12.1928  Hauptstraße 4 

  3. Johannes Heiliger 13.07.1928  Lüsbüchel 

  4. Michael Mücke  26.04.1929  Hauptstraße 45 

  5. Theodor Scheeben 05.04.1929  Klausenweg 



170 
 

  6. Ludwig Schlinkmann 04.08.1928  Hauptstraße 1 

  7. Johannes Werres 31.08.1928  Franz Seldtestraße 6 

  8. Josef Zimmer  29.05.1929  Schulstraße 17 

  9. Josef Heiliger  20.03.1929  Geltorfstraße 

10. Matth. Müller  ? 

 

  1. Therese Behrendt 23.09.1928  Hardtberg 

  2. Maria Breuer  08.05.1929  Hauptstraße 15 

  3. Katharina Heiliger 07.06.1929  Neustraße 

  4. Katharina Kurz  25.11.1928  Nettekovener Str. 7 

  5. Margarethe Klaudt 15.04.1929  Schulstraße 19 

  6. Sonja Koll  02.03.1929  Nettekovener Str. 

  7. Agnes Manns  04.08.1928  Volmershovener Str. 16 

  8. Gertrud Scheben 30.05.1929  Geltorfstraße 

  9. Maria Schmitz  23.05.1929  Hauptstraße 26 

10. Mechthilde Sins  25.11.1928  Hauptstraße 

11. Henriette Klosche (?) 30.10.1928  Hauptstraße 

12. Katharina Wißkirchen 17.01.1929  Franz Seldtestraße 

 

 

Handschriftliche Notizen vom März 1939: 

 

zu 4a Erhebung der Schwimmer und Nichtschwimmer: 

Gesamtzahl:  Knaben: 87  Mädchen: 85 

Nichtschwimmer: Knaben: 84  Mädchen: 84 

Schwimmer:  Knaben: 3  Mädchen: 1 

 

zu 4b Erhebung über Entlassungen Ostern 1939: 

zusammen  Knaben: 9  Mädchen: 10 

 

8. Schuljahr: Knaben: 4  Mädchen: 7 

7. Schuljahr: Knaben: 2  Mädchen: 3 

6. Schuljahr: Knaben: 3  Mädchen: - 

 

 

Liste der Schulabgänger 1939 

 

      Vater  Beruf  Wohnort 

 

Maria Broch  28.04.1925 Witt. Theodor Postagent W. Bahnhof 10 

Gertud Ditz  18.01.1925 Witt. Frenz  Fabr. Arb. W. Bachstr. 15 

Katharina Heiliger 22.08.1925 W. Josef  Schachtarb. Lüsbüchel 

Maria Lanzrath 11.06.1925  Katharina Witw.  W. Nettek. 25 

Flerzheim 

Maria Nettekoven 05.01.1925 Witt. Margarete Witt.  Hauptstr. 91 

Sophia Ratz  21.03.1925 Witt. Josef  Invalide Nettek. 3 

Margarete Schneider 15.02.1925 Witt. Andreas Elektriker Nordstr. 12 

Adelheid Scheeben 26.08.1925 Heidgen Christian Elektriker Klausenweg 

Kath. Wilsrecht 06.11.1924 Köln Katharina Heiliger Witw. Volm. Weg 14 

Ottilie Wißkirchen 07.03.1925 Witt. Jakob  Fabr. Arb. Neustr. 13 
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[Hubert Nettekoven 16.10.1924 Witt. Hubert ?? W. Adolphsgasse 8] 

Johann Klaudt 16.10.1924 Witt. Theodor Verkäufer W. Nettekov. 34 

Johann Zimmer 07.07.1925 Witt.. Jakob  Brenner Duisd. Witt. Allee 

Franz Heiliger 23.07.1925 Witt. Andreas Fabr. Arb. Geltorfstr. 

Jakob Giersberg 22.12.1924 Heidg. Josef Übungsplatzwärter Duisd. W. Allee 75 

Peter Windheuser 02.05.1925 Bonn Matthias Dachdecker Nettekovenerst. 57 

Georg Weber  22.01.1925 Witt. Eduard Baggerführer Adolphsg. 4 

[Johann Schäfer] 

Peter Wooker 10.04.1925 Witt. Peter  Gemeindediener Buschh. 2 

 

 

 
1939 – 01.06. – Erhebung über Schulen 
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1939 – 25.05.06. – Erhebungsbogen – Schüler nach Jahrgängen 

 

 

 

Listen vom Mai 1945 

Liste von Mädchen (vermutlich Anmeldungen für die 1. Klasse 1945) 

 

Katharina Eupen  *13.05.1939  Buschhover Str. 17 5 

Katharina Schüffelgen *05.10.1939  Bachstr. 19 

Elisabeth Heiliger  *30.08.1939  Bachstr. 8 

Maria Faßbender  *28.02.1939  Neustr. 6 

Josefine Behrendt  *06.11.1939  Hauptstr. 2 

Elisabeth Heimrich  *10.04.1939  Geltorfstr. 26  8 

Annemarie Schüffelgen *12.05.1939  Geltorfstr. 10  19 

Gertrud Schmitz  *28.02.1939  Nettekoverstr. 25 19 

Gertrud Görres  *27.06.1939  Buschhoverstr. 15 7 
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Elisabeth Budde  *17.09.1939  Hardtberg 2 

Lucia Margarete Ezelius *17.05.1939  Esserstr. 5 

Maria Elisabeth Lieberz *03.05.1939  Esserstr. 12 

Elisabeth Schüffelgen *18.10.1939  Hauptstr. 76  19 

Katharina Dengler  *06.04.1939  Hauptstr. 58  4 

Marlene Rose  *09.11.1939  Hauptstr. 67  18 

Betty Westenburg  *30.05.1939  Hauptstr. 61  23 

Sibille Knipp   *26.03.1939  Hauptstr. 48  11 

 

Anna Maria Schmitz *07.10.1938  Nordstr. 5 

 

Elfriede Orth   *07.02.1940  Nordstr. 32 

 

 

Liste von Knaben (vermutlich Anmeldungen für die 1. Klasse 1945) 

 

Karl Heinz Alester  *13.09.1939  Nettekoverstr. 

Rudolf Gummersbach *18.08.1939  Duisdorferstr. 

Peter Schneider  *03.04.1939  Geltorfstr. 28 

Leonhard Schumacher *06.09.1939  Hauptstr. 

Ludwig Klaudt  *20.03.1939  Hauptstr. 

Christian Bauch  *23.02.1939  Neustr. 15 

Johannes Manns  *20.02.1939  Esserstr. 16 

Josef Kaspers  *21.12.1939  Nettekoverstr. 22 

Ferdinand Schreiner *16.03.1939  Hauptstr. 77 

Hans Georg Caspers  *30.04.1939  Hauptstr. 74 

Herbert Trimborn  *06.02.1939  Bachstr. 7 

Peter Greuel   *11.03.1939  Bachstr. 12 

Gerhard Broch  *07.03.1939  Hauptstr. 11 

Willi Lammerich  *15.09.1939  Hauptstr. 

Horst Huschina  *16.05.1939  Servaisstr. 1 

Hans Dieter Theisen  *25.11.1939  Hauptstr.59 

Josef Heiliger   *02.04.1939  Schulstr. 7 

 

Heinrich Pütz  *19.02.1940  Nordstr. 8 

 

Mit handschriftlicher Notiz von Hauptlehrer Badur auf einem Schreiben des Schulamtes 

Bonn-Land vom 20.07.1945: 

 

Schulneuling Herbst 1945: 

17 Knaben und 17 Mädchen; zusammen 34 Kinder. 
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1945 – 01.08. – Schülerzahl in der Volksschule Witterschlick 

 

Antwortentwurf auf eine Anfrage vom 27.07.1945: 

zu 3) Anzahl der Schülerinnen und Schüler 

 

Klasse  Knaben Mädchen zusammen 

I. 1. 17  17  34 (Schulneulinge) 

II. 2. 22  23  45 

III. 3. 23  20  54 

IV. 4.   10 

22 

V. 5. 23  17  62 

V 6. 13  10 

7.   3  15 

8.   7    6 

 

Abschrift – Antwortentwurf vom 31.08.1945: 

zu 6. Von den Ostern entlassenen Kindern wollen freiwillig ein 9. Schuljahr besuchen 

-- Knaben 1 Mädchen. 

Die Kinder haben bereits Lehrstellen angenommen.  (Nr. 303) 

 

Grundschule  12.09.1945 

 

1. Schuljahr  Knaben 22  Mädchen 23 

2. Schuljahr  Knaben 23  Mädchen 20 

3. Schuljahr  Knaben 20  Mädchen 11 

4. Schuljahr  Knaben 21  Mädchen 18 

 

zusammen: Grundschule Knaben 86 Mädchen 72  = 158 Kinder 
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Eine weitere Notiz enthält folgende Zahlen: 

 

Schülerzahl der Grundschule 

 

Knaben Mädchen zusammen 

1. Schuljahr   23  23  46 

2. Schuljahr   22  19  41 

3. Schuljahr   20  11  31 

4. Schuljahr   23  18  41 

alle Schulkinder sind katholisch. 

 

Schülerzahl der Oberstufe 

5. Schuljahr   13  10  23 

6. Schuljahr     2  15  17 

7. Schuljahr     9    9  18 

alle Schulkinder sind katholisch. 

 

 

Das Schuhwerk der Kinder ist größtenteils schlecht. Es ist jetzt nur ein Schumacher im Ort 

tätig, der die Reparaturen nicht bewältigen kann. 

 

Auf der Rückseite der Mitteilung vom 30.11.1945 ist handschriftlich notiert: 

zu 5) Wie viele Kinder haben keine brauchbaren Schuhe? Größe? 

 

47 Kinder  Größe  29    1 

30    1 

31    3 

32   -  

33    3 

34    1 

35    4 

36    9 

37    7 

38  14 

39    4 

 

 

 
1945 – 15.11. –Mitteilung Nr. 15 – Planzahlen für die Volksschule 
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Hierzu folgende Notizen (Abschrift): 1939 – 1945 

Knaben     Mädchen 

  1. [Koof Arno  28.06.1940]   1. Knipp Sibylle  26.03.1939 

  2. Schumacher Leo  06.09.1939   2. Göres Gertrud  27.06.1939 

  3. Broch Gerhard  07.03.1939   3. Moll Irene   19.10.1939 

  4. Gummersbach Rudi  18.08.1939   4. Heiliger Elisabeth  30.08.1939 

  5. Greuel Peter  11.03.1939   5. Dengler Katharina 06.04.1939 

  6. Schreiner Ferdi  16.03.1939   6. Behrendt Josefine  06.11.1939 

  7. Klaudt Ludwig  20.03.1939   7. Westenburg Barbara 30.05.1939 

  8. Lammerich Willi  15.09.1939   8. Rose Marlene  09.11.1939 

  9. Huschina Horst  16.05.1939   9. Faßbender Maria  28.02.1939 

10. Bauch Christian  25.02.1939 10. Schmitz Gertrud  28.02.1939 

11. Bois   13.09.1939 11. Schmitz Anna Maria 07.10.1938 

12. Werres Johannes Peter 21.08.1938 12. Eupen Katharina  13.05.1939 

 

1940 – 1946 

Knaben     Mädchen 

  1. Schneider Erich  03.08.1940   1. Henseler Hildegard 03.12.1940 

  2. Hall Dieter  06.08.1940   2. Lichtenthal Margarete 13.03.1940 

  3. Adeneuer Dieter  10.04.1940   3. Steeg Margarete  17.09.1940 

  4. Pippon Heinz  25.07.1940   4. Berckhoff Gertrud 08.05.1940 

  5. Salzmann Hans  01.06.1940   5. Nettekoven Hildegard 08.10.1940 

  6. Koof Arno   28.06.1940   6. Henn Marianne  19.11.1940 

  7. Werres Willi  07.12.1940   7. Lammerich Juliane 18.12.1940 

  8. Moll Winfried  10.11.1940   8. Koch Margret  08.09.1940 

  9. Greuel Hubert  04.08.1940   9. Goffin Helga  25.12.1940 

10. Lieberz Johannes  24.06.1940 10. Orth Elfriede  07.02.1940 

11. Schlömer Willi  14.01.1940 11. Lützenkirchen Learne(?) 14.12.1940 

12. Wolber Friedel  27.05.1940 

13. Breuer Willi  03.10.1940 

14. Westenburg Heino 24.11.1940 

15. Habeth Hans Peter 28.02.1940 

16. Steeg Josef  03.10.1940 

17. Budde Ludger  12.10.1940 

18. Eupen Josef  03.06.1940 

19. Kribbeler Günter  06.02.1940 

20. Semrau Aloys  14.11.1940 

21. Pütz Heinrich  19.02.1940 

 

 

Auf der Rückseite der Mitteilung vom 30.11.1945 ist handschriftlich notiert: 

zu 4) Kinder aus den Geburtsjahren [Schuljahren] 1941 – 1945: 

 

1941  15 Knaben 11 Mädchen = 26 

1942  10 Knaben 13 Mädchen = 23 

1943  15 Knaben 12 Mädchen = 27 

1944  11 Knaben   8 Mädchen = 10 

1945  11 Knaben 10 Mädchen = 21 
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Abschrift einer Notiz (Dez. 1945): 

Impflinge 

Klasse  Zahl Impfling  Gesamt 

 

1. Klasse 45 46   (1 hat Scharlach) 

2. Klasse 38 44   (3 Geldmangel) 

3. Klasse 30 31 

4. Klasse 42 46   (Dahm, ?, ?, ?) 

5. Klasse 56 58   (Hein Erika + Paul) 

211 225 

 

 

 
1946 – 28.01. – Mitteilung 3/1946 – Schülerzahlen 

 

 

 
Notizen zu Nr. 7 der o.g. Mitteilung 

 

 

 
1946 – 15.03. – Mitteilung 12/1946 

Schülerzahlen nach Geburtsjahren 
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1946 – Schülerstatistik – Notizen zu der Mitteilung 12/1946 vom 15.03.1946 

Kinderzahlen nach Geburtsjahrgängen und Klassen, 

sowie Klassenverteilung 

Ergebnis: 120 Knaben und 116 Mädchen = 236 Schulkinger (Stand: März 1946). 

 

 

 

 
1946 – 25.04. – Mitteilung 13/1946 

Schülerzahlen nach Geburtsjahrgängen und Klassen 
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1946 – Notizen: Schülerzahl, Religionszugehörigkeit; Klassenlehrer 

 

Ergebnis: 248 Schulkinder; davon 241 katholisch und 7 evangelisch (Stand: Mai 1946). 

 

 

 
1946 – Notizen – Geburtsjahrgänge der Schüler – Klassenverteilung 
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Schülerzahlen für eine Buchbestellung vom 01.05.1946 

 

Ergebnis: 248 Schulkinder (Stand: Mai 1946). 

 

 
1946 – 07.06. – Stellenbeiträge zur Landesschulkasse 

 

Notizen auf dem Anschreiben: 

Zahl der Kinder in katholischen Schulen. 1. – 8. Stufe  238 

9. Stufe      8 

   246 

Gastschulkinder (aus Lüftelberg)         1 

 

Zahl der Schulstellen  3, besetzt  3, unbesetzt - 

noch zu errichten 1 
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1946 – 18.08. – Notizen der Schülerzahlen 

Ergebnis: insgesamt 275 Schulkinder (Stand: August 1946) 

 

 

 

Schülerzahlen Herbst 1946 

Notiz vom Herbst 1946: 

Bestand an Schülern (1946): insgesamt 252 

katholisch 237  evangelisch 35 

 

 

 

 

nachfolgend Berechnung für die Zeit von 1947 bis 1951: 

 
1946 – Notizen 

 

 

 

 

In der Mitteilung 4/1947 vom 01.03.1947 werden die Schulen aufgefordert:  

2. Noch einmal: Bis zum 5. jeden Monats müssen vorliegen: Zahlen der Schulkinder; 

getrennt nach Geschlecht und Konfession und 5 – 10, 10 – 14 und 14 – 18. Die 

Flüchtlinge noch einmal angeben. 
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1947 – Schülerzahlen insgesamt 271 mit  

233 katholischen Schülern und 38 evangelischen Schülern (davon 36 Flüchtlingskinder in 

Klammern) (Stand: März 1947) 

 

 

 
1947 – Schülerzahlen vom 07.02.1947 (34 Flüchtlingskinder in Klammern) 

Notiz Zahlen zu den Klassen und deren Lehrer 

 

Ergebnis: Von insgesamt 266 Schulkindern sind 220 katholisch und 37 evangelisch 

(davon sind 34 Flüchtlingskinder) (Stand:07.02.1947). 
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Klasse 1 Kl. 2 Kl. 3 Kl. 4 Kl. 5 Kl. 6  6 Kl. 7 Klasse 8 

 

31 + 4  18 + 3  31 + 4 22 + 2  12  19 13 1 

20 + 1  24 19 + 4 17 + 1 10 17   1   8 4 

KL. 5 + 6a Kl. 6b + 7 + 8 

Su.  56  45 58 42  39  46  286 Kinder 

Lehrer: 

Lentz Durchziehen Pfahl Dittrich Bayartz Badur 

zur höheren Schule 5 Kinder 

überwiesen  2 Kinder 

zurückg.  13 Kinder 

insges.   306 Kinder 

 

 
1947 – 19.04. – Schülerzahlen von 

Witterschlick und Volmershoven 

 

 

Statistik (Notiz vom 01.05.1947) über die Schulkinder: 

 Wieviele Kinder insgesamt:   286 Kinder 

 Wiviele Klassen hat die 1. – 8. Schuljahr     6 Klassen 

 Wieviel Klassen nur 9. Schuljahr  keine 

 Klassen mit 

a) weniger als 30 Schüler keine 

b) 31 – 40 Schüler  keine 

c) 41 – 50 Schüler  4 

d) 50 – 55 Schüler  1 

e) 56 – 60 Schüler  1 

 

 

Notiz vom März 1947 mit Namen der Schüler 

9. Klasse Karl Heinz Breuer Hauptstr. 15 

Heribert Broch Ramelshoverstr. 24 

Peter Heiliger  Neustr. 31 

Günter Krieger Hauptstr. 23 

Hubert Nettekoven Hauptstr. 91 

Roman Freund Bachstr. 

Sibilla Krips  Esserstr.  

Gertrud Müller Hauptstr. 120 

8. Klasse Peter Adolphi 
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Theodor Dahm 

Ludwig Dengler 

Matth. Hilger 

Heinrich Keup 

Heinrich Monnens 

Helmut Nork 

Heinrich Werres 

 

Agnes Bauch 

Katharina Grub 

Annemarie Gondorf 

Erika Hall 

Marianne Kaspers 

Elisabeth Klaudt 

Anita Lamberz 

Katharina Löhr 

Anna Manns Bachstr. 

Anna Manns Kottenforst 

Marianne Meyer 

Christine Scheeben 

Sibilla Schneider 

Helena Welter 

Elisabeth Werres 

Helene Zensen 

 

 
1947 – 01.05. – Statistik Volksschule Witterschlick 

Notiz vom 01.05.1947 (42 Flüchtlingskinder in Klammern) 

Ergebnis: insgesamt 286 Schulkinder; davon 241 katholisch und 

45 evangelisch (Stand: 01.05.1947) 
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1947 – 01.06. – Statistik Volksschule Witterschlick 

Die Volksschule Witterschlick wurde besuchten von 

insgesamt  287 Schülerinnen und Schülern; davon waren 

kath.  241 und 

evangl.   46 (davon waren 42 Flüchtlinge). (Stand: 01.06.1947) 

Notiz der Schülerzahlen 

(auf der Rückseite der Mitteilung 7/1947 vom 02.06.1947) 

 

 

 

 

 
1947 – Notiz auf der Rückseite der Mitteilung 7/1947 vom 02.06.1947 
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Mitteilung 8/1947 vom 16.06.1947 

1. …Zwecks Ermittlung der Schulstellen, nach dem Stand vom 15.06.1947 angeben, getrennt  

nach kath. evangl.: 

1. Zahl der Kinder vom 1. bis 8. Schuljahr. 

2. Das Gleiche für das 9. Schuljahr. 

3. Zahl der Gastschulkinder, aus welchen Gemeinden … 

4 Wie viele Linder Ihrer Schule besuchen umgekehrt die Schule einer 

Nachbargemeinde. 

3. Noch immer fehlen von einigen Schulen die Angaben über die Kinder, die Ostern 1947 ihre  

Schulpflicht erfüllt, also 8 Jahre die Schule besucht haben. Wo jetzt? … 

4. Wie viele Kinder sind nach Ansicht der Schule hilfsschulbedürftig, werden aber in 

Volksschulen unterrichtet. 

5. Hat Ihre Schule Voll-, Brause- oder Schwimmbad? 

… Welche Sport- und Turmgeräte sind vorhanden? 

 

Hierzu ist auf dieser Mitteilung 8/1947 folgendes handschriftlich notiert: 

zu 1.    kath.  ev. 

1) 1.– 8. Schuljahr 241  41 

2) 9. Schuljahr     4    1 

3) Gastschulkinder --  -- 

4) Gastschulkinder --  -- 

zu 4.Hilfschüler  Knaben Mädchen 

Klasse I vielleicht 3  1 

Klasse II  1  1 

Klasse III  2  -- 

Klasse IV  4  3 

Klasse V  --  -- 

Klasse VI  --  -- 

Summe 10 Knaben 5 Mädchen 

zu 5. Bad:  -- [keines vorhanden] 

Sportgeräte: 1 Kasten, 1 Schwebebalken, 1 Schleuderball, 4 Vollbälle 

(Medizinball) 

 

 

Liste mit Schüler Jahrgänge 1933 und 1934 

(Herbst 1947) 

 

Nr. Name des Kindes Geb. Dat. Geb. Ort Konf. Schulj. Name des Vat. 

 

  1. Gondorf Heinrich  05.12.1933 Meßdorf r. kath. 4. Engelbert 

  2. Grupp Heinrich 01.06.1934 Witterschlick r. kath. 4. Joh. Hch. 

  3. *Häger Josef  12.04.1934 Witterschlick r. kath. 4. Peter 

  4. *Heller Herbert 19.06.1934 Köln  r. kath. 4. Karl 

  5. Kribbeler Hans Josef 14.06.1934 Rheinbach r. kath. 4. Johannes 

  6. Lommerzheim, Johannes 26.02.1934    Volmershoven r. kath. 4. Michael 

  7.*Schüffelgen, Heinrich 25.09.1933 Bonn  r. kath. 4. Hermann Simon 

  8. *Servais Karl  11.02.1934 Dudelange r. kath. 4. Philipp 

  9. Weiler Willi  15.09.1933 Sechtem r. kath. 4. Gerhard 

10.*Adeneuer, Katharina 01.02.1934 Witterschlick r. kath. 4. Karl 

 

11. Bauch Katharina 16.06.1934 Witterschlick r. kath. 4. Wilhelm 
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12. *Broch Maria  23.01.1934 Bonn  r. kath. 4. Gerhard 

13. Kaspers Gertrud 30.04.1934 Witterschlick r. kath. 4. Johann 

14. Mücke Maria  16.01.1934 Witterschlick r. kath. 4. Paul 

15. Werres Anna Maria 20.06.1934 Bonn  r. kath. 4. Peter 

16. *Kaspers, Anna Maria 06.06.1933 Witterschlick r. kath. 5. Heinrich 

 

Die mit Stern (*) bezeichneten Schüler wurden gemeldet. 

 

Begleitschreiben: 

Die von hier gemeldeten Prüflinge hatten während ihrer bisherigen Schulzeit vom 1. 

Schuljahr ab stark verkürzten Unterricht. 

Für 4 überfüllte Klassen standen nur 2 Lehrkräfte zur Verfügung. 

 

 

 
1948 – 24.03. – Klassenverteilung 1948 

 

Die Volksschule Witterschlick wurde besuchten von 

insgesamt  305 Schülerinnen und Schülern; davon waren 

kath.  257 und 

evangl.   48 

(Stand: 24.03.1948) 
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1948 – 31.03. – Schülerzahlen der nächsten 5 Jahre 

 

 
1948 – 18.11. – Zahl der Schulkinder und Schulstellen 

 

Notiz: Die Volksschulen Witterschlick wurden besuchten von 

insgesamt  312 Schülerinnen und Schülern; davon waren 

kath.  258 und 

evangl.   53 (davon waren 43 Flüchtlinge) (Stand: 18.11.1948). 
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Es ist zu vermuten, dass damals in Witterschlick bereits eine 

katholischen Volkschule (mit 4 Schulstellen) und eine evangelische Volksschule (mit einer 

Schulstelle) bestanden haben. 

 

 
um 1950 - Schülerinnen und Schüler Jahrgänge 1937 – 1940 

mit Lehrer Odenthal 

 

von links 

1. Reihe unten sitzend: Trimborn H. [Hubert], Pütz H., Schneider P., Schlömer W., 

Manns W., Bauch Ch. [Christian], Werres P., Schreiner F., Westernburg Th. 

 

2. Reihe von unten (Mädchen): Holzhäuser K. [Karla], Faßbender M., Hall W. 

[Wiltrud], Servais L. [Louise], Weiler Chr., Löhr, E., Lehrer Odenthal 

 

3. Reihe von unten (Mädchen): Sebastian M., Büser E., Bauch M., Wolff T., 

Schlinkmann E., Lützenkirchen M., Komp E. 

 

4. Reihe von unten: die drei Mädchen: Bürvenich A. (?), Knipp M., Heiliger K. 

 

5. Reihe von unten (Jungen): Manns H., Thomm H., Breuer H., Klein W., Mücke A., 

Büser W., Trimborn P., Henn Hans, Schreiner J., Nettekoven M., Budde H., 

Klein F.,  

 

6. Reihe (ganz oben): Klaudt M., Werres J., Weber H. G. 
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Klassentreffen des Jahrganges 1937 
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(aus der Sammlung Krein) 

um 1950 - Lehrerin Fräulein Lentz mit mehreren Schulklassen 

 

von links: 

1. Reihe (unten auf dem Boden sitzend): Horst Huschina, Willi Schlömer; 

(?) Lieberz (Impekoven), Arno Koot, Willi Breuer, Friedel Wolber, Otto 

Hengstler, Heinz Pippon, (?) Kruth (Höfe), Hans Manns, Dieter Hall, 

 

2. Reihe (von unten): Elisabeth Heiliger, Gertrud Görres, Betti Westenburg, 

Liesel Schüffelgen, Finni Behrend, Ursula Römer, Sibylle Knipp, Kathi 

Schüffelgen, Elisabeth Budde, Marianne Henn, 

 

3. Reihe (von unten): Franz Josef Henn, Alois Semrau, Peter Greuel, Alfred Schüffelgen, 

(? Willi Büser),  

Liesel Heimrich, Marga Ezelius, Annemie Schmitz, Gertrud Schmitz, Christa 

Pippon, Helga Bischof, Elisabeth Lieberz, Elisabeth Nolden, Kethi Eupen, 

Ludwig Klaudt, Leo Schumacher, 

 

4. Reihe (von unten): Hans-Peter Habeth, Günter Kribbeler, (?) Bois, Rolf Mandt, 

Herbert Schöngen, Dieter Adeneuer, Hubert Greuel, Adi Keup, Hans Salzmann, 

(nicht erkennbar), Hans-Josef Heiliger, Lehrerin Lenz; 

 

5. Reihe(von unten; ganz oben): Bernhard Hilger, Johannes Steeg,  

Koch (Schwester von Frau Hinze), Elfriede Orth, Änni Wißkirchen, Gertrud 

Dengler, Agnes Keup, Annemie Büser, Annemie Schüffelgen, Barthel Beier. 
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(Foto: aus der Sammlung Annemie Stammen) 

um 1950 – Lehrerin Therese Walbröhl 

Schuljahrgänge 1937 / 1938 – 1940 (?) 

von links: 

obere Reihe: Willi Bauch, Peter Heiliger, B. Behrend (wohnte neben Penkert),  

Johannes Eupen, Willi Klaudt, Luise Schorn. 

 

4. Reihe, stehend: Peter Breuer, Willi Lieberz (Baron), Bert Becker, Helmut Schlitzer, 

Helmut Bois, Manfred Werres, (Neustr. Bruder von Fr. Fahrenwald), Gert. 

Schneider, Marlies Schüffelgen, Luise Behrend, Willi Keup, Heinz Wisskirchen 

(Gröns), Heinz Lützenkirchen, Lehrerin Th. Walbröhl. 

 

3. Reihe: H. Budde, Marianne Greuel (Merten), Leni Häger, K. Heinrich,  

Gretel Heiliger, Leni Engel, Marianne Beier, Roswitha Lommerzheim, Käthe 

Löhr, Anni Bung, Franz Egon Badur. 

 

2. Reihe sitzend: Heinz Löhr, Willi Steeg, Hans Schlömer, Gertrud Geuer (Mader), 

Elfriede Schäfer, Helene Nolden (Kislik). 

 

1. Reihe (unten, sitzend): Herbert Rihatschek, Leo Lichtenthal, 

Willi Lieberz (Nettekoven), Koch von Lehrer (?), Peter Henseler, Hans Josef 

Heiliger (Büb), J. Schumacher. 
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Annemie Trimborn (heute: Stammen) (mit Wimpel) Siegerin im Bannerkampf 

 

Lehrerin Therese Walbröhl  Lehrer Kletus Badur 

Hildegard Häger (Schäfer) ▼ Marlies Schreiner       ▼ 

     ▼  ▼ ▼ Helga Wiegmann ▼ Hans Lammerich 

     ▼  ▼ ▼      ▼        ▼    ▼ 

 
(aus der Sammlung Frau Annemie Stammen) 

um 1955 

 

 

hintere Reihe von links: Hildegard Häger (Schäfer), Lehrerin Th. Walbröhl, 

Marlies Schreiner, Helga Wiegmann, Lehrer Kletus Badur, Hans Lammerich 

 

vordere Reihe von links: Christian Trimborn, Marlies Lülsdorf, 

Annemie Trimborn (Stammen) (mit Wimpel), Trudi (Gertrud) Werres 
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(aus der Sammlung Frau Annemie Stammen) 

um 1955 – Schulausflug nach Rüdesheim zum Niederwalddenkmal 
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Zum Gesundheitszustand der Schulkinder 

 

Schüler mit Sehfehlern 
 

 

 

 
1946 – 28.08. – Mitteilung 25/1946 

1. Kinder mit Sehfehlern melden. 

 

 

 

Handschriftliche Notiz vom 02.09.1946 hierzu: 

 

 
1946 – 02.09. – Notizen I - Kinder mit Sehfehlern 

5 Kinder haben Sehfehler 
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Name    Aufgabe   Was ist geschehen? 

 
1946 – 02.09. – Notizen II - Kinder mit Sehfehlern 

 

Ergebnis: 

1. 5 Knaben und 10 Mädchen (davon sind 2 Evakuierte / Flüchtlinge) 

haben fehlerhaftes Sehvermögen. 

2. Die Schule nimmt vom Tage der Aufnahme Rücksicht auf das  

fehlerhafte Sehvermögen der Kinder und 

veranlaßt ärztliche Behandlung und Beobachtung. 

3. Die Kinder sitzen in den Klassen ganz vorn und befinden sich in ärztlicher  

Behandlung. 

 

 

1945 - Impfungen – Impflinge 

 

Abschrift einer Notiz (Dez. 1945):  Impflinge 

Klasse  Zahl Impfling  Gesamt 

 

1. Klasse 45 46   (1 hat Scharlach) 

2. Klasse 38 44   (3 Geldmangel) 

3. Klasse 30 31 

4. Klasse 42 46   (Dahm, ?, ?, ?) 

5. Klasse 56 58   (Hein Erika + Paul) 

211 225 

 

 

1947 – Gesundheitszustand  

Das Schreiben vom 19.05.1947 zur Neuordnung der Schulkinderspeisung 

enthält einen Fragenkatalog: 

b) Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern 
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a) Zahl der Schulkinder von 6 – 14 Jahren 

b) Zahl der Schüler und Schülerinnen von 14 – 18 Jahren 

c) Zahl der Schüler in Berufsschulen mit Angabe der Schultage 

(z. B. einmal wöchentlich, einmal vierteljährlich) 

d) Zahl der Lehrkräfte an den Schulen zu a) bis c) jedoch nur nach Massgabe 

der gesundheitlichen Notwendigkeit. 

 

Die Beantwortung der o. g. Fragen ist auf einer handschriftlichen Notiz festgehalten. 

 

 
1947 – Gesundheitszustand der Schulkinder 

 

Abschrift dieser Notiz: 

a) Zahl der Schulkinder von 6 – 14 Jahren 

 Knaben 149  Mädchen 120 

b) Zahl der Schüler und Schülerinnen von 14 – 18 Jahren 

Knaben     2  Mädchen     2 

c) Zahl der Schüler in Berufsschulen mit Angabe der Schultage 

(z. B. wöchentlich, einmal vierteljährlich) 

Knaben keine  Mädchen keine 

d) Zahl der Lehrkräfte an den Schulen zu a) bis c) jedoch nur nach Massgabe 

der gesundheitlichen Notwendigkeit. 

männlich 2  weiblich 2 

 

1. Zahl der Kinder, die 10% und mehr unter dem in der beiliegenden Tabelle 

festgesetzten Durchschnittsgewicht, liegen. 

Knaben 12  Mädchen 15 

2. Tuberkulosegefährdete Kinder. 

Knaben 23  Mädchen 16 

Ergänzung: Tuberkulosegefährdete Kinder: 
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Hierzu müssen alle Kinder des 1. – 4. Schuljahres gerechnet werden, da in dem 

Schulhause eine Familie mit offener TB untergebracht ist und diese Leute auch 

die Klosettanlage der Schulkinder benutzen müssen. 

3. Rekonvaleszenten 

Knaben keine  Mädchen keine 

4. Kinder in besonderen Wachstumsphasen 

Knaben 7  Mädchen 12 

 

 

Ungeziefer bei Schülern 
 

 

 
1946 – 25.04. – Mitteilung 13/1946 

 

Frage: Wie viele Kinder haben Läuse oder Krätze? 

 Wie viele Tafeln fehlen, wenn jedes Kind eine haben soll? 

 

Die Antworten ergeben sich aus der folgenden handschriftlichen Notiz: 

 
 

Nach dieser Tabelle haben 8 Kinder Ungeziefer. Es fehlen 126 Tafeln. 

 

 

Zur Moral der Schulkinder 
Hierzu hat Hauptlehrer Badur 1947 folgendes notiert: 

 

Betrifft: Moral der Schulkinder 

Eine Anzahl von Schulkindern ist in den letzten Jahren in sexueller Hinsicht in 

schändlicher Weise missbraucht worden. Das hat sich auf fast alle Kinder in 

nachteiliger Weise ausgewirkt, so daß die Moral der Kinder auf eine tiefe Stufe 

gesunken ist, welche die Erziehung ganz besonders erschwert. 
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Flüchtlingskinder 
 

Nach dem Ende des II. Weltkrieges (1945) kamen auch nach Witterschlick und 

Volmershoven-Heidgen zahlreiche Vertriebene und Flüchtlinge; dabei waren viele Kinder. 

Sie mussten in Wohnungen untergebracht und mit dem Nötigsten versorgt werden. Die 

schulpflichtigen Kinder besuchten die hiesigen Volksschulen. Hierzu einige Notizen aus den 

Akten der Volksschule Witterschlick. 

 

 

 
 

 
1946 – 11.09. – Mitteilung 26/1946 

Ostflüchtlingskinder 

Erfahrungen (Ernährung, Kleidung, usw.) – Zahl der Kinder 

 

Notizen zu o.g. Mitteilung 26/1946: 

zu 3 

 

 
 

Abschrift der Einschätzung von Hauptlehrer Badur zu den Flüchtlingskindern: 

a) Ernährung:  schlecht 

b) Kleidung:   zum größten Teil schlecht 

c) Schulsachen:  fehlen gänzlich 

d) Gesundheit:  zufriedenstellend 

e) Leistungen:  in Mittel- und Oberstufe zufriedenstellend 

in Unterstufe sehr schwach, da Grundlage fehlt. 

f) Moral:   bisher ist zu Klagen kein Anlaß gewesen. 

g) Verhalten:   gut. 
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zu 7  September 1946 - Zahl der Flüchtlingskinder (35) nach Schulklassen  

sowie der Religionszugehörigkeit (4 kath. 31 evangl.) 

 
1946 

In der Volksschule Witterschlick sind 35 Flüchtlingskinder (davon sind  

31 evangelisch) (Stand: Sept. 1946). 

 

1947 

Von insgesamt 266 Schulkindern sind 220 katholisch und 46 evangelisch 

(davon sind 34 Flüchtlingskinder) (Stand:07.02.1947). 

 

Schülerzahlen insgesamt 271 mit 233 katholischen Schülern und  

38 evangelischen Schülern (davon 36 Flüchtlingskinder) (Stand: März 1947) 

 

 

 

 

 

Schulentlassungszahlen 
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Abschrift der Notiz vom 19.02.1946 zu Nr. 3 der Mitteilung 5/1946: 

 

Knaben  Mädchen 

a) -   - 

b) -   - 

c) 10   10 

außerdem kommt 1 Mädchen zur Entlassung, das jetzt die 9. Klasse besucht. 

 

 

 

Notiz vom Herbst 1946 zur Mitteilung 28/1946 (Schulabgänger) 

zu Nr. 3 b: Zahl der Flüchtlingskinder (insgesamt 35) 

 
19 Knaben  16 Mädchen 

 

 

 

Schulabgänger 1947 und 1948 

 
1947 – Notiz vom 26.06. – Schulabgänger 1947 und 1948 
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1947 – Schulentlassung – Beschäftigung 

 

 
1947 – Schulentlassungen und Berufstätigkeiten 

Abschrift der Notiz: 

Entlassen wurden   11 Knaben   16 Mädchen 

Beschäftigt sind: 

a) Handwerk    4 Knaben     1 Mädchen (Näherin) 

b) im eigenen Betrieb   --    10 Mädchen (Haushalt) 

c) im fremden Haush.   --      4 Mädchen 

d) in Landwirtschaft   3 Knaben   -- 

e) im Postbetrieb   1 Knabe   -- 

f) in Fabrikarbeit   1 Knabe   -- 

g) in Handelsschule   1 Knabe   -- 

h) im Kindergarten   --      1 Mädchen 

i) unbeschäftigt   1 Knabe (krank)  -- 

 

 

 

 

Schulversäumnisse 
 

 

 

 
1946 – 11.09. – Mitteilung 26/1946 

9. Schulversäumnisse 
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Notizen zu o.g. Mitteilung 26/1946: 

 

 
Abschrift: 

zu 9) Dem Amtsgericht sind keine Schulversäumnisse vorgelegt worden. 

Schulveräumnisse werden begründet durch: 

1. Krankheit; 2. Hilfe bei der Ernte und im Hause; 3. notwendige Reise. 

 

Unterrichtsversäumnisse 1946/1947 

 

In der Mitteilung 5/1947  vom 14.03.1947 wird u.a. abgefragt: 

6. Ich erbitte Übersicht (in Prozenten) über die Schulversäumnisse: krank, beurlaubt, 

Schuhmangel, unentschuldigt, Schlangestehen, Schwarzhandel. 

10. Möglichst genau: Wie viele Kinder haben keine Schuhe, 1 Paar Schuhe, stark 

beschädigte Schuhe? Wie viele … 

 

 

 

 

 

 

 

Versäumnisse 1946/1947 (Notiz vom 25.04.1947) 

 

 
1947 – 25.04. - Versäumnisse wegen: 

Krankheit, Beurlaubung; keine Schuhe; Schlange-Stehen 
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Zum täglichen Bedarf der Schüler 
 

Schuhe der Schüler 

 
1945 – 31.12. – Mitteilung 16 – zur Schuhfrage 

 

 

 

 
1946 – 20.06. – Mitteilung 20/1946 

3. Holzsandalen 

Abschrift: 

3. Eine Lieferung von Holzsandalen wird demnächst erfolgen. 

Die Kinder sind anzuleiten, dem Beispiel vieler folgend, während der warmen 

Jahreszeit barfuss zur Schule zu kommen. 

 

 

 

 
1946 – 11.09. – Mitteilung 26/1946 

2. Bedarf an Schuhen 

 

Notiz hierzu: 

 
1946 – Notizen zu o.g. Mitteilung 26/1946 

Ergebnis: Es fehlen 76 Paar Schuhe. 
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Schuhe 

 
1947 – 25.04. – Schuhe der Schulkinder (Bestandsaufnahme) 

 

Ergebnis vom 25.04.1947: 

 

  46 Kinder haben keine Schuhe; 

  44 Kinder haben nur ein Paar schlechte Schuhe; 

133 Kinder haben ein Paar Schuhe; 

    8 Kinder haben mehr als ein Paar Schuhe. 
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Tafeln für Schüler 
(Schreibtafeln) 

 

 
1946 – 25.04. – Mitteilung 13/1946 

 

Frage:   Wie viele Tafeln fehlen, wenn jedes Kind eine haben soll? 

Antwortnotiz: Es fehlen 126 Tafeln. 

 

 

 
1946 – 20.05. – Mitteilung 18/1946 

Schülertafeln 

Abschrift: 7. Wie viele Tafeln sind mit einfachen bezw. Doppellinien erwünscht? 

 

 
Notizen vom Mai 1946 

Antwortentwurf – Notiz: 

zu 7: Tafeln  L(entz)    55 doppelte Linien 

W(albröhl) 29 

Bz(Bayartz) 37  114 einfache Linien 

Br.(Badur) 48 

 
1947 – Notiz - Situation bei den Schreibtafeln der Schüler 

Ergebnis: 68 Schüler haben keine Schreibtafel. 

Bei 35 Schülern ist die Schreibtafel stark beschädigt. 

39 Schüler besitzen eine Papptafel. 
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Ausgabe von Heften, Federn, Tinte, Glühbirnen 
 

 

 
1946 – 29.07. – Mitteilung 23/1946 

3. Ausgabe von Heften, Federn, Tinte, Glühbirnen 

 

 

 
1946 – 29.08. – Lieferung von Schulheften 
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1946 – 11.09. – Mitteilung 26/1946 

1. Stahlfedern sind abzugeben. 

 

 

 

 

 
1946 – 01.10. – Mitteilung 27/1946 

9. Schulhefte und Schreibfedern können abgeholt werden 

 

Schreibfedern 

 
1947 – 21.08. – Rechnung über Lieferung von Schreibfedern 
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1947 – 28.11. – Zuteilung von Lernmaterial 
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Schülerspeisung 
wegen unzureichender Ernährung 

 

Nach dem Ende des II. Weltkrieges, der Aufteilung des Restes von Deutschland sowie dem 

Zustrom der vielen Flüchtlinge und Vertriebenen kam es in den vier Besatzungszonen zu 

erheblichen Mängeln, insbesondere bei den Dingen des täglichen Bedarfes. So waren viele 

Menschen mangel- und unterernährt. 

Für die Mehrzahl der Schulkinder wurden Schülerspeisungen zwingend erforderlich. 

Nachfolgend sind die zum Thema „Schulspeisung“ relevanten Unterlagen aus den 

Witterschlicker Schulakten von 1946 bis 1948 zusammengestellt. 

 

Dokumente 1946 

 

 

 
1946 – 28.01. – Mitteilung 3/1946 – Schulspeisung wegen unzureichender Ernährung 

 

 

 

 
 

 
1946 – 12.07. – Mitteilung 21/1946 - Umfrage 
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1946 – 12.07. – Schulkinderspeisung  

 

 

 

 

 
1946 – Notiz – Schulspeisung 

 

Abschrift: 

betr.: Schulspeisung  Kindergarten 

An Amtsbürgermeister Duisdorf 

Eine Schulspeisung geschieht hier noch nicht. 

Sie befindet sich in Vorbereitung durch das Schulamt des Landkreises Bonn. 

Die Schule ist nicht dazu berechtigt, eine weitere Veranlassung in dieser Sache zu 

treffen. 
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Notizen vom 17.07.1946 zur Ernährungslage der Schüler: 

 

Einteilung der Schüler (insgesamt: 248 Schüler), davon: 

Selbstversorger Teilselbstversorger Normalverbraucher Evakuierte 

 (9)   (17)   (222)   (6) 

 

 

 

 
1946 – 17.07. – Ernährung der Schüler 
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1946 – 06.12. – Schulspeisung – Zuteilung von Schokolade 
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1946 – 18.12. – Übernahme der Kosten für die Schulkinderspeisung 
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Dokumente 1947 

 

 
1947 - 15.01. - Schulspeisung 

Aufforderung zur äußersten Sparsamkeit wegen zu geringen Lebensmittelmengen 
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Abschrift:   Mitteilung 3/1947 vom 02.02.1947 

3. Sofort unmittelbar berichten: 

Wie viele Kinder werden gespeist: 6 – 10 Jahre; 10 – 14 Jahre und über 14 Jahre. 

Für wieviel zahlt die Fürsorge? 

 

Notiz vom 10.02.1947 zu o.g. Anfrage: 

 

 
1947 – 07.02. – Schulspeisung erhalten: 

144 Knaben (davon 20 evangelisch) und 122 Mädchen (davon 14 evangelisch) 

Die Fürsorge gibt keine Zuschüsse. 

 

 
1947 – 10.02. – Schülerspeisung – Witterschlick und Volmershoven 

In Witterschlick in Volmershoven nehmen 268 Kinder an der Schulspeisung teil. 
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11. Schulspeisung (betrifft alle Schulen): 

Wie viele Kinder bedürfen der Schulspeisung? Wie viele nicht? 

Zu a) Grund: Krankheit? Unterernährung? 

Zu b) Grund: Stand des Vaters (Selbstversorger usw.) 

 

Die Antworten zu den Fragen zu 11. sind handschriftlich notiert: 

Von den insgesamt 286 Schulkindern bedürfen 263 Kinder der Schulspeisung; 

23 Kinder kommen aus Selbstversorgerhaushalten. 

 

 
1947 – Schulspeisung - Bedarf 

 

 
1947 – 19.05. – Schulspeisung  1947 – Notiz auf der Rückseite der Mitteilung 

vom 19.05.1947  

In Witterschlick und Volmershoven nehmen 343 Kinder an der Schulspeisung teil. 

287 Kinder kommen [in Witterschlick] für die Schulspeisung in Frage 
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1947 – 19.05. – Neuordnung der Schulkinderspeisung 

wegen der Freigabe von amerikanischen Importwaren 
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Körpermaße und Körpergewicht 

(Normtabelle) 

 

 

 
 

1947 – Körpermaße und Körpergewicht bei Schülern 

 

 

 

 

 

Das Schreiben vom 19.05.1947  zur  

Neuordnung der Schulkinderspeisung 

enthält einen Fragenkatalog 

b) Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern 

a) Zahl der Schulkinder von 6 – 14 Jahren 

b) Zahl der Schüler und Schülerinnen von 14 – 18 Jahren 

c) Zahl der Schüler in Berufsschulen mit Angabe der Schultage 

(z. B. einmal wöchentlich, einmal vierteljährlich) 

d) Zahl der Lehrkräfte an den Schulen zu a) bis c) jedoch nur nach Massgabe 

der gesundheitlichen Notwendigkeit. 
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Die Beantwortung der o. g. Fragen ist auf einer handschriftlichen Notiz festgehalten. 

 

 

 
1947 – Gesundheitszustand der Schulkinder 

Abschrift dieser Notiz: 

a) Zahl der Schulkinder von 6 – 14 Jahren 

 Knaben 149  Mädchen 120 

b) Zahl der Schüler und Schülerinnen von 14 – 18 Jahren 

Knaben     2  Mädchen     2 

c) Zahl der Schüler in Berufsschulen mit Angabe der Schultage 

(z. B. wöchentlich, einmal vierteljährlich) 

Knaben keine  Mädchen keine 

d) Zahl der Lehrkräfte an den Schulen zu a) bis c) jedoch nur nach Massgabe 

der gesundheitlichen Notwendigkeit. 

männlich 2  weiblich 2 

 

1. Zahl der Kinder, die 10% und mehr unter dem in der beiliegenden Tabelle 

festgesetzten Durchschnittsgewicht, liegen. 

Knaben 12  Mädchen 15 

2. Tuberkulosegefährdete Kinder. 

Knaben 23  Mädchen 16 

Ergänzung: Tuberkulosegefährdete Kinder: 

Hierzu müssen alle Kinder des 1. – 4. Schuljahres gerechnet werden, da in dem 

Schulhause eine Familie mit offener TB untergebracht ist und diese Leute auch 

die Klosettanlage der Schulkinder benutzen müssen. 

3. Rekonvaleszenten 

Knaben keine  Mädchen keine 

4. Kinder in besonderen Wachstumsphasen 

Knaben 7  Mädchen 12 
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1947 – 30.07. – Schulspeisung während der Ferien 

Notiz zu Ziffer 2: 

Witterschlick  205 Kinder + 2 Lehrpersonen  287 Personen 

Volmershoven  104 Kinder + 1 Lehrperson   120 Personen 

Summe  309 Kinder     437 Personen 

An der Schülerspeisung können insgesamt 309 Kinder teilnehmen. 

[Die letzte Spalte enthält die Gesamtzahl der Lehrer und Schüler in Witterschlick und 

Volmershoven.] 
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1947 – 19.08. – Schulkinderspeisung 
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1947 – Notiz vom 01.10. – zur Schulspeisung 

Abschrift:  
Für die Schulspeisung Witterschlick und Volmershoven wurden geliefert: 

am 16.09.1947 

890 Stück Nährstangen Stollwerk 

448 Tafeln Schokolade 

 

 

 
1948 – 11.01. – Notiz – Kinder-Schulspeisung 

 

 

Lebensmittel der Schulspeisung 
– soweit aus den vorliegenden Unterlagen erkennbar - 

 

Schokolade 

Nährstangen von Stollwerk; Nussstangen; Süßstangen 

Gemüsepräparate 

Fruchtstangen; Rosinen 

Kekse 

Karamellen; Drops 

Berg- oder Arktispaket; Dinnerpackungen 

Suppen mit Würstchen; Suppenpräparate 

Fleischkonserven, Wurst 

Grießmehl, Haferflocken 
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1947 – 08.11. – Schulspeisung 

Feststellung der Selbst-und Teilversorger sowie der Normalverbraucher usw. 
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Dokumente 1948 

 

 
1948 – 30.05. – Schulspeisung –  

Verfahrung der Lebensmittellieferungen und Verwendung 
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1948 – 25.06. – Schulspeisung 

Schreiben wurde abgezeichnet von: Badur, Lentz, Walbröhl, Odenthal 

 

Zur Schulspeisung die Angaben von Anton WEBER: 

Witterschlick 

1951 

06.02. 71 Rechn. Lehrer Löck für Kochen der Schulspeisung bis 31.01.1951.   5,04 

 

Volmershoven-Heidgen 

1951 

11.01. 25 Rechn. Frau Rosenbaum in Volmershoven im Monat Dez. [1950] 

285 Portionen Kinderspeisung gek.[ocht] à 0,03 Mark.     8,55 

06.02. 72 Rechn. Frau Rosenbaum in Volmershoven für Schulspeisung in 

Januar 1951 für Schule Volmershoven.       9,69 
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Besondere schulische Aktivitäten 
- Schulsport, Schulzahnpflege, St. Martin - 

 

Schulsport 
Die sportliche Ertüchtigung der Jugend hatte – vor allem im Hinblick auf deren militärischen 

Bedeutung – für das III. Reich hohe Priorität. Hinzu kam auch eine Ausbildung mit Waffen. 

 

 
1936 – 03.07. - Turnkleidung der Schuljugend 
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WEBER gibt folgende Hinweise (Notizen): 

 

Witterschlick 

 

1937 

26.10. 418 Rechn. Recto Bonn für gel. Fußball für die Schule Witterschlick.    8,15 

1938 

04.07. 243 Bestellzettel von Turn- und Sportgeräten der Schule in Witterschlick: 

10 Wollbälle (?)      Mark 

davon  2 Stück  1 klgr.  à 10,50  21,00 

 3 Medizinbälle 2 klgr.  à 14,60  43,00 

3 Medizinbälle 1 ½ klgr. à 12,60  37,80 

2 Medizinbälle 3 klgr.  à 18,00  36,00 

10 Schlagbälle    à  1,75  17,50 

2 Schleuderbälle    à 11,70  23,40 

2 Fußballhüllen und 2 Blasen   à 15,05  30,10 

2 Handballhüllen & 2 Blasen   à  9,35  18,70 

1 Faustballhülle & Blase   à 13,00  13,00 

10 Wurfkeulen ½ klgr.   à   0,90    9,00 

2 Jungvolkkampfspeere   à   2,40    4,80 

3 Stahlkugeln 2 ½ klgr.    à   1,35    4,05 

3 Stahlkugeln 2 klgr.    à   1,20    3,60 

2 Sprungchnüre    à   3,30    6,60 

1 Malleine für Faustball   à   3,90    3,90 

8 Grenzfähnchen    à   1,70  13,60 

5 Schlaghölzer    à   1,00    5,00 

1 Faustballständer    à 10.00  10,00 

Summe Mark             301,85 

Dem Amt zugesandt mit dem Bemerken daß die Bestellung sehr 

reichlich sei. Trägt das der Haushaltsplan 1938? 

09.07. 259 Bestellung von Turn- und Sportgeräten für die Schulen zu prüfen 

ob eine Reduzierung der Bestellung möglich ist. 

Wieder eingesandt am 

16.08. 335 Rechn. Hans Reet Bonn für gel. Sportsachen.    84,10 

16.08. 336 Rechn. Hans Reet Bonn für gel. Sportsachen.    39,50 

16.08. 340 Rechn. Hans Reet 1 Vollball 1000 klg.(9.75) 1 dergl. 1500 (12,00). 21,75 

18.08. 352 Rechn. Hans Reet Bonn für gel. Sport- und Turngeräte Schule Volm. 62,95 

24.08. 358 Rechn. J. J. Reet Faustballspielmal (?) für Schule Witt.   15,50 

03.11. 555 Rechn. von Limpert-Verlag (?) Köln über gel. Schrift  

Politische Leibeserziehung in der Schule Witterschlick über 

Mark 1,92; Dem Amt mitgegeben. 

21.11. 606 Rechn. Politische Leibeserziehung Juli – Dez.      1,92 

21.11. 610 Rechn. M. Rahms Buchhandlung Bonn über gel. Schrift  

Sport macht Spaß.          0,80 

12.12. 664 Rechn. Jos. Büttgenbach und hergestellte Sportanlagen für 

Schule Witterschlick und Volmershoven.              115,30 

1939 

04.05. 46 Rechn. Wilh. Loewe Bonn gel. Sportsachen Schule Witterschlick 

30 Sprungseile à 75 Pf. = 22,50 

  5 Schlagbälle à 1,25  =   6,25 

  5 Wurfkeulen à 1,00  =   5,00 
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  1 Fußball       16,00 zusammen 49,75 

24.05. 101 Rechn. Hans Reeb 1 Zugtau für Schule Volm. mit Porto.   20,15 

24.05. 102 Rechn. Hans Reeb geliefert für Schule Volmershoven 

(2 Medizinbälle 21.25) (1 Fußball 12,50) (2 Blasen 2,00) 

(5 Schlagbälle 0,90).        40,25 

Randnotiz: Erinnert 10.06.1939. 

13.07. 259 Rechn. Wilh. Loewe Bonn Sportsachen Schule Witterschlick.           149,50 

1940 

18.01. 693 Rechn. Verlag Politische Leibeserziehung Zeitschrift 12 Hefte für 1940.   3,84 

1941 

12.01. 1505 Rechn. Wilh. Lempert-Verlag Berlin für Zeitschrift politische 

Leibeserziehung für die Zeit vom 01.01. – 31.12.1941     3,84 

05.06. 1831 Rechn. Badur über vorgelegten Betrag für 2 Bälle von Reeb 

Bonn für Schule Witterschlick.      20,70 

1942 

13.03. 140 Rechn. Otto Eichler Berlin Richtlinien für Leibeserziehung 

für Mädchen für Schule Witterschlick gel.       2,70 

1943 

13.01. 620 Rechn. von Wilh. Limpert-Verlag in Berlin für Zeitschrift 

politische Leibeserziehung für das Jahr 1943.      3,84 

 

1950 

27.01. 47 Einnahme-Anw. von der Regierungshauptkasse Köln Zuschuß zur 

Beschaffung von Sportgeräten für die Schulen.    16,20 

 

Volmershoven-Heidgen 

1938 

18.03. 1000 Anfrage vom Krankenhause St. Petrus in Bonn wegen Übernahme 

der Kosten infolge Unfalles des Kindes Willi von Jak. Odenthal. 

Beim Turnen ein Bein gebrochen. 

Dem Amt zugesandt. 

Randnotiz: Erinnerungsschreiben 26.03. zurückgesandt mit dem  

Bemerken sich direkt an das Amt Duisdorf zu verwenden. 

03.11. 556 Rechn. über gel. Waffen und Munition an Schule Volmershoven; 

Restbetrag von 40,15; ob vom Titel Lehrmittel der Schule 

bezahlt werden soll. Dem Amt weitergegeben. 

12.12. 664 Rechn. Jos. Büttgenbach und hergestellte Sportanlagen für 

Schule Witterschlick und Volmershoven.              115,30 

 

 

Schulzahnpflege 
Witterschlick und Volmershoven-Heidgen 

1938 

26.03. 1020 Anweisung an Kreiskk. Bonn Kosten für Schulzahnpflege 1937.           206,19 

1939 

22.03. 936 Ausgabe-Anw. an Kreiskommunalkasse Bonn für 

Schulzahnpflege (Witt.) 120,05 (Volm.) 97,41  =          217,46 

1940 

18.04. 896 Ausgabe-Anw. Kreisk. Bonn für Schulzahnpflege 1939/40.           312,45 

1941 

10.04. 1687 Ausgabe-Anw. an Keiskk. Bonn für Schulzahnpflege 1940 
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(295 Kinder à 0,70),                 206,50 

22.11. 2171 Ausgabe-Anw. an die Kreiskk. Bonn Anteil der Kosten für 

Schulzahnpflege 1941. Errechnet auf 306 Schulkinder in der 

Gemeinde (à 0,70).                 214,20 

1943 

24.03 729 Ausgabe-Anw. an Kreisk. Kasse Beitrag für Schulzahnpflege 

für 1942 für 332 Kinder.                232,40 

1944 

13.02 392 Ausgabe-Anw. an Kreiskk. Bonn Kosten für 

Schulzahnpflege 1943 für 360 Kinder à 0,70.             252,00 

 

 

 

 

St. Martin 
(Weckmänner, Wecken, Fackeln) 

 

Angaben von Anton WEBER: 

 

Witterschlick 

1937 

25.11. 692 Rechn. Schnitzler Hub. für gel. 50 Weckmänner à 0,20.   10,00 

30.11. 694 Rechn. Eng. Winterscheidt 58 Weckmänner gel. à 20 Pf.   11,60 

13.12. 738 Rechn. Schmitz Bernh. Witterschlick 67 Wecken à 0.20.   13,40 

1938 

01.12. 631 Rechn. Pet. Winterscheidt 60 Weckmänner für Schule 

Witterschlick gel. à 0,20..      12,00 

1939 

13.02. 825 Rechn. Gerh. Weiler 62 Weckmänner geliefert.    12,40 

19.02. 834 Rechn. Windeck Joh. Küster über gel. Wachsfackeln.     8,00 

 

1950 

12.11. 368 Ausgabeanw. an Herrn Lehrer Badur in Witterschlick 

Beihilfe zur Martinsfeier 1950.               150,00 

 

Volmershoven-Heidgen 

1938 

24.03. 1017 Rechn. Werres Herm. Volmershoven im Nov. 1937 für Schule 

Volmershoven 145 Weckmänner gel. à 0,20.    29,00 

1939 

07.01. 711 Rechn. Werres Herm. Volm. für 142 gelieferte Weckmänner für 

Schule Volmershoven à 0,20.      28,40 

 

1950 

12.11. 370 Ausgabeanw. an Lehrer Goebel in Volmershoven als 

Beihilfe zur Martinsfeier 1950.      45,00 
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Sonderaktionen mit Lehrern und Schülern 
- Autarkiebestrebungen (Schulgärten, Wald- und Obstbau, Seidenraupen-Zucht,  

Kartoffelkäfer und seine Bekämpfung), Sammlungen - 

 

Autarkiebestrebungen 
„Autarkie im Dritten Reich 

Nicht zuletzt unter der Erfahrung der britischen Seeblockade während des Ersten Weltkrieges 

wurde für Adolf Hitler die wirtschaftliche Unabhängigkeit der Nation zu einem Fixpunkt 

seiner Politik. Diese Unabhängigkeit sollte einen hohen Lebensstandard, den sozialen 

Ausgleich, aber auch die militärische Schlagkraft sichern. Ab 1936 sollte dies konsequent mit 

dem zweiten Vierjahresplan (VJP) unter der Führung von Hermann Göring umgesetzt 

werden. Die Vorgaben des VJP wurden während des Dritten Reiches aber niemals vollständig 

erfüllt. Was nicht im eigenen Lande hergestellt werden konnte, musste durch andere Produkte 

ersetzt werden. Die restlichen Güter wurden durch Tauschgeschäfte mit dem Ausland (meist 

Südosteuropa und Südamerika) erworben.“ [WIKIPEDIA] 

Aus den vorliegenden Akten der Volksschule Witterschlick werden zu den Autarkie-

Bestrebungen des Dritten Reiches nachfolgend einige Bespiele aufgeführt: 

 

 
1936 – 03.03. - Flachsbau und Schulgärten 

Abschrift: 

5. Die Kreisbauernschaft und die Ortsbauernschaften werden sich mit den Herrn 

Schulleitern wegen der Hitler-Flachsspende in Verbindung setzen. Ich bitte, diese zu 

unterstützen und bei dieser Gelegenheit die Bauernschaft für das Bestreben, Land für 

Schulgärten zu beschaffen, dienstbar zu machen. Die Kreisbauernschaft hat ihre 

Unterstützung zugesagt. Ich rege an, auch in jedem Schulgarten 1 qm Flachs zu bauen, 

um so den Gedanken des Flachsbaues und das dafür erforderliche technische Können 

in die Bevölkerung hineinzutragen. 

 

 

 
1937 – 26.01. - Torf-Schnellkompost 
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1937 – 16.04. – Handarbeitsunterricht – Auslandsstoff einsparen! 

 

 

 
1937 – 07.05. - Berufsschule – Landwirtschaft 

 

 

 

 
1937 – 16.12. - Maul- und Klauenseuche 
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Erzeugerschlacht 1937 

Aufruf des 

Ortsbauernführers Karl Adeneuer, Witterschlick 
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Werbeschrift für Tätigkeiten in der Landwirtschaft 
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Mithilfe der Schüler in der Landwirtschaft 

 
1938 – 06.08. – Ernteeinsatz der Schuljugend 
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1940 – 01.04. – Frühjahrs - Landbestellung 

Freiwilliger Einsatz der Schüler 
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1940 – 03.05. – Einsatz der Schulen bei der Landbestellung 

 

 
1940 – 29.05. – Mithilfe der Schüler in der Landwirtschaft 
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1941 – 23.05. – Mangel an Arbeitskräften in der Landwirtschaft – 

Mithilfe durch die Schulen 
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Rübenvereinzeln 
 

 

 

 
1946 – 03.05. – Mitteilung 14/1946 - Rübenvereinzeln 

 

Abschrift: 

Der Herr Regierungspräsident erwartet, dass beim Rübeneinzeln die Lehrkräfte sich 

zusätzlich am Nachmittage zur Aufsicht einsetzen, so dass bis11 Uhr unterrichtet 

werden kann. 

 

 

 

 

 
1946 – 20.05. – Mitteilung 18/1946 

Rübenvereinzeln und Kartoffelkäfersammlung 

Abschrift: 

1. Rübenvereinzeln und Kartoffelkäfersammlung muss unter stärkster Mitwirkung 

der Schulen durchgeführt werden. Die Lehrkräfte haben ihren ganzen Einfluss 

einzusetzen, selbstverständlich, im Rahmen der Freiwilligen, damit die 

Durchführung gesichert ist. … 

 

 

 

Mitteilung 7/1947 vom 02.06.1947: 

10. Rübenvereinzeln fortsetzen, solange der Ortsbauernführer es für erforderlich  

hält; jedoch ohne Zwang. 
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Kartoffelkäfer und ihre Bekämpfung 
 

 
1936 – 01.06. - Kartoffelkäfer im Rheinland 
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Kartoffelkäfer-Suchaktionen 

Gemeindeaktivitäten in Witterschlick 

 

WEBER macht folgende Angaben zu den speziellen Aktivitäten der Gemeinde: 

1938 

15.07. 275 Dem Amte gemeldet daß in dieser Woche seitens der Schulen 

eine Kartoffelkäfersuchaktion vorgenommen welche aber negativ 

verlaufen ist. 

22.07. 289 Ergebnis der Kartoffelkäfersuchaktion vom 20.07.1938 dem 

Amt als ergebnislos mitgeteilt. 

20.08. 355 Dem Amt die Kartoffelkäfersuchaktion vom 19.08.1938 als 

ergebnislos gemeldet.  

24.08. 363 Dem Amt Duisdorf die Meldung von Karl Adeneuer daß wieder 

einige Kartoffelkäfer gefunden worden wären auf demselben 

Grundstück bei Behrendt weitergegeben. 

07.09. 414 Meldung der Kartoffelkäfersuchaktion an das Amt Duisdorf als 

ergebnislos. 

1939 

20.03. 921 Als Spritzenwart der Kartoffelspritzen ist Jos. Feldhaus gemeldet. 

17.04. 1012 Schreiben der Landesbauernschaft Rheinland über 

zulässige Benutzung der Kartoffelspritzen für andere 

Unkrautbekämpfungen. 

24.05. 103 Ein Schreiben vom Amt betreffs Bekämpfungsmaßnahmen des 

Kartoffelkäfers; betreffs in Gangsetzung gemeldet. 

07.06. 156 Kartoffelkäfersuchaktion vom 04.06.1939. 

Dem Amt gemeldet, aber ergebnislos verlaufen. 

12.06. 160 Mitteilung vom Amt daß die Schulen sich an der Suchaktion der 

Kartoffelkäfer beteiligen sollen. 

20.06. 176 Meldung über Kartoffelkäfersuchaktion am 18.06. welche  

ergebnislos verlief; dem Amt gemeldet. 

30.06. 208 Einen Bericht des Lehrers Badur von der Kartoffelkäfersuchaktion 

am 26.06 und 29.06. dem Amt weitergegeben. 

10.07. 248 Mitteilung über allgemeine Spritzung wegen dem 

Kartoffelkäfer am 10.07.1939. 

22.07. 289 Rechn. Jos. Feldhaus vom 10.07. bis 22.07.1939 

Kartoffel gespritzt 34 Stunden à 0,64.     21,76 

25.11. 593 Rechn. Feldhaus für Reinigung der Kartoffelspritzen 18 Std. à 0,64. 11,52 

1940 

18.01. 690 Rechn. Jos. Feldhaus über Kartoffelspritzen im Aug. 20 Stunden à 0,64. 12,80 

13.03. 832 Bekanntmachung betrifft Zulassung von Saatkartoffelsorten: 

1. Allerfrüheste Gelbe 

2. Erstlinge 

3. Industrie 

30.05. 981 Dem Amt die Suchaktion nach dem Kartoffelkäfer vom 28.05.  

ergebnislos gemeldet. 

03.06. 993 Rechnung Jos. Ratz an Absuchen der im Jahre 1939 befallenen 

Grundstücke von Kartoffelkäfer vom 27.05. bis 02.06.; 

7 Tage à 1 ½  = 10 ½ Stunden à 0,62.       6,51 

09.06. 1012 Rechn. Jos. Ratz vom 03.06. – 09.06. an Absuchen der  

Kartoffelfelder von 1939 18 Stunden gearbeitet à 0,62.   11,16 

17.06. 1036 Rechn. Ratz über Absuchen der Kartoffelfelder welche 1939 
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vom Kartoffelkäfer befallen waren vom 10.06. -.16.06. 10 ½ Std. à 0,62.  6,51 

24.06. 1056 Rechn. Ratz an Absuchen im Jahre 1939 von Kartoffelkäfer  

befallenen Parzellen in der Gemeinde Witterschlick 10 ½ Std. à 0,62.   6,51 

01.07 1077 Rechn. Jos. Ratz an Absuchen der Grundstücke welche im Jahre 1939 

vom Kartoffelkäfer befallen waren vom 24.06. – 30.06. 10 ½ Std. à 0,62. 6,51 

04.07. 1083 Meldung von der Kartoffelkäfersuchaktion in Volmershoven am 

Sonntag den 30. Juni und in Witterschlick am Diensttag den 2. Juli; 

ohne irgend einen Fund; dem Amt gemeldet. 

08.07. 1097 Rechn. Jos. Ratz für Absuchen der im Jahre 1939 vom 

Kartoffelkäfer befallenen Parzellen 10 ½ Stunden à 0,62.     6,51 

24.07. 1127 Meldung betreffs Suchaktion nach den Kartoffelkäfer. 

25.07. 1128 Rechn. Schöngen Wilh. am 05.06.1940 beim Spritzen der von 

Kartoffelkäfer befallenen Parzellen auf dem Mühlenweg; 

6 Stunden geholfen à 0,62.         3,72 

05.08. 1150 Bekanntmachung betreffs Suchaktion nach Kartoffelkäfer am 

Dienstag den 06.08. durch die Schulkinder mit den 

Kolonnenführern. 

16.08. 1176 Nachfrage wegen Rechnung W. Schöngen wegen Hilfe 

beim Kartoffelspritzen; wer der Auftraggeber war; Angestellter 

der Pflanzenschutzstelle. 

17.08. 1180 Anfrage wegen überzähligen Geräten in der Gemeinde Witterschlick 

vom Reichsnährstand Koblenz; mit Fehlanzeige beantwortet. 

Nr. der Bespannspritze Nr. 29 bei Krupp; 

Nr. der Handspritzen Nr. 69 739 und 69 755 bei Adeneuer. 

22.08. 1182 An Kartoffelkäfer-Abwehrdienst Koblenz berichtet Rheinzollstr. 14a. 

In der Gemeinde Witterschlick vorhanden: 

1. Gespannspritze Nr. 29 bei Krupp. 

2. Handspritzen Nr. 69 755 und 69 739 bei Adeneuer. 

07.09. 1228 Bekanntmachung daß am 08.09. eine Kartoffelkäfersuchaktion 

durchgeführt werden soll. 

03.10. 1279 Die letzte Suchaktion nach Kartoffelkäfer am 29.09.1940 

welche ergebnislos verlief dem Amt gemeldet. 

22.12. 1470 Ein Schreiben vom Amt betreffs Ernennung eines  

Kartoffelspritzwartes. 

Am … den aus Witterschlick ausgegeben. 

27.12. 1475 Dem Amt als Kartoffelkäferspritzenwart Ratz Josef Nettekoverstr. 3 

gemeldet. 

1941 

16.01. 1516 Rechn. Aug. Werner am Spritzenhaus in Witterschlick (8,00) 

und ein Schild für Kartoffelkäfer (?) gemacht (1,40).     9,40 

17.01. 1526 Dem Amt die Kalkarsenatmengen zum Bespritzen gegen den 

Kartoffelkäfer dem Amt  kgr. angegeben. 

20.01. 1532 Anfrage vom Amt wegen Bestand an Kalkarsenat. 

Dem Amt 150 Kgr. gemeldet. 

07.02. 1573 Mitteilung daß am Montag den 10.02. die Kartoffelkäferspritzen 

morgens 10 Uhr zur Prüfung vorgeführt werden müssen. 

13.02. 1580 Rechn. Jos. Ratz an Reinigen der Kartoffelkäferspritzen vom 

10.02.1941 bis 13.02.1941. 8 Stunden gearbeitet à 0,65.     5,20 

Randnotiz: Nachfrage 16.01.1942 auf Seite 268 eingetragen. 

14.02. 1583 Schreiben vom Amt betreffs Behandlung der Kartoffelkäferspritzen. 

27.02. 1600 Rechn. Jos. Ratz an Reinigen der Kartoffelkäferspritzen vom 
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14.02. bis 27.02.1941 6 Stunden gearbeitet à 0,65.      3,90 

14.05. 1773 Aufforderung zur Angabe des Kolonnenführer für die Suchaktion 

nach den Kartoffelkäfer und Feststellung der Frühkartoffelflächen. 

Mitgeteilt am  Mai 1941. 

16.05. 1782 Dem Amt die Kolonnenführer zur Kartoffelkäfersuchaktion für 

1941 angegeben: 

Lützenkirchen – Kronenbürger – Weber Ambr. – Herper Jos. – Schneider Jak. 

– Lammerich Theo – Henseler Christ. - alle Witterschlick. 

Schneider Jos. - Schumacher Hub. – Bongartz Georg – Simons Joh. – 

Schneider Christ. – Ruland Ludw. – alle Volmershoven. 

Bongartz Wilh. – Ruland Ant. – Wißkirchen Christ. – Ruland Peter – 

alle Heidgen. 

01.06. 1819 Mitteilung über Beginn der Kartoffelkäfersuchaktion am 

Dienstag den 10. des Monats. 

13.06. 1845 Meldung über die am 10.06.1941 durchgeführte 

Kartoffelkäfersuchaktion welche ergebnislos verlief. 

13.09. 2031 Nachweis zum Ausfüllen betreff Auslagen zur Bekämpfung 

des Kartoffelkäfers. 
20.09. 2051 Merkblatt um bei der Kartoffelernte auf den Kartoffelkäfer 

aufzupassen; im Gemeindekasten ausgehangen. 

27.09. 2061 Am 27.09.1941 letzte Kartoffelkäfersuchaktion dem Amt gemeldet. 

27.09. 2068 Dem Amt Aufstellung über Kosten der Kartoffelkäferspritzen wie 

folgt mitgeteil: 

(Ratz 8 Std. à 0,65 = 5,20) + (Lenz Reparatur 1,60) + Lützenkirchen 

(an Fahrlohn 4 ½ Std. à 1,80 = 8,10) + (Begleiten um 4 ½ Std. 2,93) 

+ (Miete für Remiese vom 01.08.1939 bis 31.03.1941 20 Monate à 

2,00 = 40,00)   Gesamtsumme = 57,83. 

13.10. 2093 Auf eine Anfrage dem Amt gemeldet daß die Kartoffelkäferspritzen 

wie folgt sich befinden. Die Fahrspritze ist in Ordnung. 

Die zwei Handspritzen sind am 10.02.1941 auseinander 

genommen und gereinigt worden. 

Die zu erneuernden Ersatzteile sind bis heute nicht gesandt worden. 

04.12. 2194 Rechn. Lützenkirchen Material zum Kartoffelkäferspritzen in 

Duisdorf geholt 5 Stunden à 1,80.        9,00 

1942 

17.01. 29 Betrifft Nachfrage wegen Beschaffenheit der Kartoffelkäfer- 

spritzen bezugnehmend auf Nr. 580 Seite 215. 

Dem Amt gemeldet daß noch keine Ersatzteile geliefert worden sind. 

22.01. 43 Bekanntmachung betreffs Kartoffelkundenausweise umgehend  

beim Ortsbürgermeister abzugeben und dem Ernährungsamt  

Duisdorf weiterzugeben. 

24.01. 51 Bekanntmachung wegen Abgabe der Kartoffelkunden-Ausweise 

sofort beim Ortsbgmstr. 

27.01. 57 Bekanntgabe von teilweiser Abgabe von Kartoffelkäferspritzen. 

23.05. 305 Aufforderung zur Durchführung der Kartoffelkäfersuchaktion 

1942 erhalten. Berichtet am 30.05.1942. 

 

1949 

07.07. 314 Verfügung vom Regierungspräsidenten betreffs  

Kartoffelkäferbekämpfung. In der Mappe lfde. Sachen. 

06.08. 371 Ein Schreiben betreffs Anforderung zum Kartoffelspritzen zur 
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Bekämpfung des Kartoffelkäfers. Den Ortslandwirt  

davon in Kenntnis setzen. 

1950 

24.07. 222 Ausgabe-Anw. Rechnung Lenz Reparaturen Kartoffelkäferspritzen. 14,70 

31.10. 351 Rechn. Heinr. Lenz Kartoffelspritze rep.       7,50 

24.11. 399 Schreiben der Pflanzenschutzstelle um Angabe einer Person 

welche die Geräte zum Spritzen sauber hält; Zensen angegeben. 

 

 

 

 

 

 

Schulaktivitäten - Kartoffelkäfer 

 

 
 

 
1938 – Rundschreiben vom 24.05.1938 – Kartoffelkäfer 
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1938 – 18.06. - Kartoffelkäfer 
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(aus der Sammung Heinrich Lenz) 

1938 - Strafverfügung über 3 Reichsmark wegen Fehlens bei der Kartoffelkäfersuche 
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1938 - 24.08. – Kartoffelkäfer 

 

Abschrift des Schreibens des Ortsbauernführers Adeneuer: Witterschlick 24.08.1938 

Herrn Lehrer Badur. 

In Anbetracht der dringenden Erntearbeiten, ist es den Landwirten nicht möglich die fällige 

Kartoffelkäfer Suchaktion durchzuführen. 

Nach erfolgter Rücksprache mit dem Pflanzen-Schutzamt werden Sie ersucht die fällige 

Suchaktion in den ersten Tagen durchzuführen. 

Es wird gebeten die Felder gut zu durchsuchen, da auf der Sperrparzelle fast alle Tage junge 

Käfer gefunden werden. Ferner möchte ich sie bitten nach erfolgter Durchsuchung sofort den 

Bericht durch zu geben. 

Heil Hitler  Adeneuer Ortsbauernführer 
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1939 – 24.05. – Kartoffelkäfersuchdienst 

 

 

 
Rundschreiben 4/1939 - 40 

 
1939 – 09.06. – Kartoffelkäfersuchdienst 

 

 

 
1939 – 26.06. – Spritzen der Kartoffeln 
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Abschrift: 

Witterschlick, den 26.06.1939 

 

Herrn Lehrer Badur. 

Auf Anordnung des Pflanzenschutzamtes wird morgen den 27ten die Spritzung der Kartoffeln 

vorgenommen. Somit fällt die Absuchung aus bis Donnerstag. 

Möchte Sie bitten die Absuchung am Donnerstag nur für die verseuchten Felder 

vorzunehmen. 

Die Ortsbauernschaft wird dann am Sonntag den 2. Juli die Suchaktion durchführen. 

Heil Hitler 

Adeneuer Ortsbauernführer 

 

 

 

 

 

 
 

Abschrift der Notiz: 

Tgb. Nr. 317/39       27.06.1939 

In dieser Woche wurde am 26.06. und 29.06. die Kartoffelkäfer-Suchaktion von der Schule 

durchgeführt. Auf den befallenen Parzellen fanden die Kinder am 25.06. wieder Larven, etwa 

50 Eigelege und eine Reihe von Käfern. Am 29.06. wurden noch 20 Eigelege und vereinzelt 

Larven gefunden. 
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1941 – 06.05. – Kartoffelkäfer – gründliche Bekämpfung 
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1946 

 

 
1946 – 20.05. – Mitteilung 18/1946 

Rübenvereinzeln und Kartoffelkäfersammlung 

Abschrift: 

4. Rübenvereinzeln und Kartoffelkäfersammlung muss unter stärkster Mitwirkung 

der Schulen durchgeführt werden. Die Lehrkräfte haben ihren ganzen Einfluss 

einzusetzen, selbstverständlich, im Rahmen der Freiwilligen, damit die Durchführung 

gesichert ist. … 

 

 

 
1946 – 20.06. – Mitteilung 20/1946 

5. Kartoffelkäfer-Sammelaktion 

Abschrift: 

5.  Das stellenweise sehr starke Auftreten des Kartoffelkäfers macht verstärkte  

Sammelaktionen durch die Schulen notwendig, die im Einvernehmen mit dem 

Ortsbauernführer durchzuführen sind. 

 

 

 
1946 – 12.07. - Mitteilung 21/1946 

6. Kartoffelkäfer – auch in den Ferien sammeln 
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1946 – 16.07. – Mitteilung 22/1946 

3. Sammeln von Kartoffelkäfern und Heilkräutern in den Ferien 

 

 

 
 

 
1946 – 29.07. – Mitteilung 23/1946 

9. Sammeln von Kartoffelkäfern und Heilkräutern 

 

 

1947 

 

Mitteilung 7/1947 vom 02.06.1947: 

Kartoffelkäferaktion nach Rücksprache mit dem Ortsbauernführer wie in den 

Vorjahren, wegen des überstarken Auftretens besonders eifrig. 
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Besondere Ziele der Schülererziehung 

 

Warnungen vor Gefahren und Gefährdungen 

 
Tier- und Vogelschutz 

 

 

 
1935 – 22.03. - Tier-/ Vogelschutz beachten 

 

 

 

 
1935 – 25.04. – Verbot des Abschusses von Singvögeln 
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1936 – 30.09. - Viehverlust durch Fremdkörper vermeiden 
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1937 – 16.04. - Natur- und Vogelschutz beachten 

 

 

 

Schutz von Isolatoren und Elektro-Leitungen, Schutz vor Waldbränden 

 

 

 
1935 – 10.07. - Warnung zum Schutz von Isolatoren und gegen Waldbrandgefahr 

 

 

 

 
1936 – 14.08. - Vorsicht beim Drachensteigenlassen 
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1937 – 31.08. - Vermeidung von Brandschäden 

 

 

Waldbränden verhüten 

 

 
 

1946 – 29.07. – Mitteilung 23/1946 - 7. Waldbrände verhüten! 

Mitteilung 6/1947 vom 07.05.1947: 
3. Waldbrände verhüten! Kein Dürrgras verbrennen! Im Landkreis Bonn sind 

größere Schonungen abgebrannt. In den Schulen entsprechend wirken. 

 

 

 

 
1938 – Rundschreiben vom 13.05.1938 

kein Mißbrauch von Löschwasserstellen und Feuerlöschteichen 

 

 

 

 
1939 – 07.01. – keinen Draht der Fernsprechleitung stehlen 
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1941 – 11.06. – Störung von Fernmeldeanlagen durch Schüler verhindern 
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Aktion gegen Alkohol 

 

 

 
1936 – 15.10. - Aktion gegen Alkohol 

 

 

 

 

Warnung vor Kriegsflugzeuge 

 

 
1941 – 03.06. – Kriegsflugzeuge 
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Warnungen (1946) 

 

Warnung vor „Räucherbüchsen“ (Karbid-Büchsen?) 

 

 
1946 – 28.01. – Mitteilung 3/1946 - Warnung vor „Räucherbüchsen“ 

 

 

 

Warnung der Kinder vor dem Bewerfen der Eisenbahnzüge 

 

 
1946 – 16.07. – Mitteilung 22/1946 

4. Warnung der Kinder vor dem Bewerfen der Eisenbahnzüge 

 

 

 

 

 
1946 – 29.07. – Mitteilung 23/1946 

6. Steinwerfen von Kinder! 
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Anlage von Schulgärten 
Um die Schulkinder mit den Vorgängen in der Natur und auch mit der Anlage und Nutzung 

von Gärten – insbesondere zur Eigenversorgung mit Lebensmitteln - vertraut zu machen, 

wurde von staatlicher Seite die Einrichtung von Schulgärten (Lehrgärten) gefordert und 

gefördert. 

 

 

 

 
1935 – 24.05. - Einrichtung von Schulgärten 

 

 

 
1935 – 04.09. – Lehrgang: Einrichtung und Pflege eines Schulgartens 
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1935 – 16.10. – Bitte um Einrichtung von Schulgärten 

 

 

 
 

 
Abschrift: 

3. Bei der Schulgartenfrage bitte ich die Herren Schulleiter, sich die Sache nicht so  

leicht zu machen und einfach zu berichten: Weil kein Gartenland vorhanden 

ist, kann kein Schulgarten eingerichtet werden. 

1935 – 05.11. – Erneute Bitte um Einrichtung von Schulgärten 

 

 

 
 

 
 

Abschrift: 

4. Zum Frühjahr erinnere ich noch einmal an die Einrichtung der Schulgärten. Die 

Herren Bürgermeister sind aufgefordert, die Lehrer in dem Bestreben, Land für 

Schulgärten zu beschaffen, zu unterstützen. 

1936 – 03.03. – Erinnerung zur Einrichtung von Schulgärten 
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Abschrift: 

5. Die Kreisbauernschaft und die Ortsbauernschaften werden sich mit den Herrn 

Schulleitern wegen der Hitler-Flachsspende in Verbindung setzen. Ich bitte, diese zu 

unterstützen und bei dieser Gelegenheit die Bauernschaft für das Bestreben, Land für 

Schulgärten zu beschaffen, dienstbar zu machen. Die Kreisbauernschaft hat ihre 

Unterstützung zugesagt. Ich rege an, auch in jedem Schulgarten 1 qm Flachs zu bauen, 

um so den Gedanken des Flachsbaues und das dafür erforderliche technische Können 

in die Bevölkerung hineinzutragen. 

 

1936 – 03.03. - Flachsbau und Schulgärten 

 

 

 

 
1937 – 26.02. - Torf-Schnellkompost 

 

 



268 
 

 
1937 – 15.06. - Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen; 

auch in Schulgärten 
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1939 – 28.04. – Schulgartenfrage 

 

 

 

 

Sammlungen 
 

In den Schulen – auch in den Volksschulen – fanden im Laufe der Zeit immer wieder 

Sammlungen statt. So wurden beispielsweise für Organisationen (z. B. das Winterhilfswerk, 

das Jugendherbergswerk) Geld gesammelt. Weiter wurden Altmaterialien (Sekundärrohstoffe) 

und auch Arzneipflanzen sowie Lebensmittelrohstoffe (Beeren, Ähren, Bucheckern) und 

Futtermittel (z. B. Rosskastanien) gesammelt. 

 

 

Winterhilfswerk 
 

„Das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes (kurz Winterhilfswerk oder WHW) war in der 

Zeit des Nationalsozialismus eine Stiftung öffentlichen Rechts, die Sach- und Geldspenden 

sammelte und damit bedürftige ‚Volksgenossen‘ entweder unmittelbar oder über 

Nebenorganisationen der ‚Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt‘ (NSV) unterstützte.  

Durch das Winterhilfswerk konnte das NS-Regime die materielle Not von Teilen der 

Bevölkerung lindern und zur inneren Stabilisierung beitragen. Zugleich zielte die 

Spendensammlung auf das Zusammengehörigkeitsgefühl der ‚Volksgemeinschaft‘ ab. Das 

Spendenaufkommen übertraf ab dem Rechnungsjahr 1939/1940 die Summe, die aus 

Steuermitteln für öffentliche Fürsorgeverbände aufgebracht wurde. Der Staatshaushalt wurde 

somit von Sozialausgaben entlastet.“ (WIKIPEDIA) 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Zeit_des_Nationalsozialismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Stiftung_(Deutschland)#Stiftungen_des_öffentlichen_Rechts
https://de.wikipedia.org/wiki/Volksgenosse
https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalsozialistische_Volkswohlfahrt
https://de.wikipedia.org/wiki/Volksgemeinschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Sozialpolitik_im_Nationalsozialismus


270 
 

 

 
1934 – 26.11. - Aktionen des Winterhilfswerkes 
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Jugendherbergswerk 

 

 
1935 – 11.06. - Sammlungen 
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1935 – 31.05. - Lieferschein 
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1935 – Abrechnung der Schule Witterschlick 
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Sammlungen (Altstoffe - Altmaterial) 
 

 
1936 – 11.12. - Sammlung von Altmetall usw. 

 

 

 
1937 – 23.02. - Knochensammlung 

 

 

 
1940 – 14.04. – Altstoffsammlungen (Kochen, Altpapier) 
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1941 – 21.02. – Altstofferfassung 

- Knochen, Lumpen, Papier, Buntmetall, Schrott, sonstige Altstoffe - 
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1941 – 14.03. – Altstoffsammlung - Ergebnisse 

 

Abschrift: 

betrifft: Sammlung von Altmaterial. 

Der Ort ist in 4 Sammelbezirke geteilt. 

Jede Woche wird in einem Bezirk das Altmaterial abgeholt, nachdem in der 

vorherigen Woche jedem Haushalt der Zeitpunkt genau angegeben worden ist. 

Seit 15.02. [1941] wurden gesammelt: 

  80 kg Knochen = 240 Punkte 

265 kg Papier  = 530 Punkte 

  33 kg Buntmetalle =   99 Punkte 

358 kg Schrott  = 358 Punkte 

   ½ kg Korken 

115 Flaschen 

Zusammen 1227 Punkte 

 

1227 Punkte : 165 Schüler = 7,43 Punkte je Schüler 
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1941 – 13.03. – Altstoffsammlung - Ergebnisse 
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1941 – 29.03. – Altstoffsammlung - Ergebnisse 

 

 
1941 – 01.04. – Altstoffsammlung - Ergebnisse 

Abschrift: 

Volksschule Witterschlick      01.04.1941 

Tagebuch Nr. 257/41  An das Schulamt II Bonn  

 

In der Zeit vom 15.03. bis 31.03.1941 wurde an Altmaterial gesammelt: 

400 kg Eisen  400 Punkte 

  59 kg Papier  118 Punkte 

  27 kg Lumpen 135 Punkte 

  26 kg Knochen   78 Punkte 

    3 kg Messing     9 Punkte 

  23 Flaschen 

zusammen 740 Punkte 

740 Punkte: 165 Schüler = 4,48 Punkte je Schüler. 

Badur, Schulleiter 



279 
 

 
1941 – 27.05. – Richtpreise für Altstoffe 
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Angaben von Anton WEBER: 

1943 

13.07. 112 Dem Wirtschaftsamt gemeldet daß in der Schule an 

Altgummi abgegeben wurde: 

5 Klgr. alte Fahrraddecken 1 Klgr. Fahrradschläuche 

1 Klgr. Gummiabfälle 24 Klgr. alte Gummischuhe u. Stiefel. 

 

 

1946 / 1947 

Altpapier Sammeln 
 

Mitteilung 6/1947 vom 07.05.1947: 
Dazu eine handschriftliche Notiz: 

Altpapier sammeln! Jede Schule erhält zunächst pro Kind 1 Heft (abgesehen von 1. 

und 2. Schuljahr). 

 

Mitteilung 7/1947 vom 02.06.1947: 

9. Noch einmal: Altpapier sammeln; sonst ist die Heftlieferung gefährdet. 

 

 

 

Sammeln von Lebensmitteln und Ährenlesen 
 

 

 
1946 – 20.06. – Mitteilung 20/1946 

6. Sammlung von Lebensmitteln 

Abschrift: 

21. Mit allem Nachdruck setzen die Schulen sich ein für die vom 24. bis 

31.06. durch zu führende Sammlung von Lebensmitteln; Belehrendes 

Einwirken auf die Kinder und durch diese auf das Elternhaus. 

 

 

 
1946 – 29.07. – Mitteilung 23/1946 

8. Ährenlesen 
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Sammlungen von Arzneipflanzen, Beeren, Haselnüssen, Rosskastanien 
 

Sammeln von Heilkräutern 

 
1937 – 15.06. - Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen 
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1938 – 04.08. – Sammeln von Heilpflanzen 

 

 
1939 – 07.04. - Heilkräutersammlung 
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1939 - 23.06. – Sammeln von Heilpflanzen 
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1939 – 26.06. – Heilpflanzensammlung 
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1941- 29.04. – Heil- und Teekräutersammlung Seite I 
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1941- 29.04. – Heil- und Teekräutersammlung Seite II 
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1941 – 12.06. – Sammlung von Heilkräutern – Planvorgaben 

 

 

 



288 
 

1946 / 1947 

 

 

 

 
1946 – 25.02. – Mitteilung 7/1946 

Anordnung der Heilkräutersammlung außerhalb der Schulzeit. 

 

 

 

 
1946 – 25.04. – Mitteilung 13/1946 – Lagerraum für Heilkräuter 

 

 
Frage:  (Wo haben Sie) Lagerraum für Heilkräuter? 

Antwort: Lagerraum für Heilkräuter: das Lehrerzimmer. 

 

 

 

 

 

 
 

 
1946 – 06.05. – Mitteilung 16/1946 – Sammeln von Heilkräutern 

 

Abschrift: 

d) Sammeln von Heilkräutern – immer unter Führung einer Lehrkraft; dabei 

praktische Naturkunde im Freien, Beobachtung von Pflanzen, Tieren und 

Witterungsverhältnissen. 
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1946 – 12.07. - Mitteilung 21/1946 

6. Heilkräutersammlung 

 

 

 

 
1946 – 16.07. – Mitteilung 22/1946 

1. Heilkräuterverkauf durch Schulkinder 

3. Sammeln von Kartoffelkäfern und Heilkräutern in den Ferien 

 

 

 
 

 
1946 – 29.07. – Mitteilung 23/1946 

9. Sammeln von Kartoffelkäfern und Heilkräutern 
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1946 – 05.10. – Ergebnis der Heilkräutersammlung 

 

 

 

Mitteilung 6/1947 vom 07.05.1947: 
6. Heilkräutersammlung wird erneut wärmstens empfohlen, vor allem das Sammeln  

der Maiglöckchenblätter. 
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1947 – Deckblatt – Broschüre – 

Anleitung zum Sammeln und Trocknen von Arzneipflanzen 

 

 

 

Sammeln von Bucheckern  

(zu Speiseölgewinnung) 

 

Notiz vom Herbst 1946 zur Mitteilung 28/1946 

 
35 – 40 Zentner Bucheckern 
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Sammeln von Haselnüssen 

(für die Schololadeindustrie) 

 

 
1938 – 22.07. – Sammeln von Haselnüssen 
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Erfassung der Beerenernte 

 

 

 

 
1940 – 08.07. – Erfassung der Beerenernte aus dem Wald 
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Sammeln von Rosskastanien 

(zur Viehfütterung und zu technischen Zwecken) 

 

 
1940 – 18.09. – Sammeln von Rosskastanien 
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1946 / 1947 

 

 
1946 – 05.10. – Sammeln von Rosskastanien 

 

 
1947 – 04.09. – Sammeln von Rosskastanien 

pro Zentner gibt es 30 Stangen Lakritze 
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1947 – 22.09. – Sammeln von Rosskastanien 
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Spezielle Erziehungsmaßnahmen nach 1945 
 

 

 

Werbung für den Bergbau 
 

 

 
1946 – 29.07. – Mitteilung 23/1946 

1. Werbung für Tätigkeiten im Bergbau 

 

 

 

 

Verkehrserziehung 
 

Mitteilung 6/1947 vom 07.05.1947: 
4. Verkehrsunterricht gegen Unfälle: Täglich 5 Minuten Einzelfälle, Vorschriften 

und Verfahren besprechen. Wöchentlich eine Übung auf dem Schulplatz 

(während der Turnstunde). 

 

 
1948 – 10.09. - Verkehrsunterricht 
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Seidenraupen-Zucht, Wald- und Obstbau 
 

Wald- und Obstbau 
 

Angaben von Anton WEBER: 

1938 

08.02. 915 Die Nichtdurchführung des Seidenraupenbaues dem Amt mitgeteilt. 

1942 

30.04. 247 Rechnung Frau Ww. Jos. Köch über: 

80 Waldpflanzen à 0,10 = 8,00 

70 Obstbaumpflanzen à 0,07 = 4,90 

an Schule Witterschlick geliefert.      12,90 

 

 

 

 

 

 

 

Seidenraupenzucht 

 

 
1936 – 11.12. - Seidenbau 
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1938 – November – Seidenbau in Schulen 

 

Notiz von Herrn Badur vom 30.11.1938: 

Fehlanzeige betr. Maulbeerenpflanzung. 

Nach Angabe der hiesigen Gemeindeverwaltung ist es nicht möglich, Pflanzstätten für 

Maulbeeren bereitzustellen. 
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1939 – 17.01. – Pflanzung von Maulbeersträuchern 
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handschriftliche Notiz vom 17.01.1939 von Herrn Badur: 

 

bezüglich Pflanzung von Maulbeersträuchern habe ich mit Herrn Ortsbürgermeister Weber 

Rücksprache genommen. Die Gemeinde ist nicht in der Lage, Pflanzorte zur Verfügung zu 

stellen. Die Schule hat die Mitgliedschaft der Reichsfachgruppe „Seidenbauer“ noch nicht 

erworben. Ich bitte, für die Schule Witterschlick die Mitgliedschaft für die genannte 

Fachgruppe zu erwerben, wenn die Etatmittel es erlauben. 

 

 

 

 
1941 – 27.02. – Seidenbau 

Maulbeerpflanzen, Seidenspinnerbrut bestellen 
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1946 

 

 

  
 

 

 

 

 
1946 – 12.06. – Seidenbau – Brut bestellen 
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1946 – 12.06. – Seidenbau – Förderung und Schulung 
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1946 – Merkblatt Seidenbau I 
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1946 – Merkblatt Seidenbau II 
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Schulgebäude 

- Bauliche Maßnahmen, Betriebs- und Lernmaterialien, 

Betriebskosten (Strom, Heizung, Reinigung) - 
 

 

Schulgebäude Witterschlick 
 

Witterschlick 

Alte und neue Schule (katholische Volksschule), 

evangelische Volksschule (später Waldschule) 

 

 
(aus der Sammlung Krein) 

alte Volksschule (von 1882 /1883, abgerissen 1967); Vorderansicht; 

an der Hauptstraße; rechts davon kath. Kirche St. Lambertus 
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(aus der Sammlung von Pfr. Kronenbürger) 

um 1930 - alte Volksschule (von 1882 /1883, abgerissen 1967) 

neben der Kirche St. Lambertus 

- Rückseite mit anbebauter Abortanlage -  

 

 
(aus der Sammlung Krein) 

um 1930 – „neue“ Volksschule erbaut 1914; abgerissen 1983 
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(aus der Sammlung Krein) 

1982 – Quirinusstraße (früher Schulstraße) 

„neue“ Volksschule (erbaut 1914; abgerissen 1983) 

 

 
(aus der Sammlung Krein) 

1982 – Quirinusstraße (früher Schulstraße) 

„neue“ Volksschule (erbaut 1914; abgerissen 1983) 
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(aus der Sammlung Krein) 

1983 – Abriss der „neuen“ Volksschule (erbaut 1914) 

 

 

 
(aus der Sammlung von Pfr. Kronenbürger) 

unten links: „neue“ Volksschule um 1965 
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(Foto: Dr. Klaus Trenkle 26.06.2014) 

2014 – Grundschule Witterschlick 

 

 

 

 
(Foto: Dr. Klaus Trenkle 26.06.2014) 

2014 – Grundschule Witterschlick 
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(Foto: Dr. Klaus Trenkle 26.06.2014) 

2014 – Grundschule Witterschlick 

 

 

 

 
(Foto: Dr. Klaus Trenkle 26.06.2014) 

2014 – Grundschule Witterschlick – Erweiterungsbau 2010 

Offene Ganztagsschule 
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(Foto: Dr. Klaus Trenkle 15.01.2005) 

2005 - Waldschule (ehemalige evangelische Volksschule) –Witterschlicker Allee Nr. 8 

 

 

Für die Zeit von 1937 bis Anfang 1951 dokumentiert der damalige Ortsvorsteher Anton 

WEBER eine Fülle von Aktenvorgängen betreffend die Schulgebäude von Witterschlick und 

Volmershoven. Es handelt sich dabei um bauliche Maßnahmen, um Ausgaben für Betriebs- 

und Lernmaterialien sowie für die Betriebskosten (Strom, Heizung, Reinigung). Sie zeigen 

vor allem die alltäglichen Geschehnisse, aber auch die Folgen von Sonderproblemen – z. B. 

Einrichtung von Räumen für die Hitlerjugend (HJ) und den Bund Deutscher Mädchen 

(BDM), durch Einquartierung von Militär oder bestimmte Kriegsereignisse. 

 

 

 

Lernmaterialien 
Witterschlick 

 

Aus den Notizen von Anton WEBER: 

1937 

26.10. 413 Rechn. Druckerei Schwan für gel. [gelieferte] Lesebücher 

für Schule Witterschlick.         2,40 

09.11. 657 Ausgabe-Anw. an Droste-Verlag Düsseldorf für gel. 

2 Stück Hada – Lank (Glauben und Siegen) für Schule 

Witterschlick.       Mark    1,50 

16.11. 669 Rechn. Joh. Windeck (Küster) gel. Schreibmaterialien für 

Schule Witterschlick.          9,50 

17.12. 756 Anweisung an Post-Agenten Duisdorf für Zeitschrift deutsche 

Wasserwirtschaft für die Schulen Witterschlick u. Volmershoven.    3,90 

1938 

21.01. 859 Ausgabe-Anw. Gauverlag Köln-Deutz für  

Rheinische Blätter Schule Witterschlick.       2,50 

08.02. 916 Rechn. von Verlag Keller & Nehmann Stuttgart.    11,30 
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08.02. 917 Rechn. von Rahms Buchhandlung Bonn Schulbücher.     1,80 

08.02. 918 Rechn. von Rahms Buchhandlung Bonn Schulbücher.   21,10 

26.02. 969 Rechn. Keller & Nehmann gel. Buch Schule Witterschlick.  40,80 

26.02. 970 Rechn. Keller & Nehmann gel. Bilder Schule Witterschlick.    6,60 

26.02. 971 Rechn. Rahms Buchh. Bonn gel. Bücher Schule Witterschlick.    2,85 

26.02. 972 Rechn. Baurichter (?) Bonn gel. Buchstaben Schule Witterschlick. 10,45 

04.03. 981 Anw. an Frau Zander für Zeitschr. Bildungswesen.      1,95 

16.03. 994 Rechn. Windeck Joh. gel. Lernmittel Schule Witt.      8,40 

05.05. 84 Rechn. Rausch Nordhausen Lernmittel Schule Witterschlick.  17,50 

21.11. 609 Meldung vom Amt Duisdorf daß für Lehr- und Lernmittel der Schulen 

keine Mittel mehr zur Verfügung stehen. 

1939 

11.01. 741 Ausgabe-Anw. an Arbeitsgemeinschaft Buchhandl. Köln für 

gel. Bücher Schule Witterschlick.      31,10 

11.01. 742 Ausgabe-Anw. an Buchhandlung Arbeitsgemeinschaft Köln 

für gel. Bücher Schule Witterschlick .     41,00 

08.02. 816 Rechn. Keller & Nehmann Stuttgart für gel. praktischen Schulmann. 40,80 

28.02. 857 Rechn. Reckinger Siegburg gel. Lernmittel für 

Schule Witterschlick.        16,55 

17.04. 1 Rechn. von Keller & Nehmann für gel. Der Praktische 

Schulmann für 1939. 

Randnotiz: Erinnert 30.09.1939.      40,80 

14.05. 84 Ausgabe-Anw. an Fa. Adolf Ebert Stuttgart für  

1 Exemplar Erblehre Schule Witt.      35,00 

06.06. 145 Rechn. Strömer Bonn für gelieferte Sachen für Modellbau 

Schule Witterschlick          7,30 

29.06. 206 Rechn. Ferd. Kamp Bochum gel. Bücher Schule Witt.     1,45 

13.07. 256 Rechn. Rhein. Blätter für Schulen III. Quartal.      2,50 

22.07. 288 Rechn. Ferd. Kamp Bochum Bücher für Schule Witterschlick.    1,15 

02.08. 338 Rechn. Joh. Windeck Lernmittel für Schule W. gel. 31.01.1939.  21,40 

02.08. 339 Rechn. Joh. Windeck Lernmittel für Schule W. gel. 10.07.1939.    9,60 

09.10. 489 Rechn. Buchdruckerei Düsseldorf für gel. Buch Schule Witterschlick.   2,30 

27.10. 522 Rechn. Wilh. Limper Berlin Zeitschrift (Schule).      1,92 

1940 

18.01. 693 Rechn. Verlag Politische Leibeserziehung Zeitschrift 12 Hefte für 1940.   3,84 

20.03. 843 Rechn. Keller & Nehmann Stuttgart für der praktische (?) 

14.04. 892 Rechn. Reckinger Siegburg für gel. Bücher Schule Witterschlick.  22,40 

06.10. 1285 Ausgabe-Anw. an Fa. Stalling Oldenburg für 

geliefertes Verlagswerk Tannenberg .       2,90 

25.10. 1330 Ausgabe-Anw. an Firma Keller & Nehmann Stuttgart-O. 

für Zeitschrift der praktische Schulmann für 1940.    39,21 

21.11. 1403 Rechn. Joh. Windeck Witterschlick über gel. Tinte und 

Briefumschläge Schule Witterschlick.     21,85 

1941 

12.01. 1505 Rechn. Wilh. Lempert-Verlag Berlin für Zeitschrift politische 

Leibeserziehung für die Zeit vom 01.01. – 31.12.1941     3,84 

06.03. 1612 Rechn. A. W. Zickfeldt für gelieferte Lesehefte für Schulen Witterschlick. 2,50 

17.03. 1634 Rechn. Fa. Heinr. Retzmann in Poppard über gel. Tinte und 

Kreide für Schule Witterschlick.    Mark  44,85 

11.04. 1688 Rechn. Keller & Nehmann der praktische Schulmann für 

Schule Witterschlick 1941.       38,42 
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18.04. 1702 Rechn. Math. Schwindt über gel. Lernmittel für 

Schule Witterschlick.        20,00 

22.05. 1802 Rechn. W. Reckinger Siegburg über gel. Bücher und Hefte für 

Schule Witterschlick.        43,30 

28.06. 1883 Rechnung Julius Beltz Langensalza für gel. Lesebogen Schule Witt.   6,60 

09.07. 1913 Rechn. W. Reckinger Siegburg für gel. Karteikarten Schule Witt.    0,60 

15.07. 1924 Rechn. W. Reckinger Siegburg über gel. Schülerkarten Schule Witt.   8,55 

19.07. 1927 Ausgabe-Anw. von demselben Verlag für Bücher Schule Witterschlick.   2,67 

19.07. 1928 Ausgabe-Anw. an Friedr. Wilts Verlag Leipzig für  

Bücher Kampf in Norwegen.         7,80 

25.08. 1999 Rechn. Buchhandlung C. Kaiser Bonn über gel. Bücher 

Schule Witterschlick.        12,70 

06.11. 2134 Rechnung W. Reckinger Siegburg über gel. Zeugnishefte für 

Schule Witterschlick.        12,80 

1942 

22.01. 41 Rechn. Wilh. Limpert-Verlag Berlin über gel. Zeitschrift 

polit. Leibeserziehung für 1942.        3,84 

18.02. 97 Rechn. W. Reckinger Siegburg Zeugnis für  

Religionsunterricht gel. Schule Volm.       2,85 

21.02. 107 Rechn. Joh. Windeck Schulsachen für Schule Witterschlick gel.  21,00 

19.03. 152 Rechn. Ph. Rodenheber für gel. Papierwaren Schule Witterschlick.   4,90 

27.03. 163 Rechn. Keller & Nehmann Stuttgart für Lieferung der 

praktische Schulmann für Schule Volm. 1942.    39,20 

30.03. 172 Rechn. W. Reckinger Siegburg für gel. Zeugnisformulare 

Schule Witterschlick.          7,80 

30.03. 173 Rechn. Firma Kamp Bochum für gel. Karten Schule Witterschlick.   2,10 

30.03. 175 Rechn. Keller & Nehmann Stuttgart der praktische Schulmann.    2,00 

09.04. 197 Rechn. Joh. Windeck Witterschlick gel. Lernmittel.    16,17 

06.07. 366 Rechn. 02.07. W. Reckinger Siegburg über gelieferte 

Schulbücher für Schule Witterschlick.     15,20 

20.07. 375 Rechn. Bertelsmann Bielefeld über gel. Lernmittel 

Schule Witterschlick.          1,15 

28.09. 470 Rechn. 15.09. Bertelsmann Bielefeld über gelieferte 

Lernmittel für Schule Witterschlick.        1,15 

21.10. 511 Rechn. vom Wilh. Limpert-Verlag in Berlin über gel. 

Rahmen mit Bildern für Schule Witterschlick gel.    65,00 

27.10. 517 Rechn. W. Reckinger Siegburg über gel. (24.09.1942) 

Alphabethblätter für Schule Witterschlick.       3,00 

17.11. 544 Rechn. Ferd. Kamp Bochum über gelieferte Hefte für 

Schule Witterschlick.          3,25 

1943 

10.02. 658 Rechn. Joh. Windeck Witterschlick gel. Sachen für  

Schule Witterschlick.        14,00 

02.03. 684 Rechn. Reckinger Siegburg für gel. Lehrmittel Schule Witterschl.  32,60 

08.04. 763 Rechn. von August Bagel Duisdorf für 1 gel. Buch für 

Schule Witterschlick.          3,80 

03.08. 139 Rechn. 30.07. W. Reckinger Siegburg über gelieferte Lernmittel 

für Schule Witterschlick.         2,90 

25.10. 234 Rechn. Lehrmittelverlag Withe Freiburg über gel. 

Landkarte und Lehrmittel.       91,85 

29.10. 244 Rechn. Kölner Lehrmittel-Anstalt Lehrmittel für 
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Schule Witterschlick geliefert.      10,50 

1944 

10.01. 322 Rechn. Leihbeschriftung (?) Berlin für Leibeserziehung für 1944  

an Schule Witterschlick gel.         3,68 

06.02. 384 Rechn. Heinr. Notzmann Poppard über gel. Tinte.    21,00 

22.02. 405 Rechn. Windeck für gel. Schulsachen.     17,50 

31.03. 465 Rechn. J. A. Würzburger Köln-Ehrenfeld über gel. 

Schulsachen vom 13.03.1944.      25,45 

21.04. 496 Rechn. Fa. Fr. Ewig Bonn über 20 Rechenbücher für Schule 

Witterschlick gel. à 0,75.       15,00 

03.06. 774 Ausgabe-Anw. Rechn. Keller & Nehmann Stuttgart über gel. 

Lehrmittel Schule Witterschlick.      17,60 

30.06. 810 Rechn. W. Reckinger Siegburg Lernmittel Schule Witt.     2,35 

03.07. 816 Rechn. Fr. Ewig Bonn Bücher für Schule Witterschlick.   47,50 

 

 

 

Schmalfilmapparat 

Aus den Schulakten von 1946: 

 

 

 
Notiz vom 19.02.1946 zu Nr. 10 der Mitteilung 5/1946 

 

Abschrift der Notiz vom 19.02.1945 zu 10.: 

Die Schule besitzt keinen Schmalfilmapparat. 

Der hier stationierte Apparat ist beim Einrücken der Besatzungstruppen in 

Verlust geraten. 

Die Schule besitzt einen Bildwerfer. Das Gerät wurde beim Einrücken der 

Besatzungstruppen beschädigt. Es fehlen die Lampe und die Leinwand. 
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Film- und Epigeräte – Lehrmittelbeitrag 

 

 

 
1946 – 28.08. – Mitteilung 25/1946 

6. Film- und Epigeräte - Lehrmittelbeitrag 

 

 

 

 
1947 – 18.05. – Rundschreiben der Kreis-Bild-Stelle 
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Rundfunkempfang / Rundfunkgeräte 

 

 

 
1946 – 28.01. Mitteilung 3/1946 - Rundfunkempfang 

 

 

 
1946 – 13.02. – Mitteilung 5/1946 - Radioapparat 

 

 

 

Notiz vom 19.02.1946 zu Nr. 11 der Mitteilung 5/1946: 

 

Abschrift der Notiz vom 19.02.1945 zu 11: 

1. Die Schule hat keinen Radioapparat. 

2. Die Schule hat bisher keinen Apparat erhalten. 

3. Die Möglichkeit, durch Fremdapparate zu empfangen besteht nicht. 

4. Die Schule hatte früher kein Radiogerät gehabt. 
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5. Die Schule hatte früher Rundfunkempfang durch Geräte der Lehrpersonen. Diese 

Geräte sind beim Einrücken der Besatzungstruppen zerstört worden. 

 

 

 
1946 – 24.02. – Mitteilung 8/1946 I – Radioapparat und Bildwerfer 

 

 

Notiz zur Mitteilung vom 24.02.1946 – 8/1946 

 

 
Abschrift: 

zu 2: Die Schule hat keinen Radioapparat.  

Das Radiogerät des Hauptlehrers Badur ist stark beschädigt und könnte für den 

Unterricht benutzt werden, wenn eine Instandsetzung möglich wäre. 

zu 3: Die Schule hat einen Bildwerfer „Novo Trajan“. Zu diesem fehlt die Lampe. Ich bitte  

um deren Zuweisung. 

 

 

Notizen auf dem Rundschreiben vom 01.04.1946: 

 

Frage 3: Ist Radio vorhanden?  Notiz:  kein Radio. 
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Weitere Notizen des Orstvorstehers Anton Weber: 

1948 

18.11. 6 Rechnung Joh. Windeck Witterschlick über gelieferte 

Schulhefte für Schule Witterschlick 06.11.1948.    45,50 

1949 

26.04. 170 Rechn. Reckinger Siegburg für gel. Formulare für die Schule.  13,45 

28.04. 178 Ausgabe-Anw. an Fa. Reckinger Siegburg für Lernmittel 

Schule Witterschlick.                 113,30 

29.04. 183 Rechn. Joh. Windeck Witterschlick für gel. Tinte Schule Witt.  26,25 

20.05. 239 Ausgabe-Anw. an Postamt Bonn Bezugspreis für  

Amtl. Schulblatt 1949/1950.         4,00 

01.08. 361 Rechn. Westermann Braunschweig für gelieferte Europakarte 

Schule Witterschlick.        38,00 

08.08. 374 Rechn. Paul Gerz Gelsenkirchen über gel. Rechenklappe für  

Schule Witterschlick.        75,00 

19.08. 390 Rechnung 29.03. Reckinger & Co Siegburg für Schulsachen Witt.  49,60 

19.08. 391 Rechnung 05.04. Reckinger & Co Siegburg für Schulsachen Witt.    7,15 

19.08. 392 Rechnung 30.04. Reckinger & Co Siegburg für Schulsachen Witt.  10,80 

30.08. 432 Rechnung Westermann Verlag Braunschweig Wandk. Volm.  96,00 

21.11. 573 Rechn. Joh. Windeck für gel. Schreibwaren für Schule Witt.  26,00 

03.12. 600 Rechn. Joh. Fr. Dür gel. Lernmittel für Schule Witterschlick.  11,30 

03.12. 601 Rechn. Dr. Hans Hummeler Siegburg für Schule Witterschlick.    2,60 

03.12. 602 Rechn. Reckinger Siegburg für Schule Witterschlick.   20,45 

10.12. 607 Rechn. Joh. Windeck über gel. Lernmittel.     13,70 

1950 

14.01. 32 Rechn. Fa. Reckinger Siegburg über gel. Lernmittel.   43,90 

22.05. 203 Rechn. Joh. Windeck für gel. Lernmittel Schule Witterschlick.  38,57 

20.06. 246 Ausgabe-Anw. an Postamt Duisdorf für Schulblatt.    18,00 

26.06. 264 Ausgabe-Anw. Rechnung Westermann Verlag über gel. 

Wandkarte Mitteleuropa.       58,00 

28.07. 228 Rechnung W. Baurichter Wandkarte N.-Westf.    58,00 

26.10. 343 Ausgabe-Anw. an Ferd. Langenkämper Wuppertal-E. für 

Schülerbeobachtungsbogen.       21,00 

07.12. 418 Rechn. König Bonn gel. Lehrmittel Schule Witt.      2,50 

07.12. 419 Rechn. König Bonn gel. Lehrmittel Schule Witt.      9,70 

07.12. 420 Rechn. Röhrscheid Bonn gel. Lehrmittel Schule Witt.     9,00 

07.12. 421 Rechn. Röhrscheid Bonn gel. Lehrmittel Schule Witt.   15,50 

1951 

05.01. 10 Rechn. Joh. Windeck gel. Tinte Schule Witterschlick.     4,95 

 

 

 

Bauliche Maßnahmen 
Witterschlick 

 
Aus den Notizen von WEBER: 

1937 

14.12. 744 Rechn. Adeneuer & Bauch [Dachdecker] über Arbeiten an den Schulen 

30.04.1937 Rest.        18,40 

14.12. 745 Rechn. Adeneuer & Bauch über Arbeiten an der Schule Witterschlick 

19.05.1937.           8,56 
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1938 

19.01. 855 Rechn. Heiliger Pet. über Schreinerarbeiten in der Schule.   23,55 

24.02. 963 Ausgabenanweisung Broch Gerh. für Abortneubau.            800,00 

13.03. 993 Rechn. Theod. Olzem Abortneubau Schule Witt.             374.22 

25.03. 1018 Rechn. Pet. Heiliger Schreinerarbeiten an der Closettanlage.           193,22 

26.03. 1022 Rechn. Broch Gerh. Abortanlage  Mark 2.507,19        2.507,19 

26.03. 1023 Rechn. Lenz Barth. Abortanlage  Mark    443,13           443,13 

26.03. 1024 Rechn. Adeneuer & Bauch Abortanlage Mark    212,04           212,04 

26.03. 1025 Rechn. Bonner Eisenbeton Abortanlage Mark    435,00           435,00 

Nr. 1018 Heiliger Pet. Mark    193,22           193,22 

Nr.   993 Olzem Theod. Mark    374,22           374,22 

_____________ 

Mark 4.214,80 

Kostenanschlag war Mark 5.000,00 

11.04. 1064 Rechn. Wilh. Berhausen über Reparaturen an den elektr. 

Leitungen in den Schulgebäuden.       8,86 

19.04. 1070 Rechn. Gemeindevorst. für Anfertigung von Zeichnungen und 

Kassenanschlägen nebst Bauleitung der Abortanlagen an der  

Schule Witters. Bausumme 4.214,80 = 4%.              168,59 

22.04. 1077 Rechn. Aug. Werner Arbeiten in Schule Witterschlick.   44,90 

22.04. 1079 Einnahme-Anw. von der Staatl. Kreisk. Bonn als 

Zuschuß für Abortanlagen Witterschlick.           2.000,00 

22.04. 1080 Einn.-Anw. aus dem Grabstättenfonds für Abortanl.         2.385,39 

22.04. 1081 Ausgabe-Anw. aus dem Grabstättenfonds für Abortanlagen.        2.385,39 

Randnotiz: Obige Anweisungen wurde am 20.04 wieder gefordert. 

29.04. 1086 Ausgabe-Anw. an Gerh. Broch Rechn. Abbruch der alten 

Abortanlagen.                  281,35 

28.04. 56 Rechnung Broch Gerh. über Abbrucharbeiten der alten 

Abortanlage Mark 394,93. 

An Altmaterialerhalten für Mark 113,00. 

Verbleib an Rest von       Mark 281,93 

08.08. 323 Rechn. Heiliger Pet. über Arbeiten an den Abortanlagen 

Witterschlick. Sturmhaken und Bänke im Wachtraum hergestellt.  11,10 

27.09. 461 Prüfung des Ergänzungszuschusses für Instandsetzungsarbeiten und  

Anschaffungen der Schulen. Abschrift in Mappe laufende Sachen. 

12.12. 661 Rechn. W. Berhausen Schule Witterschlick.     20,95 

1939 

01.03. 864 Rechn. Lenz Barthel Wasserleitung Schule Witterschlick.   32,65 

29.03. 966 Rechn. Aug. Werner Arbeiten Schule Witterschlick.   16,35 

12.04. 998 Rechn. Schleu über gel. Vorhänge in Erdgeschoß alte 

Schule Witterschlick. Erinnert 03.05.1939.     64,04 

09.10. 491 Rechn. Nettekoven Jos. Umänderungen von Elektrischen 

Anlagen in den Schulen Witterschlick und Volmershoven.   35,92 

19.12. 636 Rechn. Jos. Nettekoven neue Schule Witterschlick.    50,73 

19.12. 637 Rechn. Jos. Nettekoven neue Schule Keller.     18,46 

19.12. 639 Rechn. Nettekoven in der alten Schule Leitungen verlängert.  58,65 

19.12. 640 Rechn. Nettekoven an der Leitung Schule Volm.    40,10 

1940 

11.01. 681 Ausgabe-Anw. an Hans Goffin für Arbeiten in der Schule 

Witterschlick. Wohnung Badur als Teilzahlung.             500,00 

18.01. 695 Rechn. Aug. Werner über Schreinerarbeiten in den Schulbauen Witt. 19,70 
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18.04. 900 Rechn. B. Lenz über Arbeiten an den Leitungen Schule Witterschlick. 48,15 

02.02. 736 Rechn. Büser Reparatur der Wasserleitung in der alten Schule.    1,20 

27.05. 977 Rechnung Bauch & Adeneuer über Dachdeckerarbeiten an den 

Schulen vom 12.02.1940.       19,20 

04.06. 994 Rechn. Nettekoven Jos. 15.05. Schule Witterschlick.   13,32 

04.06. 995 Rechn. Nettekoven Jos. 02.06. Schule Witterschlick.   10,41 

25.06. 1057 Rechn. Aug. Werner Arbeiten in den Schulgebäuden bedingt durch 

die Einquartierung vom Sept. 1939 bis Mai 1940.  Mark  79,30 

21.10. 1317 Rechn. Broch Gerh. über Reparaturen an der alten Schule; 

Leitungen angeschlossen.       78,25 

02.11. 1350 Rechn. Jos. Nettekoven Reparatur Licht in der Schule W.     4,60 

12.12. 1446 Rechn. Ludw. Schlinkmann über Reparatur der Dächer auf den 

Schulen in Witterschlick.                176,91 

21.12. 1467 Rechn. Theod. Olzem Absperrwand im alten Schulsaal 

Erdgeschoß eingesetzt.                101,34 

1941 

16.01. 1517 Rechn. Aug. Werner über Reparaturen an der Schule in Witterschlick. 93,10 

20.03. 1642 Rechn. Nettekoven Jos. über Arbeiten an den Lichtanlagen der Schulen.  6,72 

28.04. 1729 Rechn. Barthel Lenz Wasserleitung Schule Witterschlick   94,00 

28.04. 1730 Rechn. Barthel Lenz Reparaturen an Öfen und Wasserleitung 

Schule Witterschlick.        44,80 

28.04. 1739 Rechn. Edmund Steinbüchel am Planierung des Schulhofes 

13 ½ Stunden gearbeitet à 0,60.        8,10 

08.08. 1963 Rechn. Schlinkmann über Dachreparaturen auf der alten Schule           116,29 

9 lfm Zinkunterdeckung à 3,10 = 27,90 

37 Schiefer 28/23  à 0,32 = 11,84 

*6,75 lfm Bord 22 cm breit à 1,45 =   9,79 

4,50 lfm Dachlatten  à 0,15 =   0,68 

9 Brüggener Falzziegel à 0,22 =   1,98 

47 ½ Stunden   à 1,30 = 61,70 

* Das gen. Brett kostet 6,60 Mark. 

21.09. 2041 Rechn. Herm. Wagner über Anstreicherarbeiten im 

B.D.M.- und H.J.-Heim.                115,00 

1942 

13.02. 88 Rechn. H. Lenz über Reparaturen der Wasserleitungen in der 

Schule Witterschlick.        56,93 

21.02. 110 Rechn. Barth. Lenz Wasserleitung Schule Witterschlick repariert.    2,80 

29.05. 308 Rechn. Math. Windheuser über Dachreparaturen auf den Schulen  

in Witterschlick 16 Schiefer à 0,20 = 3,20 

12 Falzziegel  à 0,20 = 2,40 

Stifte     0,90 

8 Stunden à 1,20 = 9,60 zusammen 16,10 

19.06. 333 Den Anstreichermeister Herm. Wagner in Duisdorf nochmals ersucht 

die Wohnung der 2ten Etage in der alten Schule instand zu  

setzen. 

18.09. 462 Rechn. 23.08. H. Lenz über Reparaturen an der Wasserleitung 

in der Schule Witterschlick.       49,85 

1943 

25.01. 631 Rechn. A. Werner Reparaturen Schule Witterschlick.   42,10 

03.03. 688 Rechn. H. Lenz Reparatur Wasserl. Schule Witterschl.     8,30 

16.03. 700 Rechn. Jos. Nettekoven über Reparaturen an den  
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elektrischen Anlagen der alten Schule.     26,57 

24.09. 188 Rechn. Heinr. Lenz Schule Witterschlick.     16,60 

1944 

22.04. 505 Rechnung H. Lenz über Rep. Wasserl. Schule Witt.    15,10 

09.05. 533 Rechn. Aug. Werner über Arbeiten in der Schule Witterschlick.  46,50 

24.05. 768 Rechn. Krupp’sche Werke über Aufräumungsarbeiten  

in der alten Schule.      Mark  46,68 

30.06. 813 Rechn. Werner Aug. über Glaserarbeiten an der Schule  

Witterschlick und Volmershoven.               209,30 

30.06. 814 Rechn. Werner Aug. über Glaserarbeiten an der alten Schule  

Witterschlick.                  251,44 

Randnotiz: Beide Nr. Fliegerschäden. 

04.07. 824 Rechn. Heinr. Lenz Reparatur an der Wasserleitung Schule 

Witterschlick.           6,50 

 

 

 

Zum Zustand der Volksschule Witterschlick 
(alte und neue Schule) 

Aus den Schulakten von 1945, 1946 und 1947: 
 

Einige handschriftliche Notizen aus dem Jahr 1945 - vermutlich von Hauptlehrer Kletus 

Badur - zu Unterrichtung des Schulamtes oder der Gemeindeverwaltung. Sie geben einen 

gewissen Eindruck über den Zustand der Schulgebäude in Witterschlick, deren Ausstattung 

und der alltäglichen Umstände für die Lehrer und Schüler nach dem Kriegsende 1945. 

 

Entwurf eines Schreibens vom 13.07.1945 an das Schulamt Bonn-Land: 

 

II. Übersicht über Schulen 

1. – 2. trifft nicht zu. 

3. Schulen, nach kleineren Reparaturen brauchbar eingerichtet. 

 

Volksschule Witterschlick, Schulstraße 2 

(alte Schule)     2 Schulsäle 

 

Volksschule Witterschlick, Schulstraße 4 

(neue Schule)     2 Schulsäle. 

 

 

Antwortentwurf auf eine Anfrage vom 27.07.1947: 

zu 3) Bänke   gebrauchsfähig  reparaturbedürftig 

1sitzig    4 neue Bänke  -- 

2sitzig  59 neue Bänke  11 neue Bänke 

3sitzig    9 neue Bänke    4 neue Bänke 

4sitzig    8 alte Bänke   -- 

 

Pulte und Lehrertische 2   2 

Schultafeln   4   3 

Tafelständer   5   2 

 

zu 4) Es fehlen 30 Bleistifte,  40 Schreibhefte,  60 Rechenhefte 
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Antwortentwurf von Hauptlehrer Badur auf das Rundschreiben vom 08.08.1945: 

zu 1. Die Schule hat kein Rundfunkgerät. Es besteht auch sonst keine Gelegenheit,  

Rundfunk zu hören, da die Geräte der Lehrpersonen durch die Besatzung vollständig 

zerstört wurden. 

zu 2. Der hier stationierte Filmapparat (Schmalfilm) ist seit Einzug der Besatzung 

verschwunden, gleichzeitig auch die Filmleinwand. 

*Die Verdunklungseinrichtung ist nur zum Teil nutzbar. 

*Das Epidiaskop ist stark beschädigt und nicht benutzbar. 

 

 

Auf einen Fragenkatalog, Mitteilung Nr. 6 vom 28.08.1945 des Schulamtes Bonn-Land hat 

der Hauptlehrer Badur Antworten vorbereitet: 

 

Frage: Möglichst bald ist die Zahl der Ostern 1945 entlassenen Kinder anzugeben, die 

freiwillig ein 9. Schuljahr besuchen wollen, wahrscheinlich ab 01.10.1945. Immer, das gilt für 

alle Fälle, sind Knaben und Mädchen getrennt anzugeben. 

Antwort: Von den Ostern 1945 entlassenen Kindern wollen freiwillig ein 9. Schuljahr 

besuchen: - Knaben, 1 Mädchen. 

 

Frage: Sind für die Wiedereröffnung der Oberklassen vorhanden: Schulsäle, Bänke, Tafeln, 

Pulte? Was fehlt? Sind alle Räume nutzbar? 

Antwort: Für die Wiedereröffnung der Oberklassen sind Schulsäle, Bänke, Tafeln, Pulte 

vorhanden. Die Räume sind nutzbar. Es fehlt Verglasung der Fenster in 2 Klassen ganz, in 2 

Klassen zum Teil. 

 

 

Auf einen Fragenkatalog, Mitteilung Nr. 7 vom 05.09.1945 des Schulamtes Bonn-Land hat 

Hauptlehrer Badur Antworten vorbereitet und am 12.09.1945 dem Schulamt berichtet: 

 

Die Schule hat 4 Schulsäle; jetzt benutzbar 3 Schulsäle; nach Instandsetzung benutzbar 1 

Saal. 

Der Deckenputz muß ganz erneuert werden. 

In den Fenstern fehlt das Glas. 

Für 1 Schulsaal fehlen die Bänke; diese sind zwar vorhanden, aber so beschädigt, daß sie erst 

nach größeren Reparaturen benutzbar werden. 

Entbehrliche Schulbänke sind nicht vorhanden. 

 

 

In der Gemeinde Witterschlick war keine hauswirtschaftliche Berufsschule für Mädchen. Die 

Mädchen der Gemeinde waren der Berufsschule Duisdorf zugewiesen. 

Ein Herd und Saal sind nicht vorhanden. (04.09.1945) 

 

Abschrift der 

Notizen zur Mitteilung vom 14.10.1945: 

zu 7.  Die Sammlung von Fensterglas durch die Schule und Gemeindebehörde  

blieb ohne Erfolg. 
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1945 – 05.12. – Mitteilung – Der bauliche Zustand der Schulen 

 

Abschrift einer Notiz zu der Meldung vom 05.12.1945: 

zu 2. Materialbedarf zu Ausbesserung von Schäden am Schulgebäude: 

 

5 000 Ziegelsteine 

     20 Sack Zement 

     20 Zentner Kalk 

       0,5 cbm Holz 

     30 qm Schalungsbretter 

   120 qm Dachpappe 

     40 qm Glas 

Bei 17 Fenstern fehlt Glas. 1 Decke ist schwer beschädigt.  1 T…(?) liegt nieder. 

 

Reparaturbedarf 

 

 
1946 – 28.01. – Mitteilung 3/1946 – Baumaterialbedarf 
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1946 – 25.04. – Mitteilung 13/1946 - Bauzustand 

 

Frage:  Zahl der benutzten, noch nicht benutzten, noch nicht instandgesetzten  

Schulsäle? 

Antwort: benutzte Räume   4 

noch nicht benutzte Räume und 

noch nicht instandgesetzte Räume 2 

 

 
 

 

 

 

 
1946 – Mai - Materialbedarf für Instandsetzung der Schulgebäude 
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Steckdosen in Schulsälen 

 

 
1946 – 23.02. – Steckdosen in Schulsälen 

Abschrift der handschriftlichen Notiz vom 26.02.1946: 

In einem Schulsaal befindet sich ein Steckkontakt [Steckdose] zum Anschluß für 

elektrische Geräte. 

 

 

 

Weitere Notizen des Ortsvorstehers Anton WEBER: 

1949 

31.03. 199 Rechnung Lenz Heinr. Wasserleitung in den Schulen repariert.  74,69 

06.04. 214 Rechnung Ant. Weber Schreinerm. in Witterschlick über 

Reparaturen an Fenstern Schule Witterschlick.    45,90 

25.06. 306 Rechn. Ant. Weber Schreinerei über ausgef. Arbeiten an der 

Schule Witterschlick.          5,40 

20.09. 470 Antrag auf eine Abschlagszahlung an Firma  

Adeneuer & Bauch für Arbeiten an den Schulen.          1.000,00 

01.10. 488 Rechn. Fritzen Dach auf Abortanlage an der Schule in 

Witterschlick zum Teil erneuert Ho.[lz] 99,20 + Schalung 91,80 

+ Stifte 7,20 + 35 Stunden à 2,20 = 77,00   Summa         275,20 

14.10. 504 Rechn. von demselben Reparatur der Aborttüren in Witterschlick 

und neue Türe daselbst. [Schreinerm. Weber]    71,50 

18.10. 514 Rechn. W. Berhausen Lichtl. Schule Witterschlick.    10,20 

28.10. 541 Rechn. Heinr. Lenz über Arbeiten Wasserleitung.             139,05 

1950 

14.01. 33 Rechn. Joh. Lenz über 3 Eisenkellerfenster an der Schule in 

Volmershoven gel. und eingesetzt à 18,00.     54,00 

20.01. 36 Rechnung H. Lenz Reparaturen Schule Witterschlick.   32,10 

30.05. 215 Rechn. Orth über Anstreicherarbeiten in der Schule  

Wohnung Weßling 2. Etage.                251,20 
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26.06. 263 Rechn. Orth über Küche und Wohnzimmer im Erdgeschoß der  

alten Schule angestrichen und tapeziert.             209,60 

24.07. 221 Ausgabe-Anw. Rechnung Lenz Reparaturen in Schulen.   91,25 

13.07. 194 Rechn. Berhausen in der alten [Schule?] Stecker angebracht.  23,60 

07.08. 239 Rechnung über Anstrich einer Mansarde in der alten 

Schule  Vorarbeiten     5,50 

52 qm Decke streichen à 0,75  39,00 

1,90 qm Fenster  à 2,10    3,99 

4,40 qm Türen  à 2,00    8,80 

18,45 qm Fußboden  à 1,00  18,45  Summe 75,74 

02.09. 273 Rechn. A. Weber Schreinerm. über Reparaturen im alten Schulhause.     311,00 

07.09. 274 Rechn. Adeneuer & Bauch um Beseitigung von Kriegsschäden 

an den Schulen in Witterschlick.               498,87 

07.09. 275 Rechn. Adeneuer & Bauch um Beseitigung von Kriegsschäden 

an den Schulen in Witterschlick.               311,86 

11.09. 282 Rechn. Broch Bauuntern. über Maurerarbeiten 

im alten Schulhause.      Mark           394,42 

09.10. 319 Rechn. W. Berhausen Reparaturen an der Lichtleitung 

in der alten Schule.       14,00 

27.10. 346 Rechn. Goffin über Anstreicherarbeiten in der I. Etage im 

alten Schulhause wie Kostenanschlag.              964,79 

Rechn. Goffin über Malerarbeiten wie vor.     12,10 

31.10. 348 Rechn. Heinr. Lenz über Arbeiten in den Schulen.            317,15 

03.11. 355 Rechn. Orth über Anstreicherarbeiten eines Mansardenzimmers 

in der neuen Schule für Lehrer Schubert.              123,56 

13.11. 372 Rechn. Jos. Büttgenbach Zaun an der neuen Schule zwischen 

Betonpfeiler in Eichen-Rahmen u. 30 m/m Latten.            536,00 

14.11. 375 Rechn. Joh. Lenz Dachfenster in der Schule repariert.   11,00 

20.11. 388 Rechn. Berh. [Berhausen] über Arbeiten in der alten Schule.           158,95 

29.12. 451 Rechnung Schreinerm. Weber über allerhand kleine 

Reparaturen in den Schulhäusern.               134,00 

1951 

08.01. 17 Rechn. W. Berhausen Schulbel.      68,70 

 

 

 

 

 

Betriebskosten 

 

Betriebsmaterial 
Witterschlick 

 

Aus den Notizen von Anton WEBER: 

1937 

26.10. 419 Rechn. Heinrich Kronenberg Witterschlick 

für gel. Tinte und Kreide Schule Witterschlick  Mark    8,80 

24.11. 686 Einnahme-Anw. von Andr. Schwindt für 5 alte Schulbänke u. Teile davon.8,50 

25.11. 691 Rechn. Andr. Röhrig Duisdorf für gel. Ofen  

in die Schule Witterschlick.                140,00 
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1938 – 01.03. – Renovierungsbedarf in Schule und Dienstwohnungen 
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1938 – Rundschreiben vom 13.05.2018 - Mängelbericht 

 

Antwortentwurf (handschriftlich) vom 20.05.1938: 

 

An das Schulamt 

In schlechtem Erhaltungszustand befinden sich: 

1. der Spielplatz bei der Schule. 

2. die Verdunkelung für Filmvorführungen. 

3. die Dienstwohnung für die Hauptlehrerstelle. 

4. Spülstein und Fußbodenanstrich in einer Lehrerwohnung der alten Schule. 

Besonders dürftige Innenausstattung zeigt sich bei 

1. den Bänken der I. Klasse, 

2. dem Pult der II. und III. Klasse, 

3. den Schultafeln der I. Klasse, 

4. im Lehrmittelzimmer fehlen 1 Schrank und 1 Kartenständer 

 

 

Weitere Notizen des Ortsvorstehers Anton WEBER: 

1938 

10.01. 833 Rechn. Philippi für vorgel. Lernmittel       2,35 

10.01. 834 Rechn. Philippi für vorgel. Portogeb.       3,86 

26.03. 1034 Rechn. Nettekoven Jos. gel. Ofenrohre Schule Witterschlick    3,55 

30.03.- 1041 Rechn. Philippi Portovorlagen.        3,51 

31.03.- 1046 Rechn. Buchhandlung Rahms Bonn für gel. Bücher der Schule 

Witterschlick.   Erinnert 18.06.1938     4,50 

04.06. 168 Rechn. Inama München für Bild Schule Witterschlick.   17,20 

24.06. 213 Rechn. Andr. Röhrig Duisdorf für gel. Ofen Schule Witterschlick.          142,85 

09.07. 260 Rechn. der Gemeinde Impekoven für eine gel. Wandtafel an die 

Schule Witterschlick.        10,00 

13.10. 507 Rechn. Aug. Werner über Schränke für Schule Witterschlick 

und Vorhänge ausgebessert.                188,20 

17.11. 590 Rechn. Nettekoven Jos. für gel. Wäscheleine Schule Witterschl.    4,30 

12.12. 666 Rechn. Neuwieder Stuhlbankfabrik für 1 Saal Schulbänke geliefert.        909,80 

1939 

26.04. 19 Rechn. Stefan Beier Fuhrlohn für Schulbänke.    12,00 

02.08. 340 Rechn. Ar. Baumann Essen 6 Göringbilder für Schulen gel.           109,20 

05.09. 420 Rechnung der Firma Arthur Baumann Essen über  

5 Göringbilder à 18,20 für Schulen Witterschlick – Volmershoven. 91,00 

14.08. 364 Rechnung Neuwieder Schulbankfabrik gel. 1 Bank und  

3 Lehrerstühle für Schule Witterschlick.     72,45 
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16.08. 381 Rechn. Joh. Windeck gel. Verbandsmittel für Schule Witterschlick.   7,45 

05.09. 419 Rechn. Jos. Nettekoven Draht für Schulgarten geliefert.     6,00 

19.09. 440 Rechn. Heiliger Pet. über Herstellung von Schemeln und Bänken 

aus alten Bänken für Schule Witterschlick.     49,60 

28.10. 523 Rechn. Herm. Türk für Neuanstrich der Schultafeln in Witterschlick.      116,00 

Desgleichen Schule Volmershoven.    85,00 

05.10. 1283 Rechn. Neuwieder Schulbankfabrik: 

3 Lehrerpulte à 56,40   169,20 

3 Lehrerstühle à 8,00     24,00 

5 % für Einzelanfertigung      9,65 

5 % für Stückgutversandt    10,10  zusammen     212,95 

05.10. 1284 Rechn. Friedr. Floeder Düsseldorf Blatt Bild der Frontsoldat    8,25 

Okt. 1347 Rechn. Knipp Jak. W. Nähmaschine repar. (Schule W.).     0,95 

15.12. 1459 Schreiben Badur wegen Verdunkelungseinrichtung und neuer 

Filmwand in der Schule. 

1941 

11.03. 1627 Beantwortung einer Aufforderung für eine Verdunkelungsanlage 

in Erdgeschoß der neuen Schule in Witterschlick. 

Meister Werner wird in den ersten Tagen einen Kostenanschlag 

einreichen. 

22.04. 1708 Einsendung eines Kostenanschlages Aug. Werner über  

Verdunkelungsanlagen und Lieferung einer Filmwand für die 

Schule Witterschlick. 

Abschrift in Mappe Schulsachen gelegt. 

30.04. 1743 Übertrag von Verdunkelungsanlagen und Filmwand in der Schule 

Witterschlick an Aug. Werner. 

14.05. 1783 Meldung daß der Luftschutzraum in der neuen Schule in Witterschlick 

entsprechend der Vorschriften umgebaut worden ist. 

27.09. 2060 Rechn. Anton Ley Godesberg für Schule Witterschlick gel. 

10 Tische à 35,00 

26 Schemel à   3,35  zusammen =              434,50 

03.10. 2077 Rechn. Pet. Olzem Duisdorf an Fuhrlohn für Tische und 

Schemel von Godesberg nach Witterschlick in Jugendheim.  22,00 

08.12. 2210 Rechn. Jos. Nettekoven für gel. Birnen für Lichtleitungen in den Schulen.  6,82 

28.12. 2242 Rechn. Ant. Ley Godesberg 14 Schemel für B. D. M. Heim 

Witterschlick gel. à 3,25.       45,50 

31.12. 2249 Erinnerung der Rechn. für 14 Schemel; wurden auf erste 

Rechn. am 28.12. angewiesen. 

1942 

13.02. 85 Rechn. Heinr. Lenz Ofenreparaturen in dem H. J. Heim Witterschlick.   4,80 

1943 

25.05. 51 Rechn. Amt Duisdorf für 2 Flachbatterien für Schule.     0,70 
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Ausstattung mit Schulmobiliar 

Aus den Schulakten 1946 und 1947: 

 
 

 
Notiz zu Nr. 1 der Mitteilung 6/1946 

Abschrift der Notiz zu 1: 

a) – 

b) beschädigt sind:  11 Bänke (2 sitzig) 

  4 Bänke (3 sitzig) 

  3 Schultafeln 

  2 Tafelstände 

  2 Lehrertische 

  1 Rechenmaschine 

  1 Lesekasten 

 

 

 

In der Mitteilung 5/1947  om 14.03.1947 wird u.a. abgefragt: 

17. Wie viele Bänke wurden für Ihre Schule seit Wiederbeginn a) neubeschafft? 

b) ausgebessert? 

 

Auf dieser Mitteilung wurde handschriftlich notiert: 

zu 17. b)  ausgebessert wurden: 

11 Bänke zweisitzig 

  4 Bänke dreisitzig 

zu 17. a)  -- 

 

 
1947 – Bänke 
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1947 – 29.11. – Schreiben wegen fehlenden Schulbänken 

 

 

 

 
1947 – 10.10. – Zweisitzerbank leihweise 

 

Neue Schulbänke 

 

 

 

 
1946 – 11.09. – Mitteilung 26/1946 

5. neue Schulbänke – Bedarf 
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Notizen zu o.g. Mitteilung 26/1946: 

 

 
 

Abschrift: Es fehlen 19 Bänke (2-sitzig); 

Erforderlich für eine Bank:  3,2 qm 30 m/m Buchenholz 

2,2 qm 45 m/m Buchenholz 

0,3 qm 65 m/m Buchenholz 

 

 

Weitere Notizen des Ortsvorstehers Anton WEBER: 

1949 

14.02. 87 Rechnung W. Berhausen über Arbeiten in der Schule.   44,70 

08.03. 143 An das Kreiskommunalk. Bonn Glühbirnen für Schule.     5,15 

10.08. 376 Rechn. Bernh. Bach Schultafeln repariert.     76,80 

07.10. 500 Rechn. Ofenbauer Euskirchen Schule Witterschlick: 

Firma Faßbender Euskirchen 

Schulöfen 3 x 30,00 + 1 x 20,00 + 1 x 25,00 repariert 

Lehreröfen 3 x 15,00 + 1 x 25,00 repariert            190,00 

Schule Volmershoven 2 x 30,00  repariert   60,00 

22.11. 574 Rechn. Wilh. Berhausen Anlagen Schule Witterschlick.   73,00 

22.11. 575 Rechn. Wilh. Berhausen Lampen Schule Volm.             107,60 

25.11. 587 Rechn. Hans Goffin für Schule Volmershoven Holztafeln 

gestrichen und neu liniert.       75,00 

1950 

11.01. 30 Ein Schreiben vom Amt wegen den Ofenreparaturen in den 

Schulen beantwortet. Vorstücke auf Seite 409 Nr. 500. 

05.04. 147 Rechn. A. Weber eine Tür mit Schloß auf dem Speicher der 

alten Schule gemacht.        48,16 

14.07. 199 Rechnung Jak. Bach Geisfeld Schultafeln neu gestrichen und 

liniert  in Volmershoven  2 Stück;   37,80 

  in Witterschlick  5 Flächen   75,10 

09.10. 322 Rechn. der Firma Karl Sasse über gel. Schulmöbel 26.06.1950.        1.774,10 

 

 

 

Feuerversicherung 
Witterschlick 

1938 

04.02. 907 Anw. an Provinzial-Feuervers. – Anstalt Prämie für Schulen.  38,80 

1939 

17.04. 4 Ausgabe-Anw. an Provinzial-Feuerversicher. für Schulen und 

Inhalt Prämie 1939.        57,50 

1940 

06.03. 806 Ausgabe-Anw. Feuerversicherung Schule Witterschlick.   34,60 

1941 
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04.02. 1566 Ausgabe-Anw. Feuervers. Mobiliar der Schule Witterschlick für 1941.   3,25 

1942 

30.01. 66 Prämienrechnung für Feuerversicherung der Schulen in 

Volmershoven und Witterschlick.      44,25 

1943 

30.01. 639 Beitrag für Feuerversicherung neue Schule Witterschlick 1943.  14,45 

30.01. 640 Beitrag wie vor alte Schule Witterschlick.     16,90 

30.01. 641 Beitrag wie vor Mobiliar Schule Witterschlick.      3,25 

1944 

22.01. 356 Prämie für Schulmobiliar 1944.        3,25 

22.01. 357 Prämie für Neue Schule Witterschlick Summe 23.000,00 Mark.  14,45 

22.01. 360 Prämie für Alte Schule Witterschlick Sa. 27.000,00 Mark.   16,90 

 

1949 

08.06. 277 Ausgabe-Anw. Feuerversicherung Schulen.     47,70 

1950 

17.02. 89 Ausgabe-Anw. Prämie für Feuervers. Alte und Neue Schule Witterschl. 34,80 

1951 

04.01. 3 Ausgabe-Anw. Prämie Feuervers. alte Schule Witterschl.   17,00 

04.01. 4 Ausgabe-Anw. Prämie Feuervers. Neue Schule Witterschl.   14,50 

04.01. 7 Ausgabe-Anw. Prämie Feuervers. Mobiliar neue Schule.     3,20 

 

 

Elektizität / Strom 
 

Witterschlick 

1937 

04.11. 444 Anweisung an Berggeist Schulen in Witterschlick.      7,94 

30.11. 696 Rechn. Berggeist für Lichtstrom Schulen Witterschlick.     9,60 

24.12. 787 Rechn. Berggeist Straße und Schule Witterschlick    76,08 

24.12. 788 Rechn Berggeist Neue Schule Witterschlick    16,08 

1938 

28.01. 894 Rechn. Berggeist Schule Witterschlick.     18,24 

04.03. 977 Rechn. Berggeist Neue Schule Witterschlick.    21,98 

11.04. 1066 Anw. an Berggeist Schulstr. 2 alte Schule.       0,50 

11.04. 1068 Anw. an Berggeist alte Schule Witterschlick.    20,67 

11.04. 17 Anw. an Berggeist für Stromkosten alte Schule Witterschlick.  20,67 

06.05. 89 Rechn. Berggeist Stromkosten alte Schule Witterschlick.     9,60 

05.11. 571 Rechn. Berggeist Stromkosten neue und alte Schule Witt.   10,64 

04.06. 165 Rechn. Berggeist Stromk. alte Schule W.       7,40 

29.06. 223 Rechn. Berggeist Zählermiete nur Schule W.      0,50 

05.07. 246 Rechn. Berggeist Stromkosten Schule Witterschlick.     6,63 

15.07. 273 Rechn. Berggeist Stromk. neue Schule Witterschlick.     0,50 

03.08. 304 Rechn. Berggeist Beleuchtung Schule Witterschlick.     7,40 

03.08. 304 Rechn. Berggeist Beleuchtung Schule Witterschlick.     7,40 

17.08. 345 Rechn. Berggeist Zählermiete Schule Witterschlick.     0,50 

10.09. 424 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Witterschlick.      3,39 

06.10. 487 Anw. an Berggeist Stromkosten alte Schule Witterschlick.     7,40 

05.11. 571 Rechn. Berggeist Stromkosten neue und alte Schule Witt.   10,64 

24.11. 617 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Witterschlick.      0,50 

07.12. 647 Ausgabe-Anw. an Berggeist alte Schule Witterschlick.   10,41 
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17.12. 669 Rechn. Berggeist Stromk. neue Schule W.       0,50 

1939 

14.01. 749 Rechn. Berggeist Stromk. neue Schule Witterschlick.   17,16 

18.01. 762 Rechn. Berggeist Strom Schule Witterschlick.      0,50 

06.02. 813 Rechn. Berggeist Stromk. alte Schule Witterschlick.   13,38 

28.02. 861 Rechn. Berggeist alte Schule Witterschlick.       0,81 

10.03 893 Rechn. Berggeist Stromk. Schulen Witterschlick.    10,95 

08.05. 66 Rechnung Berggeist Stromk. Schule Witterschlick.    10.68 

31.05. 131 Rechn. Berggeist neue Schule Witterschlick .      0,50 

31.05. 132 Rechn. Berggeist alte Schule Witterschlick.       4,74 

22.06. 188 Rechn. Berggeist Schule Witterschlick.       5,55 

13.07. 253 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Witterschlick.      0,50 

19.07. 273 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromk. alte Schule Witt.     2,00 

26.07. 304 Ausgabe-Anw. an Berggeist. 

26.07. 305 Ausgabe-Anw. an Berggeist neue Schule Witterschlick.     0,50 

02.09. 410 Rechn. Berggeist Stromkosten Schule Witterschlick.     0,50 

20.09. 443 Rechn. Berggeist alte Schule Witterschlick.       5,28 

30.09. 467 Rechn. Berggeist Strom neue Schule W.       0,80 

16.10. 503 Rechn. Berggeist Stromk. neue Schule Witterschlick.     8,25 

06.11. 544 Rechn. Berggeist Strom neue Schule Witterschlick.      0,80 

16.11. 567 Rechn. Berggeist neue Schule Witterschlick .      7,98 

25.11. 590 Ausgabe-Anw. an Berggeist Strom Schule Witterschlick.     0,50 

08.12 618 Rechn. Berggeist Strom Schule Witterschlick.    12,03 

1940 

18.01. 698 Rechn. Berggeist Stromk. neue Schule Witterschlick.   35,25 

18.01. 700 Rechn. Berggeist Stromk. alte Schule Witterschlick.     3,91 

18.01. 701 Rechn. Berggeist Stromk. neue Schule Witterschlick.     3,20 

24.02. 781 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Witt.     35,79 

13.03. 830 Rechn. Berggeist Stromkosten alte Schule Witterschlick.   52,80 

30.03. 870 Rechn. Berggeist Stromk. alte Schule Witterschlick .   10,11 

06.04. 880 Rechn. Berggeist alte Schule Witterschlick.       6,20 

20.05. 947 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Witterschlick.    35,79 

06.04. 882 Rechn. Berggeist alte Schule Witterschlick.     42,54 

20.05. 949 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Witterschlick.      9,50 

29.06. 1061 Rechn. Berggeist alte Schule Witterschlick.       8,87 

29.06. 1061 Rechn. Berggeist Schule Volmershoven.     10,49 

20.07. 1113 Rechn. Berggeist alte Schule Witterschlick.     10,95 

20.07. 1114 Rechn. Berggeist alte Schule Witterschlick.       2,70 

29.06. 1062 Rechn. Berggeist neue Schule Witterschlick .    19,08 

06.08. 1151 Rechn. Berggeist Strom alte Schule Witterschlick.      2,70 

06.08. 1152 Rechn. Berggeist Strom alte Schule Witterschlick.      9,60 

31.08. 1209 Rechn. Berggeist Stromk. alte Schule Witterschlick .     5,28 

03.10. 1277 Rechn. Berggeist Schulen W. und V.       8,75 

03.11. 1351 Rechn. Berggeist Stromk. Straßen und Schulen W.      6,50 

03.11. 1352 Rechn. Berggeist Stromk. alte Schule W.       9,87 

12.12. 1443 Rechn. Berggeist neue Schule Witterschlick .    12,30 

1941 

22.02. 1595 Rechn. Berggeist Schulen Volmershoven und Witterschlick.  19,78 

28.03. 1657 Rechn. Berggeist Stromk. der Schulen.     19,33 

14.04. 1691 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Witterschlick.      6,90 

14.04. 1692 Rechn. Berggeist Stromk. neue Schule Witterschlick.   26,61 
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14.05. 1774 Rechn. Berggeist Stromk. alte Schule Witterschlick.     6,80 

14.05. 1775 Rechn. Berggeist Stromk. Straße Witterschlick und neue Schule.    3,70 

12.06. 1837 Rech. Berggeist Stromk. Schulen Witterschlick und Volm.   25,00 

24.07. 1939 Rechn. Berggeist Schule Volmershoven und Witterschlick.  18,91 

27.09. 2063 Rechn. Berggeist Stromkosten für Schulen Witt. und Volmershoven.   4,40 

20.11. 2153 Rechn. Berggeist Stromkosten alte Schule Witterschlick.     0,50 

20.11. 2154 Rechn. Berggeist Stromkosten Schulen W. und Volm.     8,00 

20.11. 2155 Rechn. Berggeist Stromkosten alte Schule Witt.      8,70 

20.11. 2159 Rechn. Berggeist Stromkosten alte Schule W.      0,50 

13.12. 2225 Rechn. Berggeist Stromkosten Schulen W. V. H.    16,60 

1942 

12.01. 18 Rechn. Berggeist Stromk. Schulen Witterschlick und Volmersh.  20,20 

14.02. 91 Rechn. Berggeist Stromk. für Schulen.     19,70 

28.03. 168 Rechn. Berggeist Stromk. der Schulen.     28,70 

30.04. 253 Rechn. Berggeist Stromkosten Schulen Volm. und Witter.   19,40 

06.07. 361 Rechn. Berggeist Stromk. für Schulen Witterschlick.   11,30 

29.08. 435 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Witterschlick.      9,60 

26.09. 466 Rechn. Berggeist Stromkosten für Schule.       5,30 

26.09. 467 Rechn. Berggeist Stromkosten für Schule.       1,00 

16.10. 501 Rechn. Berggeist Stromkosten für Schule Witterschlick.   13,40 

13.11. 540 Rechn. Berggeist Stromkosten Schulen Witt. u. Volm.   10,10 

1943 

09.01. 614 Rechn. Berggeist Stromkosten Schulen Witt. u. Volm.   34,30 

19.03. 710 Rechn. Berggeist für Strom Schulen Witt. u. Volm.    50,80 

25.05. 47 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromkosten Schule in Witterschlick.  27,40 

26.07. 127 Rechn. Berggeist Stromk. Schulen Witterschlick.    22,00 

25.09. 195 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Witt.     19,50 

1944 

22.01. 361 Rechn. Berggeist Stromk. Schulen W.     40,30 

12.03. 427 Rechn. Berggeist Stromkosten Schulen Witt. u. Volm.   48,70 

18.05. 541 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromk. Schule Witt.    44,70 

 

 

1948 

28.11. 40 Ausgabe-Anw. an R.W.E. Stromkosten für Schule bis 25.10.1948. 23,90 

1949 

09.01. 10 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromkosten Schulen.    23,26 

09.02. 74 Ausgabe-Anw. Berggeist Stromkosten für Schule.    26,78 

15.02. 92 Rechnung Berggeist Stromkosten für Schule bis 22.01.   30,30 

11.04. 239 Ausgabe-Anw. an Berggeist Zählermiete für Schulen.     0,50 

07.05. 198 Ausgabe-Anw. an R.W.E. Brühl Stromk. Schule bis 31.03.1949.  14,94 

20.05. 237 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromkosten Schule Witt. April 1949. 15,90 

29.05. 259 Normallichtverbrauch der Frau Ww. Birkel pro Monat 

6 Klwt. Licht 3 Klwt Bügeleisen = 9 Klwt. 

An demselben Zähler hängen 3 Schulsäle, 3 Etagen Treppenhaus, 

Keller und Dienstwohnung der Ww. Braun. 

22.07. 335 Ausgabe-Anw. R.W.E. Stromkosten für Schule Mai.     7,90 

22.07. 341 Ausgabe-Anw. R.W.E. Stromkosten für Schule Juni.   13,34 

01.09. 442 Ausgabe-Anw. an R.W.E. Stromkosten Juli für Schulen.   14,30 

24.10. 525 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromkosten für die Schule.   13,66 

26.10. 533 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromkosten für Schule.   21,02 
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1950 

03.01. 5 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromkosten Okt. Nov. für die Schulen. 30,84 

01.02. 57 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromkosten für Schulen Dez. Witt.  20,20 

08.03. 100 Rechnung Berggeist Stromkosten Schule Witt.    24,54 

31.03. 131 Ausgabe-Anw. Berggeist Stromk. Schule W.    24,22 

09.06 228 Ausgabe-Anw. Berggeist Stromk. Schulen März April.   58,04 

27.06. 269 Rechn. Berggeist Stromkosten für Schulen.     13,98 

07.08. 236 Ausgabe Rechn. Berggeist Schulen.      15,58 

08.09. 278 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromk. Schulen.    27,10 

04.10. 316 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromk. für Schulen.    25,82 

12.11. 368 Ausgabe-Anw. an R.W.E. Stromkosten für Schule Sept.   36,38 

15.12. 431 Rechn. R.W.E. Stromkosten Schulen für Okt.    37,98 

1951 

19.01. 33 Ausgabe-Anw. an R.W.E. Stromkosten für Schulen.   57,82 

15.02. 83 Ausgabe-Anw. an R.W.E. Stromkasten für Schule.    69,02 

 

 

 

Heizung 
 

Witterschlick 

1938 

14.04. 26 Rechnung Eller Karl gel. Briketts Schule Witterschlick.            110,97 

10.10. 498 Rechn. Pet. Simons W. 152,20 Ctr. Briketts an die Schule 

Witterschlick gel. à 0.95.                144,59 

06.12. 644 Rechn. Henn Bernh. 100 Schanzen für Schule Witterschlick gel.  10,00 

1939 

23.01. 771 Rechn. Eller über gel. Briketts Schule Witterschlick 

(59,8) + (67,4) Ctr. à 0,95.                120,84 

09.12 621 Rechn. Pet. Simons Witterschlick Brennmaterial Schule 

Witterschlick 168 Ctr. Briketts à 1,03 173,04 

1 Ctr. Kohlen mit Sack     2,30  =           175,34 

16.12. 629 Rechn. K. Eller gel. 86 Ctr. Briketts à 1,09 = 88,58 

für Schule Witt.   3 Ctr. Briketts à 1,07 =   3,21 zusammen 91,79 

1940 

06.05. 928 Rechn. K. Eller 22 Ctr. Briketts Schule Witt. geliefert à 1,07.  23,54 

14.09. 1242 Rechn. Odenthal Gottfried 100 Schanzen an Schule  

Witterschlick gel. Mark 13,00 + 3,00 Fuhrlohn.    16,00 

11.11. 1378 Rechn. Eller Joh. 105 Ctr. Briketts für Schule Witterschlick gel. à 1,02.  107,10 

1941 

07.01. 1498 Rechn. Karl Eller 

72 Ctr. Briketts à 1,07 Schule.    77,04 

07.01 22,80 Ctr. Kohlen à 1,80 Schule.    41,04 

zusammen            118,08 

31.03. 1668 Rechn. Karl Eller 47 Ctr. Briketts an die Schule Witterschlick à 1,07. 50,29 

20.09. 2049 Meldung wegen schlechter Brennstoffbelieferung der Schulen 

und Civilbevölkerung in Witterschlick. Die Verwaltung möchte 

an maßgebender Stelle darauf einwirken für eine bessere Belieferung. 

31.10. 2127 Rechn. Joh. Eller 45,8 Ctr. Briketts an Schule  

Witterschlick geliefert à 1,03.      47,17 

07.11. 2135 Rechn. Karl Eller 22,40 Ctr. Briketts an Schule  
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Witterschlick gel. à 1,03.       23,07 

1942 

12.01. 13 Rechn. Karl Eller 115,80 Ctr. Brikett an Schule Witt. gel. à 1,08.            125,06 

04.03. 128 Rechn. Karl Eller über gel. Briketts für Schule Witterschlick: 

49,80 Ctr. à 1,08 = 53,78 

24.04. 222 Rechn. Karl Eller über gel. Briketts Schule Witterschlick 

23,80 Ctr. à 1,08 = 25,70 + 22,60 Ctr. à 1,03 = 23,28  = 48,98 

28,40 Ctr. à 1,08 = 30,67 zusammen   84,45 

16.07. 371 Rechn. Karl Eller über 70,8 Ctr. Briketts an Schule 

Witterschlick à 1,03 geliefert.      72,92 

29.10. 520 Rechn. Karl Eller über gel. Briketts an die Schule 

Witterschlick 162 Ctr. à 1,03.              166,86 

1943 

29.01. 636 Rechn. Karl Eller an Schule Witterschlick 

gel 18.11. 24 Ctr. à 1,03 = 24,72 

gel. 22.12.  72 Ctr. à 1,08 = 77,76  zusammen            102,48 

06.05. 13 Rechn. Karl Eller für Schule Witterschlick gel. 

25.02. 4 Ctr. Kohlen à 1,90 =   7,60 

18.03. 24 Ctr. Briketts à 1,08 = 25,92 zusammen   33,52 

09.11. 255 Rechn. K. Eller vom 08.11.1943 über am 22.09.1943 gel. 

43,8 Ctr. Briketts à 1,03 (Schule Witt.).     45,11 

1944 

23.03. 445 Rechn. Karl Eller über gel. Briketts Schule Witterschlick vom 21.03. 

(am 02.12. 22,6 Ctr.) + (12.01. 90 Ctr.) + (17.03. 11 Ctr. à 1,08)           133,46 

 

 

 

 

 

 

Bedarf an Heizmaterial für die Schule 
 

Aus den Schulakten 1946 und 1946: 

 

Abschrift einer handschriftlichen Notiz zu einem Schreiben vom 01.08.1945: 

Der Normalverbrauch an Brand beträgt im Jahr pro Klasse 5 Tonnen und zwar in der und Zeit 

vom 01.04. – 30.09.   1 Tonne und in der Zeit  

vom 01.10. – 31.03.  4 Tonnen Brikett. 

 

Für den vollen Schulbetrieb kommen 4 Klassenräume in Frage, so daß für die ganze Schule 

gebraucht werden in der Zeit vom 

01.04. – 30.09.  4 Tonnen Brikett und in der Zeit vom 

01.10. – 31.03.  16 Tonnen Brikett 

 

Auf einen Fragenkatalog, Mitteilung Nr. 6 vom 28.08.1945 des Schulamtes Bonn-Land hat 

Herr Lehrer Badur Antworten vorbereitet: 

 

Frage: Wie hoch ist der Tagesbedarf Ihrer Schule an Kohlen und Koks während 22 

Winterwochen? 

Antwort: Die Schule hat bei vollem Betrieb 4 Klassen und Lehrerzimmer zu heizen. In den 

Winterwochen sind täglich 5 – 6 Zentner Brikett notwendig. 
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Abschrift – Antwortentwurf vom 31.08.1945: 

zu 1. Die Schule hat bei vollem Betrieb 4 Klassen und 1 Lehrerzimmer zu heizen. In den  

Wintermonaten sind täglich 5 – 6 Zentner Brikett notwendig.  (Nr. 302) 

 

 

Auf einen Fragenkatalog, Mitteilung Nr. 7 vom 05.09.1945 des Schulamtes Bonn-Land hat 

Hauptlehrer Badur Antworten vorbereitet und am 12.09.1945 dem Schulamt berichtet: 

 

Das vorhandene Heizmaterial wird bei normaler Temperatur bis etwa Mitte Dezember 

reichen. Der Lieferant sagte zu, nach einiger Zeit erneut Brand liefern zu können. 

Notwendigenfalls wird die Gemeinde Holz schlagen. 

 

 

Zum Heizmaterial der Volksschule Witterschlick 

(30.11.1945) 

Schule Witterschlick gegen Rückgabe 

 

Bei Ihrer Abrechnung über Kohlen und Briketts geben Sie in der Oktober-Meldung einen 

Bestand von insgesamt 4,65 Tonnen. 

In der November-Meldung einen Bestand von 1,5 Tonnen. 

Um genaue Mitteilung und sofortiger Einreichung wird ersucht. 

Duisdorf, 30.11.1945  Unterschrift 

 

Hierzu liegen folgende Notizen vor: 

 

Brand 

Bestand am   Zugang Verbrauch Bestand am  Datum 

Monatsanfang       Monatsende 

 

48 Zentner Briketts  -  15 Zentner 33 Zentner  01.11.1945 

33 Zentner Briketts  -  15 Zentner 18 Zentner  01.12.1045 

18 Zentner Briketts  -  16 Zentner Br.   2 Zentner  01.01.1945 

  2 Zentner Briketts 26 Zentner Kohlen 15 Zentner Ko 11 Zentn. Ko  01.02.1946 

41 Zentner Briketts 10 Zentn. Brik 33 Zentn. Br. 

 

 

 

Heizungsbedarf – Kohlen 

(18.08.1946) 

 

 
1946 – 18.08. – Notizen zum Kohlebedarf und der Schülerzahlen 
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Weitere Notizen des Ortsvorstehers Anton Weber: 

1948 

23.11. 28 Rechnung Weber Eduard über gel. Holz Schule Witt.   50,00 

23.11. 30 Rechnung Karl Eller für gel. Briketts Schule Witt.    61,38 

04.12. 63 Ausgabe-Anw. an Förster Eduard Weber für 12 m Brennholz für 

Schulen geschnitten (à 2,50).       30,00 

1949 

08.03. 133 Rechnung Simons Volmershoven Briketts Schule Witterschlick.  80,18 

12.04. 145 Rechn. Eller über gel. Briketts für Schulen.     43,63 

12.04. 147 Rechn. Simons Volm. über gel. Briketts für Schulen.   56,20 

10.08. 378 Rechn. Frau Demmer Duisdorf 71 Ctr. Eierkohlen an 

Schule Witterschlick gel. à 4,15 = 294,65 – 14,20 =            280,45 

09.11. 556 Rechn. Joh. Simons 20 Ctr. Briketts für Schule W. à 1,87.   37,40 

10.12. 608 Rechn. Eduard Weber über Schlagen und Schneiden  

8 cbm [Holz] für die Schulen Witterschlick.     48,00 

29.12 637 Rechnung Karl Eller 20 Ctr. Briketts für Schule W. à 1,85.   37,00 

1950 

24.02. 84 Rechn. K. Eller 23.02. 20 Ctr. Briketts Schule Witt.   37,00 

27.02. 87 Rechn. Lambert Demmer Duisdorf 20 Ctr. Kohlen Schule Witt. à 3,70. 74,00 

29.12. 449 Rechnung Karl Eller über gel. Briketts für Schule W. 

vom 21.10. – 24.11.        45,13 

1951 

01.02. 66 Rechn. Ed. Weber für 4 mtr. Holz für die Schule Witterschlick.  48,00 

03.03. 92 Rechnung Ed. Weber 2 Raummeter Holz für Schule geliefert 

und geschnitten 18,00 + 6,00 =      24,00 

03.03. 93 4 m Holz für Schulen geliefert und geschnitten. 36,00 + 12,00 =  48,00 

 

 

 

Reinigung 
 

 

Schornsteine 

Witterschlick und Volmershoven 

 

Notizen des Ortsvorstehers Anton Weber: 

1938 

20.07. 284 Rechn. für Reinigung der Schornsteine der Schulen in 

Witterschlick und Volmershoven I. und II. Quartal 1938.   16,05 

29.12. 692 Rechn. Ed. Gassen für Reinigung der Schornsteine in den 

Schulen von Witterschlick und Volmershoven 3. u. 4. Quartal 1938. 17,05 

1939 

26.07. 308 Ausgabe-Anw. Rechn. Gassen für Reinigen der Schornsteine (Schulen). 25,61 

1940 

24.02. 786 Rechn. Schornsteinfegerm. Gassen für Reinigung der 

Kamine in den Schulen.       25,60 

16.07. 1107 Rechn. Gassen Schornsteinfeger für Reinigen der  

Schulschornsteine I. und II. Quartal.      25,60 

1941 

17.01. 1525 Rechn. Ed. Gassen Schornsteinfeger über Reinigen der  

Schornsteine in den Schulgebäuden III. und IV. Quartal 1940.  25,60 
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09.08. 1966 Rechn. Schornsteinfegermeister Gassen für Reinigung der 

Schornsteine in den Schulgebäuden I. und II. Quartal 1941.  25,60 

1942 

22.01. 40 Rechn. Schornsteinfegermeister Gassen über Reinigen der 

Schornsteine in den Schulen im 

3 ten und 4 ten Quartal 1941    Mark 25,60 

3 Reinigungstürchen erneuert à 2,50   Mark  7,50  33,10 

15.12. 578 Rechn. Ed. Gassen Schornsteinfegermeister für Reinigeng der 

Schornsteine in den Schulen Witterschlick und Volm. im Jahre 1942. 51,20 

1943 

16.05. 33 Rechnung Ed. Gassen Duisdorf für Reinigen der Schornsteine 

und Reparaturen an der Schule in Volmershoven.    54,50 

1944 

17.02 396 Rechn. Ed. Gassen für Reinigen der Schornsteine der 

Schulen im Jahre 1943.       51,20 

 

1948 

15.12. 114 Ausgabe-Anw. an Frau Heisig Schornsteinfegerm. (Alte Schule 

W. 18,15) (Neue Schule W. 8,80) (Schule Volm. 4,24).   31,19 

1950 

03.01. 6 Ausgabe-Anw. an Schornsteinfeger Heißing für Reinigen der 

Schulschornsteine.        56,70 

07.12. 423 Rechn. Fr. Heisig Rheinbach für Reinigen der 

Schornsteine in den Schulen Witt.      58,80 

 

 

 

 

 

Reinigung (Gebäude, Schulhof) 

Witterschlick und Volmershoven 

[Putzhilfen: 

Frau Ording  [Ording, Arnold, Schmied, Witterschlick Hauptstraße 35 

 – Adressbuch 1929/30] (1937 – 1945) u.a. Schulen in Witterschlick. 

1939 

05.12. 611 Beschwerde Badur über Frau Ording. Dieselbe muß vom Amt 

aus gerügt werden daß Sie dem Hauptlehrer Badur Folge zu leisten hat. 

 

Frau Schwindt, Heinrich, Volmershoven 

(1937 – 1945) u. a. Schule in Volmershoven. 

Braun, Johann, Frau, Ww., Witterschlick  Putzfrau 

(1948 – 1951) u. a. Schulen Witterschlick. 

Frau Barbara Schwindt, Volmershoven  Putzfrau 

(1948 – 1951) u. a. Schule Volmershoven.] 
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Witterschlick 

Notizen des Ortsvorstehers Anton Weber: 

1937 

13.11. 663 Rechn. Joh. Windeck Witterschlick für gel. Putzmittel 

Schule Witterschlick.      Mark    6,39 

24.12. 791 Anweisung der Schulreinigungsgeb. an Frau Ording für Dez. 1937. 34,48 

1938 

16.03. 995 Rechn. Windeck Joh. gel. Putzmittel Schule Witt.      9,11 

02.04. 1048 Rechn. Ording Ww. Zulage für Schulreinigung 3,33, 

Putzen der Mütterberatung   3,00, 

Putzen der Fortbildungsschulen  5,00.   11,33 

29.04. 59 Von der Firma Gillen & Co. Hannover bestellt 20 Liter 

Oel für Schulen; 01.08.1938 liefern. 

11.05. 111 Rechn. Pet. Lülsdorf Duisdorf für 70 Liter Öl für die 

Schulen Witterschlick u. Volm. à 0,80.     56,00 

04.07. 240 Rechn. Windeck Joh. Witterschlick für gel. 

Putzmittel Schule Witterschlick.     11,79 

04.07. 241 Rechn. Windeck Joh. Witterschlick für gel. 

Lernmittel Schule Witterschlick.     19,65 

16.08. 339 Rechn. Fa. Gillen & Co. Hannover für gel. 23 Liter 

Fußbodenöl für Schulböden à 1,37.       31,51 

Eine Kanne dazu     4,00 

23.09. 452 Rechn. Frau Ording Reinigung des Schulhofes.    10,00 

03.10 478 Antrag Frau Ording um Zulage für Schulreinigung. 

Soll monatlich um Mark 5,00 erhöht werden. 

Bemerkungen zu Nr. 478 betrifft Vergütung für Schulreinigung: 

Lengsdorf vom 01.05. bis 01.10.   Mark 37,50 

Lengsdorf vom 01.10. bis 01.05   Mark 65,00 

Ippendorf   Mark  40,00 für Wintermonate 

Ippendorf   Mark 30,00 für Sommermonate 

Röttgen   Mark 20,00 Monat 

Buschdorf   Mark 12,50 Monat 

Alfter mit Badeanstalt Mark 110,62 pro Monat 

Lessenich   Mark 20,00 pro Monat 

Volmershoven   Mark 16,70 pro Monat 

Impekoven   Mark   8,30 pro Monat 

Witterschlick   Mark 30,33 + 5,00 = 35,33 pro Monat 

dazu Nebengebühren von Mark   9,50 pro Monat. 

01.12. 632 Rechn. Frau Ww. Ording Zulage für Schulreinigung Mark 3,33 

Jugendsaal 5,00 Kohlenk. gel. 2,00.      10,33 

30.12. 693 Rechn. Frau Ording Zulage 3,33 Jugendsaal 5,00 

Mütterberatung 3,00 Erdgeschoss alte Schule 5,00. = 16,33 

1939 

02.03. 877 Rechn. Pet. Lülsdorf 58 Liter à 0,38 für Schule Witterschlick.  46,40 

28.04. 33 Rechn. Frau Ording Zulage für Schulreinigung 3,33 

(Reinigung Gemeindesaal.5,00) Fenster Erdgeschoß 3,00.  11,33 

30.05. 123 Rechn. Frau Ording (Zul. 3,33) (Gemeindesaal 5,00) 

(Saal der H.J. gereinigt 5,00).      13,33 

10.07. 243 Rechnung Gillen & Co. Hannover über 12 klg. 

Desinfektionsmittel Urol à 2,65 und an Fracht 3,00.   34,80 

10.07. 244 An Fracht vorgelegt für obiges Mittel.       2,15 
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1939 – 01.07. – Lieferung des Desinfektionsmittels „Urol“ 

 

29.09. 463 Rechn. Ww. Pet. Breuer für gel. Putzmittel für Schulen Witterschl.   5,24 

30.09. 464 Rechn. Steinbüchel für Reinigen der Schulkellern 7 Stunden.    4,20 

07.10. 488 Rechn. Firma Norning Hannover für gel. Desinfektionsmittel für Schule 

Witterschlick 25 klg. und Volm. 12 kg. pro kgr. 2,65 und Kanne.           105,05 

29.10. 532 Rechn. Frau Ording Schulreinigung Zulagen.      8,33 

02.11. 534 Ausgabe-Anw. an Amtskasse Duisdorf für Desinfektion der 

Abortanlagen der Schule.         6,00 

1940 

02.02. 734 Rechn. Frau Ww. Breuer für gel. Putzmittel Schule Witterschlick.    5,90 

07.02. 741 Bekanntmachung für Schulreinigung Witterschlick. 

Meldung bis 20.02. ausgeschrieben. 

30.04. 922 Rechn. Frau Ording Zulage für Schulreinigung.      8,33 

16.08. 1173 Anfrage wegen Auftrag an eine Firma Northoff in Harscheid 

wegen Bestellung von 25 Klgr. Urol für Schulaborte. 

Wenn keine schriftliche Bestätigung vorliegt ist kein 

Auftrag erteilt. 

30.08. 1201 Rechn. Frau Ording Zulage für Schulreinigung 3,33, Lack 2,10.    5,43 

21.11. 1402 Rechn. Joh. Windeck Witterschlick über gel. Putzmittel 
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für die Schule Witterschlick.         9,86 

 

 
1940 – ohne Datum 

(aus den Akten der Volksschule Witterschlick) 

 

Abschrift 

 

An Amt Duisdorf 

Auf nochmalige Vorhaltungen der Frau Ording auf ihre Dienstpflichten versprach dieselbe in 

Zukunft die Reinigungsarbeiten so vorzunehmen, daß keine Beanstandungen mehr nötig sind. 

Daraufhin habe ich ihr den Dienst weitere 2 Monate belassen. 

gez. Weber 

Anmerkung: 

Es geht hier um eine Auseinandersetzung zwischen dem Schulleiter Kletus Badur und 

der Reinigungskraft der Schule, Frau Ording. 

Der Ortsbürgermeister Anton Weber unterrichtet mit o. g. Schreiben das zuständige 

Bürgermeisteramt in Duisdorf. 

 

 

Weitere Notizen des Ortsvorstehers Anton Weber: 

1941 

06.01. 1494 Rechn. Ww. Peter Breuer Putzmittel für Schule Witterschlick gel.  22,27 

28.02. 1601 Rechn. Frau Ording Zulage für Schulreinigung für Feb. 1941.    3,30 

31.03. 1663 Rechn. Frau Ording für Reinigung der  

Mütterberatungsräume  2,00 

Für Zulage der Schulreinigung 3,33 

Für Liefern von Kerzen.  0,60       5,93 

31.03. 1664 Rechn. Edmund Steinbüchel für Ölen der Schulsäle im  

Januar 1941 6 Stunden à 0,60.        3,60 

03.04. 1671 Rechn. Frau Pet. Breuer Putzmittel für Schulen geliefert.   10,55 

17.04. 1698 Rechn. Pet. Lülsdorf 50 Ltr. Fußbodenöl für  

Schule Witterschlick gel. à 0,90.      45,00 

28.04. 1740 Rechn. Frau Ording an Zulage für Schulreinigung im  

Monat April 1941.          3,33 

30.05. 1816 Ausgabe-Anw. Zulage für Schulreinigung für Monat Mai 1941.    3,33 
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28.06. 1892 Rechn. Frau Ording Zulage für Schulreinigung  3.33 und 

Reinigung der Mütterberatung.   3,00; zus.    6,33 

05.07. 1912 Rechn. Ww. Peter Breuer für gel. Putzmittel Schule 

Witterschlick 01.04. bis 21.06.      10,35  

31.07. 1942 Rechn. Frau Ording Zulage für Schulreinigung.      3,33 

09.08. 1968 Rechnung Pet. Lülsdorf Duisdorf 55 klgr. Fußbodenöl für 

Schulen gel. (klgr. kostet 0,90).      43,95 

01.09. 2007 Rechn. Edm. Steinbüchel über Arbeiten in den  

Schulen 22 Stunden à 0,60.       13,20 

01.09. 2008 Rechn. Frau Ording Zulagen für Schulreinigung und 

Putzen von 3 Schulsälen in der alten Schule 3,33 + 10,00.   13,33 

12.11. 2144 Dem Amt gemeldet daß für die hiesigen Schulen je 20 – 30 Klgr. 

Fußbodenöl geliefert werden können. 

13.12. 2220 Rechn. Pet. Lülsdorf Duisdorf für die Schulen 67 Klgr. 

Fußbodenöl gel. à 0,72.       48,21 

29.12. 2244 Für die Schulböden noch 40 Klgr. Öl angefordert weil das 

zuletzt gel. Öl sehr schlecht war. 

30.12. 2246 Rechn. Edm. Steinbüchel Schulsäle geölt 27. – 29.12. 8 Std. à 0,60.   4,80 

28.12. 2241 Rechn. der Blindenanstalt Bonn über 5 Besen für Schule gel. à 2,34. 11,70 

1942 

03.01. 7 Rechn. Ww. Pet. Breuer über gelieferte Putzmittel für 

Schule Witterschlick in 1941.      19,63 

09.01. 11 Rechn. Pet. Lülsdorf in Duisdorf gel. 75 Klgr. Fußbodenöl à 0,72 = 

54,00 + Kanne 10,00.      =  64,00 

Am 05.01.1942 wurde Lülsdorf eine Kanne zurückgegeben. 

12.02. 83 Dem Amt berichtet von der Minderwertigkeit der am 28.12.1941 

gelieferten Besen für die Schule Witterschlick. 

21.04. 212 Rechnung Pet. Lülsdorf Duisdorf für gel. Fußbodenöl 

75 Klgr. Witterschlick à 0,72   = 54,00 

74 Klgr. Volmershoven à 0,72 = 53,28 

2 Kannen leihweise à 10,00   = 20,00 zusammen           127,28 

31.05. 311 Rechn. von Edm. Steinbüchel über Arbeiten in den 

Schulen 15 Stunden à 0,60.        9,00 

08.06. 313 Rechn. Frau Ording die II. Etage in der alten Schule geputzt.  20,00 

12.06. 318 Rechn. der Firma Lux Oel G.m.b.H. in Duisburg für gel. Öl für 

die Schule Witterschlick.       35,63 

24.07. 380 Rechn. Math. Schwindt für gel. Putzmaterial Schule Witterschlick.   4,65 

31.10. 525 Rechn. Edm. Steinbüchel 24 Stunden an der Schule gearbeitet à 0,60. 14,40 

1943 

27.02. 681 Rechn. Christ. Becker Duisdorf 66 Klgr. Fußbodenöl für 

Schulen gel. à 1,50.        99,00 

31.03. 738 Rechn. Joh. Steinbüchel über Arbeiten in den Schulen Witterschlick. 21,90 

09.04. 765 Rechn. Frau Ww. Pet. Breuer über gel. Putzmittel für 

Schule Witterschlick.        16,26 

29.05. 59 Rechn. Hubert Kawaters Bad-Godesberg für Desinfektionierung 

[Desinfektion] von 4 Schulsälen in Witterschlick.    38,24 

31.05. 66 Rechnung Frau Ording über vorgelegte Gelder für 

Besen für die Schule Witterschlick.        3,65 

31.08. 165 Rechn. Joh. Steinbüchel über Arbeiten in den Schulen zu Witt.  10,50 

1944 

31.03. 463 Rechn. Edm. Steinbüchel für Arbeiten in den Schulsälen und 
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Grube ausfahren.        29,70 

21.04. 495 Rechn. Ww. Pet. Breuer über gel. Putzmittel für Schule 

Witterschlick vom 17.04.1943 bis 27.01.1944.    14,43 

02.05. 526 Rechn. Frau Ording für außergewöhnliche Reinigung der 

Schulräume infolge Fliegerangriff am 04.02.1944.    20,00 

02.05. 531 Rechn. Christ. Becker Duisdorf über gel. Fußbodenöl für die 

Schulen Volm. und Witterschlick. 

Volmershoven    50 Kilo à 1,70  =   85,00 

Witterschlick  110 Kilo à 1,70  = 187,00           272,00 

01.06. 771 Rechn. Frau Ording für vorgelegte Schulrechnung vom Kaufring.  10,65 

16.06. 792 Sache betreffs Reinigen der Treppe in der alten Schule möge das 

Amt entscheiden. 

19.06. 794 Rechn. Amt Duisdorf für erhaltenes Putzmaterial für 

Schule Witterschlick.          9,68 

26.06. 805 Rechn. Steinbüchel für Ölen der Schulsäle.     12,00 

 

1948 

18.11. 7 Rechnung Pet. Lülsdorf Duisdorf über gel. staubfreies 

Fußbodenöl für Schule Witterschlick 40 Liter à 1,10. =  44,00 

23.11. 27 Rechnung Math. Schwindt Witterschlick über gel.  

Reinigungsmittel für Schule Witt. u. Volmershoven.   63,25 

15.12. 113 Ausgabe-Anw. an Frau Braun für Schulreinigung im Dezember.           186,42 

1949 

27.01. 46 Ausgabe-Anw. an Ww. Braun für Schulreinigung in 

Witterschlick im Monat Januar 1949.     80,42 

28.01. 51 Ausgabe-Anw. Rechn. 28.01.1948 geliefert von 

Lülsdorf Duisdorf 40 Fußbodenöl 01.10.1949.    44,00 

09.02. 75 Ausgabe-Anw. Rechnung Pet. Lülsdorf für Fußbodenöl.   44,00 

28.04. 182 Rechn. Frau Joh. Braun für außergew. Schulreinigung und ölen 

von 5 Schulsälen vom 12. – 22. April.     30,00 

22.07. 342 Ausgabe-Anw. Fa. Lülsdorf und Gundlach gel. Fußbodenöl.  66,64 

15.08. 387 Rechn. Frau Braun für Schulreinigung in den 

Sommerferien und Ölen der Böden.      35,00 

07.10. 496 Rechn. von der Rhein. Blinden-Arbeits-Hilfe Mechernich 

für gelieferte Putzmittel für Schule Witterschlick 5,70; 

Schule Volm. 8,09.       = 13,79 

19.10. 517 Rechn. Rhein. Blinden-Arbeits-Hilfe für  

Schule Volmershoven gel. Putzmittel.       8,09 

Schule Witterschlick gel. Putzmittel.        5,70 

31.10. 544 Rechn. Math. Schwindt über gelieferte Putzmittel Schule W.  49,90 

02.12. 599 Rechn. Ant. Kall 5 Besen für Schule Witterschlick gel.     2,50 

16.12. 611 Rechn. Fritz Nordhoff über gel. Desinfektionsanstrichmaterial 

für Aborte in Witterschlick und Volmershoven.    83,25 

17.12. 613 Rechn. Blindenwerkstätte Köln über gelieferte 4 Besen à 2,00 und 

2 Schrupper à 1,80 für die Schulen angewiesen.    11,60 

1950 

03.01. 9 Rechnung Frau Ww. Joh. Braun für Putzen und Ölen von 

5 Schulsälen vom 15.08. bis 31.12.1949.     35,00 

29.03. 129 Ausgabe-Anw. an die Rhein. Blindenhilfe an folgenden 

Putzmitteln für die Schulen geliefert: 

(2 Straßenbesen 2,45) (2 Kokosbesen 1,78) (2 Kokoshandfeger 1,75) 
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(8 Aufnehmer 1,40).        22,36 

19.04. 155 Rechnung der Frau (?) für Ölen der Schulsäle 01. – 12.04.   30,00 

22.05. 204 Ausgabe-Anw. an Frau Ww. Braun für Schulreinigung Mai.  87,91 

12.07. 191 Rechn. F. W. Huhn Attendorn über 31 Liter Öl für Schulböden à 

1,40 und Zerstäuber 14,75.       59,55 

06.11. 357 Rechn. Pet. Lülsdorf über gel. Fußbodenöl für Schule 

Witterschlick 20 Klgr. à 0,90.      18,00 

22.11. 392 Ausgabe-Anw. an Putzfrau Braun Witterschlick als Sonderleistung 

für Reinigen von 3 Lehrerwohnungen nach den darin  

vorgenommenen Maurer-, Anstreicher- mit Installationsarbeiten.  40,00 

1951 

05.01. 11 Rechn. Joh. Windeck gel. Putzmittel Schule Witterschlick.   41,50 

 

 

 

 

Müll-, Schuttabfuhr 
Witterschlick 

1938 

03.06. 164 Rechn. Karl Eller Schutt an Schule Witterschlick abfahren und  

Kies auf Gemeindewege.                145,00 

1942 

14.08. 402 Rechn. Theo Lammerich die Müllgrube an der Schule Witterschlick 

ausgefahren mit Traktor 5 Stunden à 4,00.     20,00 

1943 

22.02. 672 Rechn. Lammerich Müllgrube leergefahren.     20,00 

20.08. 156 Rechn. Theod. Lammerich Schutt auf Wege gefahren 250,00 

Müllgrube ausgefahren 35,00.              285,00 

30.12. 313 Rechnung Th. Lammerich Aschegrube an der Schule 2 x 

leer gefahren  2 x 50,00 

32 Stunden auf Wege gef. (à 5,00) 160,00 zusammen           210,00 
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Schulen Volmershoven 
(Auszug aus Heft Nr. 22 – Teil I) 

 

1901 – 26. Januar Für Volmershoven und Heidgen wird der Bau eines eigenen 

Schulgebäudes – für 18.000 Mark – beschlossen (BECKER, 1986, S. 166). 

 

1902 Neubau eines Schulgebäudes in Volmershoven (ESSER, 1903, S. 96). 

1902 – 20. Oktober Eröffnung der Schule zu Volmershoven (ESSER, 1903, S. 96). 

 

1953 Neubau eines Schulgebäudes auf den Fundamenten der alten Schule. 

 

2013 Abriss des bisherigen Schulgebäudes. 

 

 
(aus der Sammlung Michael Bauch) 

um 1930 – Schule von 1902 in Volmershoven 

im Vordergrund: Spritzenhaus der Feuerwehr 

 

 
Schule (1953 – 2013) - von einer alten Postkarte 



349 
 

 
(BECKER, 1986, S. 165) 

um 1960 - oben rechts: altes Tonabbaugebiet mit Verladerampe an der Hauptstraße; 

Mitte unten: Volksschule in Volmershoven von 1959 

 

ESSER, 1903, S. 95, 96, 97: 

 

„ … Damals [um 1880] besaß Witterschlick ein altes, dürftiges Schulhaus, und die Gemeinde 

würde damals bei Einrichtung eines Schulhauses in Volmershoven genötigt gewesen sein, fast 

gleichzeitig in Witterschlick zum Neubau zu schreiten. Dieser Einwand fiel jetzt [1900] weg, 

und es mußte ferner berücksichtigt werden, daß infolge der Industrie die Schülerzahl in den 

Ortschaften Volmershoven und Heidgen in starker Zunahme begriffen war. 

 

Die Verhandlungen nahmen einen raschen und für Volmershoven-Heidgen günstigen Verlauf. 

Bereits am 7. September 1900 verfügte die königliche Regierung die Errichtung eines 

Schulhauses in Volmershoven bis Ostern 1901 und die Besetzung der Stelle mit einem 

Lehrer. Da die Verhandlungen über den Neubau bezüglich der Baustelle und des Bauplanes 

im Frühjahr 1091 noch schwebten, die Schülerzahl aber auf 245 gestiegen war, so wurde mit 

Beginn des Sommersemesters auf Anordnung der Schulaufsichtsbehörde bei der Schule zu 

Witterschlick eine viere Klasse eingerichtet und die Schule in vier Klassen mit die 

Lehrkräften gegliedert. …. 

 

Mit dem Schulhausbau zu Volmershoven wurde erst im Frühjahr 1902 begonnen. Die 

Fertigstellung erfolgte im Laufe des Sommers. Der Bau wurde hergestellt von dem 

Maurermeister Peter Windeck zu Volmershoven, dem die Arbeit inkl. Materiallieferung im 

ganzen überragen worden war. Die Baukosten beliefen sich auf die Summe von rund 17 600 

Mk. exkl. Baustelle und Mobiliar. … 
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Bereits zu Beginn des Sommersemesters war auf die Eröffnung der Schule in Volmershoven 

im Laufe des Schuljahres 1902 Rücksicht genommen worden und folgende Neugliederung im 

Einverständnis mit der Schulaufsichtsbehörde vollzogen worden:    

Klasse I. 6. / 7. und 8. Schuljahr mit 58 Kindern aus Witterschlick, Volmershoven und 

Heidgen; 

Klasse Volmershoven 1. bis 5. Schuljahr mit 64 Kindern aus Volmershoven und Heidgen. 

 

Die Führung der Klasse Volmershoven wurde dem Schulamtsbewerber Hubert Mertin 

vorläufig vertretungsweise übertragen; die übrigen Lehrkräfte übernahmen ihre Klassen 

wieder, an denen sie vor Errichtung der vieren Klasse mitgewirkt hatten. Von Ostern 1901 bis 

zum Herbst 1902 wurden die vier Klassen in den drei Sälen der Schule zu Witterchlick 

unterrichtete. 

 

Die Eröffnung der Schule in Volmershoven erfolgte zu Beginn des Wintersemesters am 20. 

Oktober 1902; hierbei fand eine der Bedeutung des Tages entsprechende Feier statt. … 

 

Die Klasse zählte, wie oben angegeben 64 Kinder des ersten bis fünften Schuljahres aus den 

Ortschaften Volmershoven und Heidgen. 

Der Unterricht für das Schuljahr 1903/04 wurde am 21.April [1903] mit 257 Kindern, von 

denen 179 in Witterschlick und 88 in Volmershoven und Heidgen wohnen, eröffnet. Die 

Schule in Volmershoven ist gegenwärtig [1903] mit 68 Kindern besetzt.“ 

 

ESSER, 1903, S. 99: 

 

„Gegenwärtig gehören zum Schulvorstande folgende Mitglieder: 

 

6. Paul Schneider, Ackerer zu Volmershoven; 

7. Christian Bongartz, Ackerer zu Heidgen.“ 

 

ZERFAS, 1933, S. 62 berichtet: 

 

„An der Schule in Volmershoven wirkten längere Zeit die Lehrer Hubert Mertin, Heinrich 

Derichs, Jakob Bossinger, Franz Spoden, Matthias Göbel und Hubert Röhl.“ 

 

 

Unterlagen aus der Sammlung KREIN geben folgende Hinweise: 

 

„b) Schule zu Volmershoven. 

Bis zum Jahre 1909 wurden in der Schule Volmershoven nur die Kinder der vier untern 

Schuljahre aus Volmershoven-Heidgen unterrichtet, während die vier oberen Jahrgänge 

weiter wie früher die Schule zu Witterschlick besuchen mußten. 

Die Kinder der Unterklasse zu Volmershoven wurden unterrichtet: 1. von 1902 – 1906 

Lehrer Hub. Mertin, 1906 – 1909 Lehrer Heinr. Derix. 

1908 stieg die Schülerzahl des Schulbezirks Witterschlick-Volmershoven auf 338. Auf jede 

der vorhandenen vier Klassen kamen also durchschnittlich 84 Kinder. Die Klassen waren 

derart überfüllt, daß auf Abhilfe hingewirkt werden mußte. Die Initiative hierzu ergriff 

Bürgermeister Lendzian. Er trat energisch für Errichtung einer 2. Klasse der Schule 

Volmershoven ein und seinen besonderen Bemühungen hat die Gemeinde es zu verdanken, 

daß die Staatsbehörde einen jährlichen Beitrag von 800 M zu der neuen Stelle und außerdem 

einen einmaligen Zuschuß von 600 M zur Beschaffung des Inventars aus Staatsmitteln 

bewilligte. 
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Nachdem die in der Etage des Schulgebäudes in Volmershoven belegte Lehrerwohnung als 

Schulsaal eingerichtet und ausgestattet worden war, konnte der Unterricht mit Beginn des 

Sommersemesters 1909 an der nunmehr zweiklassigen Schule Volmershoven, der sämtliche 

Kinder aus den Ortschaften Volmershoven-Heidgen überwiesen wurden, mit 51 Kindern in 

der I. und 78 in der 2. Klasse eröffnet werden. An beiden Klassen sollten Lehrer eingestellt 

werden, indes war ein Lehrer vorläufig für die neuerrichtete Stelle nicht zu bekommen. 

 

Von Ostern 1909 ab waren an der Schule Volmershoven folgende  Lehrpersonen tätig: 

a) an der I. Klasse 

1. Lehrer Heinrich Derix von 1909 – 1911, 

2. 1911 – 1914 Jakob Bossinger, 

3. seit 01.05.1914 Franz Spoden, 

4. 03.02. – 30.04.1914 Schulamtsbewerber Franz Rhöse (vertr.) 

5. 1a) 01.05.1911 – 30.06.1911 Schulamtsbewerber Heinr. Weber 

01.08.1917 – 01.02.1919 Schulamtsbewerberin Gertrud Osterwind aus Köln, 

01.02.1919 – 01.12.1919 Bewerber August Vith, 

b) an der II. Klasse: 

1. Ostern 1909 – 15.08.1909 Bewerberin Lucie Kramp (vertr.) 

16.08.1909 – 01.10.1909 Bewerberin Lucie Kramp 

11.04.1910 – 01.10.1910 Hermann Hartmann 

(vom 16.10.1909 – 01.04.1910 Vertreter an der Stelle zu Niederholtorf 

und 01. – 10.04.1910 Vertreter in Lessenich) 

In Volmershoven vertretungsweise 

01.10.1909 – 04.12.1909 Elisabeth Hake Bewerberin 

05.12.1909 – 01.10.1910 Anna Breuer Bewerberin 

 

Am 01.10.10 wurde der Schulamtsbewerber Matth. Goebel an die 2 Klasse zu 

Volmershoven berufen; seit dem 01.11.1924 in der I. Klasse beschäftigt, in der 2. 

Klasse seit dem 

01.11.1924 Lehrer Hugo Röhlen. Dieser wurde versetzt am 01.09.1936 nach Beuel.“ 

 
(Foto: Dr. Klaus Trenkle 20.08.2015) 

„Villa Goebel“ – ehemaliges Wohnhaus des Lehrer Matthias Goebel 

Ecke Morenhovener Straße / Am Villepohl 
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Lernmaterialien 
Volmershoven-Heidgen 

 

Aus den Notizen von Anton WEBER: 

1937 

14.12. 740 Rechn. Joh. Simons Volmershoven gel. Lernmittel Schule Vol.  15,38 

17.12. 756 Anweisung an Post-Agenten Duisdorf für Zeitschrift deutsche 

Wasserwirtschaft für die Schulen Witterschlick u. Volmershoven.    3,90 

1938 

28.01. 897 Rechn. Ludw. Röhrscheid Bonn für gel. Bücher an die 

Schule in Volmershoven.         3,40 

24.02. 955 Rechnung Keller & Nehmann gel. Bücher Schule Volmershoven.  40,80 

25.04. 46 Rechn. Rahms – Buchhandlung Bonn für gel. Bücher Schule Volm.   4,30 

25.04. 47 Rechn. Rahms – Buchhandlung Bonn gel. Bücher Schule Volm.  14,90 

Erinnert 20.06. 

05.05. 83 Rechn. Rausch Nordhausen Lernmittel Schule Volm.   17,50 

27.05. 147 Rechnung Schwann Düsseldorf Schulbücher Schule Volm.    1,60 

11.06 191 Rechnung Simon Joh. Volm. Putz- und Lernmittel Schule Volm.  64,92 

04.07. 242 Rechn. Rahms Buchhandel, Bonn gel. Buch Schule Volmersh.    2,85 

01.09. 387 Rechn. Kölner Lehrmittel-Anstalt für gel. Bücher Schule Volmersh.   1,25 

07.09. 409 Rech. Aug. Bagel Düsseldorf für gel. Hefte an die Schule Volm.    3,70 

07.09. 410 Rechn. Firma Frankh Stuttgart für gel. Bücher an Schule Volmersh.   5,50 

14.09. 435 Rechn. Reckinger Siegburg Bücher Schule Volm.    34,45 

03.11. 556 Rechn. über gel. Waffen und Munition an Schule Volmershoven; 

Restbetrag von 40,15; ob vom Titel Lehrmittel der Schule 

bezahlt werden soll. Dem Amt weitergegeben. 

23.12. 685 Rechn. Arbeitsgem. Buchhändler Köln für gel. Bücher Schule Volm. 78,04 

1939 

03.07. 229 Rechn. M. Rahms Buchh. Bonn über gel. Bücher für 

Schule Volmershoven.       19,10 

03.07. 230 Rechn. W. Reckinger Siegburg über gel. Bücher für 

Schule Volmershoven.       13,65 

13.07. 256 Rechn. Rhein. Blätter für Schulen III. Quartal.      2,50 

31.08. 398 Rechn. Buchhandlung Düsseldorf für Schule Volmershoven gel. 

Buch Schlageter.          2,30 

01.09. 404 Rechn. Simons Joh. für gel. Lernmittel Schule Volmershoven.    4,35 

1940 

22.04. 910 Rechn. Reckinger Siegburg Lehrmaterial für Schule Volm.  13,63 

Schulmann für 1940.        39,20 

12.12. 1448 Rechn. Joh. Simons Lehrmittel Schule Volm.      6,80 

1941 

05.04. 1675 Rechn. Keller & Nehmann Stuttgart (Volm) für  

Lieferung der praktische Schulmann für 1941.    38,42 

17.04. 1697 Rechn. H. Retzmann für gel. Tinten und Kreide für Schule Volm.  24,65 

Preise für Füllhaltertinte ltr. 1,10 

rote Tinte   ltr. 2,00 

grüne Tinte   ltr. 2,40 

07.05. 1759 Rechn. Reckinger Siegburg über gelieferte Schulbücher für 

Schule Volmershoven.       39,06 

19.07. 1926 Ausgabe-Anw. an Richard-Bauer Verlag Leipzig für  

Bücher Schule Volm.          2,22 
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19.07. 1929 Ausgabe-Anw. an denselben Verlag für gel. Bücher 

Pini Mussolini für Schule Witterschlick und Volmershoven.    7,20 

1942 

08.09. 444 Rechn. Reckinger Siegburg für gelieferte Lernmittel für  

Schule Volmershoven.       13,00 

14.09. 455 Rechn. W. Reckinger Siegburg für gel. Lernmittel für 

Schule Volmershoven.         0,65 

1943 

16.01. 621 Rechn. Goebel Volm. an Bücher für Schule Volmershoven 

vorgelegt (1 Lesebuch 2,70) + Richtlinien 1,55.      4,25 

10.02. 659 Rechn. Joh. Windeck W. gel. Sachen Schule Volmershoven.    6,00 

03.05. 11 Rechn. Reckinger Siegburg vom 14.04.1943 über gel. 

Lernmittel Schule Volmershoven.      24,75 

1944 

30.05. 769 Rechn. Keller & Nehmann Stuttgart der praktische 

Schulmann für Schule Volm.       17,60 

 

1948 

20.12. 137 Rechnung Klaudt Wilh. Heidgen über gelieferte Waren für die 

Schule Volmershoven.                136,66 

1949 

12.01. 16 Anfrage des Hauptlehrers Goebel in Volmershoven ob er 

noch eine Europakarte welche 40,00 Mark kostet anschaffen 

kann. Beantwortet mit Ja am 15.01.1949. 

10.03. 148 Rechnung Firma Westermann Braunschweig für eine 

Europakarte an Schule Volmershoven gel.    38,00 

14.04. 148 Rechn. Simons Volm über gel. Lernsachen für Schulen.   15,38 

1950 

27.01. 44 Rech. Reckinger & Co. Siegburg über gel. Lernmittel für 

Schule Volmershoven.       32,80 

10.07. 187 Rechn. Joh. Simons Volmershoven für Schule Volmershoven an 

Lernmittel gel. Tinte, Kreide, Lineal (27.02.).    15,75 

26.10. 343 Ausgabe-Anw. an Ferd. Langenkämper Wuppertal-E. für 

Schülerbeobachtungsbogen.       21,00 

05.12. 414 Rechn. Ww. Simons Volmerh. Putzmittel.     21,05 

Rechn. Ww. Simons Volmerh. Briketts für Schule Volm.   57,00 

Rechn. Ww. Simons Volmerh. Lernmittel für Schule Volm.  19,30 

07.12. 417 Rechn. Simons Volmershoven über gel. Sachen für Schule Volm.  19,30 

 

 

 

 

Bauliche Maßnahmen 
Volmershoven 

 

Notizen von Anton WEBER: 

1937 

14.12. 746 Rechn. Adeneuer & Bauch über Arbeiten an der Schule 

Volmershoven. 18.08.1937. [Dachdecker]     28,92 

1938 

22.04. 1078 Rechn. Aug. Werner Arbeiten in Schule Volmershoven.     7,60 
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1939 

03.02. 800 Kostenanschläge über Wegverbreiterung und unterirdische 

Wasserableitung an der Schule in Volmershoven in Höhe von 

Mark 16.000,00 eingesehen und mit dem Bemerken zurückgesandt 

daß derartige Arbeiten nicht in Frage kommen. 

29.03. 965 Rechn. Aug. Werner Arbeiten Schule Volm.    29,10 

09.10. 491 Rechn. Nettekoven Jos. Umänderungen von Elektrischen 

Anlagen in den Schulen Witterschlick und Volmershoven.   35,92 

1940 

18.01. 696 Rechn. Aug. Werner über Schreinerarbeiten an der Schule Volm.  22,20 

18.04. 901 Rechn. Barthel Lenz über Reparaturen an der Wasserleitung  

Schule Volmershoven.         6,95 

27.05. 977 Rechnung Bauch & Adeneuer über Dachdeckerarbeiten an den 

Schulen vom 12.02.1940.       19,20 

04.06. 996 Rechn. Nettekoven Jos. 02.06. Schule Volmershoven.   61,75 

25.06. 1057 Rechn. Aug. Werner Arbeiten in den Schulgebäuden bedingt durch 

die Einquartierung vom Sept. 1939 bis Mai 1940.  Mark  79,30 

1941 

16.01. 1516 Rechn. Aug. Werner über Reparaturen an der Schule in Volmersh. 59,20 

04.03. 1611 Rechn. Nikl. Wolff über 55 Stück Falzziegel für Abortanlage 

Volmershoven an der Schule geliefert à 0,08.      4,40 

28.04. 1726 Rechn. Barthel Lenz Reparaturen an der Wasserleitung Schule Volm. 24,59 

10.10. 2086 Rechn. Ludw. Schlinkmann über Reparaturen Schule Volmershoven. 86,13 

10.11. 2141 Ein Kostenüberschlag über Instandsetzung des beschädigten 

Daches Hugo Schleiden nebst einer Rechnung Ludw.  

Schlinkmann Betrag 175,65. Meine Aufstellung war 64,37. 

1942 

21.02. 109 Rechn. Barth. Lenz Wasserleitung Schule Volmershoven repariert.   3,80 

1943 

25.01. 630 Rechn. A. Werner Reparaturen Schule Volmershoven.   28,60 

03.03. 686 Rechn. H. Lenz Reparatur Wasserl. Schule V.      2,80 

24.09. 187 Rechn. Heinr. Lenz Schule Volmershoven.       4,40 

1944 

13.02 393 Meldung Goebel über Reparaturen am Dach und an den 

Türen Schule Volmershoven. 

Die betreffenden Handwerker beauftragt.  

22.04. 503 Rechnung H. Lenz über Rep. Wasserl. Schule Volm.   11,10 

09.05. 534 Rechn. Aug. Werner über Arbeiten in der Schule Volmershoven.  24,70 

12.06. 786 Den Dachdeckermeister Sechten in Merten aufgefordert das 

Dach auf der Schule in Volmershoven noch einmal nachzusehen. 

30.06. 813 Rechn. Werner Aug. über Glaserarbeiten an der Schule  

Witterschlick und Volmershoven.               209,30 

 

 

1948 

28.11. 35 Annahmeanord. / Ausgabe-Anw. an G. Skwortz für Arbeiten 

an der Schule in Volmershoven.               381,70 

15.12. 109 Ein Schreiben vom Kreisjugendpfleger über die Zustände an der 

Schule in Volmershoven. Hier wurde folgendes veranlaßt: 

1. Die Schulsäle wurden neu gekälkt und die Bänke gestrichen. 

Schamwände und Türen der Abortanlage repariert. 
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Über Umänderung des Spritzenhauses in ein Jugendheim 

wurden Kostenanschläge eingereicht. 

Soll bis 28.12. beantwortet werden. 

Am 26.12. wieder zurückgesandt mit folgender Bemerkung: 

Instandsetzung des jetzigen Spritzenhauses 1000,00, 

Ersatzraum zu schaffen 700,00 Mark. 

15.12. 129 Eine Rechnung von Fried. Wilh. Klaudt Heidgen über gelieferte 

Farben an die Schule in Volmershoven. 

Bescheinigung des Schulleiters erforderlich. 

Randnotiz:Auf Seite 372 angewiesen. 

1949 

16.01. 25 Ausgabe-Anw. an Gottfried Skwortz über Reparaturen der 

Kellerfenster an der Schule Volmershoven.     48,10 

31.03. 199 Rechnung Lenz Heinr. Wasserleitung in den Schulen repariert.  74,69 

06.05. 193 Rechn. Joh. Lenz über Reparaturen an der Wasserleitung 

Schule Volmershoven (Absperrhahn 23,00).    62,80 

30.06. 308 Rechn. Gottfr. Skwortz über Arbeiten an der Abortanlage in  

Volmershoven.        96,50 

20.09. 470 Antrag auf eine Abschlagszahlung an Firma  

Adeneuer & Bauch für Arbeiten an den Schulen.          1.000,00 

22.10. 524 Rechn. Gottfr. Skwortz über Arbeiten an der Schule in Volmersh.  69,80 

1950 

08.03. 99 Rechnung Hub. Schneider Kies auf Schulhof und Heidgen.           475,00 

22.05. 202 Rechnung Adeneuer & Bauch über Reparaturen an der Schule in  

Volmershoven.              1.410,54 

18.08. 254 Rechnung Skwortz Gottfr. über Reparaturen an Fenstern 

in der Schule Volmershoven.       13,10 

11.10. 324 Rechn. Skwortz Reparaturen Schule Volmershoven.   20,60 

1951 

08.01. 18 Rechn. Skwortz Heidgen Rep. Schule Volm.             128,40 

 

 

Betriebskosten 

 

Betriebsmaterial 
Volmershoven 

 

Aus den Notizen von Anton WEBER: 

1937 

09.11. 658 Ausgabe-Anw. an Geh. Weidner Kussel für gel. Stempel 

Schule Witterschlick und Volmershoven.   Mark    2,66 

15.11. 666 Dem Amt mitgeteilt daß von Lehrer Goebel in Volmershoven Mark 7,50 

für 5 alte Schulbänke und von Schwindt Andr. in Witterschlick 

Mark 8,50 für 5 alte Schulbänke und Teile von denselben. 

24.11. 685 Einnahme-Anw. von Lehrer Goebel für 5 alte Schulbänke.    7,50 

1938 

27.03. 1036 Rechn. Goebel Volmershoven über Portovorl.      8,93 

29.04. 59 Von der Firma Gillen & Co. Hannover bestellt 20 Liter 

Oel für Schulen; 01.08.1938 liefern. 

11.05. 111 Rechn. Pet. Lülsdorf Duisdorf für 70 Liter Öl für die 
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Schulen Witterschlick u. Volm. à 0,80.     56,00 

30.05. 159 Rechn. Barth. Lenz über Reparaturen an der Wasserleitung 

Schule Volm.           3,60 

04.06. 167 Rechn. Inama München für Bild Schule Volm.    17,20 

06.11. 575 Rechn. Aug. Werner für gel. Schrank Schule Volmershoven.           145,00 

1939 

02.08. 340 Rechn. Ar. Baumann Essen 6 Göringbilder für Schulen gel.           109,20 

05.09. 420 Rechnung der Firma Arthur Haumann Essen über  

5 Göringbilder à 18,20 für Schulen Witterschlick – Volmershoven. 91,00 

28.10. 523 Rechn. Herm. Türk für Neuanstrich der Schultafeln in Witterschlick.      116,00 

Desgleichen Schule Volmershoven.    85,00 

1940 

13.03. 835 Abmeldung des Rundfunkapparates in der Schule Volmershoven. 

05.10. 1282 Rechn. Klaudt Friedr. Wilh. Heidgen für gelieferte  

Werkzeuge Schule Volmershoven.        8,90 

1943 

05.01. 608 Rechn. Joh. Simons Volm. für Schule Volm. gel. 

(1 Eimer 2,50 und 1 Beil 1,85).        4,35 

 

1949 

21.04. 159 Rechn. G. Skwortz Reparaturen der Schulbänke Volm.   12,25 

10.08. 376 Rechn. Bernh. Bach Schultafeln repariert.     76,80 

07.10. 500 Rechn. Ofenbauer Euskirchen Schule Witterschlick: 

Firma Faßbender Euskirchen 

Schulöfen 3 x 30,00 + 1 x 20,00 + 1 x 25,00 repariert 

Lehreröfen 3 x 15,00 + 1 x 25,00 repariert            190,00 

Schule Volmershoven 2 x 30,00  repariert   60,00 

1950 

11.01. 30 Ein Schreiben vom Amt wegen den Ofenreparaturen in den 

Schulen beantwortet. Vorstücke auf Seite 409 Nr. 500. 

14.07. 199 Rechnung Jak. Bach Geisfeld Schultafeln neu gestrichen und 

liniert  in Volmershoven  2 Stück;   37,80 

  in Witterschlick  5 Flächen   75,10 

 

 

Feuer-Versicherung  
Volmershoven-Heidgen 

1938 

04.02. 907 Anw. an Provinzial-Feuervers. – Anstalt Prämie für Schulen.  38,80 

1939 

17.04. 4 Ausgabe-Anw. an Provinzial-Feuerversicher. für Schulen und 

Inhalt Prämie 1939.        57,50 

1940 

06.03. 807 Ausgabe-Anw. Feuerversicherung Schule Volm.    12,90 

1941 

04.02. 1567 Ausgabe-Anw. Feuervers. Schule Volmershoven für 1941.   12,90 

1942 

30.01. 66 Prämienrechnung für Feuerversicherung der Schulen in 

Volmershoven und Witterschlick.      44,25 

1943 

30.01. 643 Beitrag wie vor Schule Volmershoven.     12,90 
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1944 

22.01. 358 Prämie für Schule Volmershoven Sa. 17.500,00 Mark.   12,90 

 

1950 

17.02. 85 Ausgabe-Anw. Prämie für Feuervers. Schule Volm.   12,90 

03.03. 94 Ausgabe-Anw. Feuerversicherung Schule Volm. 

1951 

04.01. 2 Ausgabe-Anw. Prämie Feuervers. Schule Volm.    12,90 

 

 

 

Elektizität / Strom 
Volmershoven-Heidgen 

Notizen des Ortsvorstehers Anton Weber: 

1937 

16.11. 672 Rechn. Berggeist Bel. (= Beleuchtung) Schule Volmershoven.   0,77 

17.12. 758 Anw. an Berggeist Schule Volmershoven.       1,85 

1938 

12.01. 840 Rechn. Berggeist Schule Volm.        6,98 

23.02. 946 Anw. an Berggeist für Schule Volmershoven.      1,31 

26.03. 1029 Anw. an Berggeist Schule Volmershoven.       1,04 

22.04. 1073 Rechn. Berggeist Strom Schule Volm.       2,12 

27.05. 148 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Volm.       0,77 

29.06. 225 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Volm.       0,50 

01.09. 394 Rechn. Berggeist Strom Schule Volm.       0,50 

28.09. 466 Ausgabe-Anw. an Berggeist Schule Volm.       1,85 

26.10. 548 Ausgabe-Anw. an Berggeist Schule Volm.       1,04 

24.11. 616 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Volm.       1,04 

31.12. 699 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Volm.       1,71 

1939 

28.02. 860 Rechn. Berggeist Schule Volmershoven.       4,01 

28.03. 957 Rechn. Berggeist Strom Schule Volm.       2,62 

08.05. 63 Rechnung Berggeist Stromk. Schule Volm.       2,62 

31.05. 128 Rechn. Berggeist Schule Volmershoven.       0,50 

13.07. 252 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Volm.       0,77 

26.07. 303 Ausgabe-Anw. an Berggeist Schule Volm.       0,50 

08.08. 354 Ausgabe-Anw. an Berggeist Schule Volm.       2,85 

02.09. 412 Rechn. Berggeist Stromkosten Schule Volmershoven.     1,04 

30.09. 469 Rechn. Berggeist Strom Schule Volmershoven.      0,50 

06.12 612 Auszahlungsanw. an Berggeist Schule Volm.      0,50 

1940 

06.01. 671 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Volm.       3,74 

14.02. 756 Rechn. Berggeist Schule Volmershoven.       0,50 

27.02. 795 Rechn. Berggeist Schule Volmershoven.       4,86 

30.03. 868 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Volmershoven.    13,19 

22.04. 907 Rechn. Berggeist Strom Schule Volmershoven.    16,70 

06.06. 1001 Rechn. Berggeist Schule Volmershoven.     30,20 

20.07. 1116 Rechn. Berggeist Schule Volmershoven.       0,77 

06.08. 1156 Rechn. Berggeist Strom Schule Volmershoven.      0,50 

31.08. 1210 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Volmershoven.      1,58 

03.10. 1277 Rechn. Berggeist Schulen W. und V.       8,75 
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03.11. 1351 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Volm.       1,04 

12.12. 1441 Rechn. Berggeist Schule Volm.        3,20 

1941 

17.01. 1523 Rechn. Berggeist Stromkosten Schule Volmershoven.   14,15 

22.02. 1595 Rechn. Berggeist Schulen Volmershoven und Witterschlick.  19,78 

28.03. 1657 Rechn. Berggeist Stromk. der Schulen.     19,33 

14.04. 1690 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Volm.       1,31 

14.05. 1771 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromkosten Schule Volm.   25,76 

12.06. 1837 Rech. Berggeist Stromk. Schulen Witterschlick und Volm.   25,00 

24.07. 1939 Rechn. Berggeist Schule Volmershoven und Witterschlick.  18,91 

20.08. 1980 Ausgabe-Anw. an Berggeist Schule Volm.     15,49 

27.09. 2063 Rechn. Berggeist Stromkosten für Schulen Witt. und Volmershoven.   4,40 

20.11. 2154 Rechn. Berggeist Stromkosten Schulen W. und Volm.     8,00 

20.11. 2156 Rechn. Berggeist Stromkosten alte Schule Volm.      5,60 

13.12. 2225 Rechn. Berggeist Stromkosten Schulen W. V. H.    16,60 

1942 

12.01. 18 Rechn. Berggeist Stromk. Schulen Witterschlick und Volmersh.  20,20 

14.02. 91 Rechn. Berggeist Stromk. für Schulen.     19,70 

28.03. 168 Rechn. Berggeist Stromk. der Schulen.     28,70 

30.04. 253 Rechn. Berggeist Stromkosten Schulen Volm. und Witter.   19,40 

23.05. 300 Rechn. Berggeist Stromkosten für Schule Volm.      0,50 

06.07. 364 Rechn. Berggeist Stromk. für Schule Volm.       8,00 

28.08. 423 Rechn. Berggeist Stromkosten Schule Volm.    11,90 

13.11. 540 Rechn. Berggeist Stromkosten Schulen Witt. u. Volm.   10,10 

1943 

09.01. 614 Rechn. Berggeist Stromkosten Schulen Witt. u. Volm.   34,30 

19.03. 710 Rechn. Berggeist für Strom Schulen Witt. u. Volm.    50,80 

25.09. 196 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Volm.       1,60 

30.11. 277 Rechn. Berggeist Stromk. Schule Volm.     22,00 

1944 

12.03. 427 Rechn. Berggeist Stromkosten Schulen Witt. u. Volm.   48,70 

18.05. 545 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromk. Schule Volm.      1,00 

 

1949 

01.09. 442 Ausgabe-Anw. an R.W.E. Stromkosten Juli für Schulen.   14,30 

1950 

03.01. 5 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromkosten Okt. Nov. für die Schulen. 30,84 

01.02. 56 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromkosten für Schulen Dez. Volm.    5,94 

09.06 228 Ausgabe-Anw. Berggeist Stromk. Schulen März April.   58,04 

27.06. 269 Rechn. Berggeist Stromkosten für Schulen.     13,98 

07.08. 236 Ausgabe Rechn. Berggeist Schulen.      15,58 

08.09. 278 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromk. Schulen.    27,10 

04.10. 316 Ausgabe-Anw. an Berggeist Stromk. für Schulen.    25,82 

12.11. 368 Ausgabe-Anw. an R.W.E. Stromkosten für Schule Sept.   36,38 

15.12. 431 Rechn. R.W.E. Stromkosten Schulen für Okt.    37,98 

1951 

19.01. 33 Ausgabe-Anw. an R.W.E. Stromkosten für Schulen.   57,82 

15.02. 83 Ausgabe-Anw. an R.W.E. Stromkasten für Schule.    69,02 
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Heizung 
Volmershoven-Heidgen 

Notizen des Ortsvorstehers Anton Weber: 

1939 

01.09. 403 Rechn. Simons Joh. gel. Briketts für Schule Volmershoven 

39 Ctr. 35,10 + 0,50 Besa.       35,60 

1940 

12.04. 887 Rechn. 21.03.1940 Joh. Simons Volmershoven Briketts an die 

Schule Volmershoven gel.                111,50 

12.04. 888 Rechn. 28.03.1940 Joh. Simons Briketts Schule Volmersh. gel.  84,11 

04.11. 1362 Rechn. Schwindt Bernh. Heidgen für 25 Schanzen für Schule 

Volm. geliefert à 0,10.         2,50 

27.11. 1417 Anfrage der Steuerkasse ob Simons Johann in Volmershoven 

Briketts an die Schule Volm. liefert. Mit Ja beantwortet. 

1941 

28.04. 1731 Rechn. Joh. Simons Volmershoven über 200 Ctr. Briketts 

an die Schule Volmershoven gel.               210,46 

20.09. 2049 Meldung wegen schlechter Brennstoffbelieferung der Schulen 

und Civilbevölkerung in Witterschlick. Die Verwaltung möchte 

an maßgebender Stelle darauf einwirken für eine bessere Belieferung. 

1942 

07.05. 263 Rechn. Joh. Simons Volmershoven für gel. Briketts und 

Lernmittel für Schule Volmershoven.              183,39 

03.10. 481 Rechn. Joh. Simons für gel. Briketts Schule Volmershoven.  79,12 

12.12. 575 Rechn. Joh. Simons Volmershoven vom 17.12.1942 über  

43,60 Ctr. Briketts an Schule Volmershoven geliefert à 1,03.  44,91 

1943 

07.07. 110 Rechn. Joh. Simons über gel. Briketts für Schule  

Volmershoven vom 12.03. – 03.07.1943.   Mark  50,62 

1944 

28.04. 518 Rechn. Jos. Simons Volm. Briketts Schule Volm.             119,88 

 

1948 

29.12. 155 Drei Rechnungen Simons Volm. über gel. Briketts für Schule 

Volmershoven und 1 Rechnung über gel. Briketts für 

Wasserwerk gel. am 29.12.1948 angewiesen. 

1949 

08.03. 132 Rechnung Simons Volmershoven Briketts Schule Volmershoven.           101,85 

12.04. 145 Rechn. Eller über gel. Briketts für Schulen.     43,63 

12.04. 147 Rechn. Simons Volm. über gel. Briketts für Schulen.   56,20 

09.11. 556 Rechn. Joh. Simons Volmershoven über gelieferte Putzmittel und 

20 Ctr. Briketts per Ctr. 1,87.       91,30 

1950 

11.02. 78 Rechn. Simons Volmershoven 30 Ctr. Briketts Schule Volm.  56,10 

28.02. 92 Rechn. Lambert Demmer Duisdorf 15 Ctr. Kohlen à 3,70 

Schule Volmershoven.       55,50  

05.12. 414 Rechn. Ww. Simons Volmerh. Putzmittel.     21,05 

Rechn. Ww. Simons Volmerh. Briketts für Schule Volm.   57,00 

Rechn. Ww. Simons Volmerh. Lernmittel für Schule Volm.  19,30 

1951 

22.01. 40 Rechn. Ww. Simons Volmershoven über 31 Ctr. Briketts 
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im Dezember 1950 an die Schule Volmershoven gel.   66,50 

03.03. 93 4 m Holz für Schulen geliefert und geschnitten. 36,00 + 12,00 =  48,00 

 

 

Reinigung 
 

Schornsteine 

Witterschlick und Volmershoven 

Notizen des Ortsvorstehers Anton Weber: 

1938 

20.07. 284 Rechn. für Reinigung der Schornsteine der Schulen in 

Witterschlick und Volmershoven I. und II. Quartal 1938.   16,05 

29.12. 692 Rechn. Ed. Gassen für Reinigung der Schornsteine in den 

Schulen von Witterschlick und Volmershoven 3. u. 4. Quartal 1938. 17,05 

1939 

26.07. 308 Ausgabe-Anw. Rechn. Gassen für Reinigen der Schornsteine (Schulen). 25,61 

1940 

24.02. 786 Rechn. Schornsteinfegerm. Gassen für Reinigung der 

Kamine in den Schulen.       25,60 

16.07. 1107 Rechn. Gassen Schornsteinfeger für Reinigen der  

Schulschornsteine I. und II. Quartal.      25,60 

1941 

17.01. 1525 Rechn. Ed. Gassen Schornsteinfeger über Reinigen der  

Schornsteine in den Schulgebäuden III. und IV. Quartal 1940.  25,60 

09.08. 1966 Rechn. Schornsteinfegermeister Gassen für Reinigung der 

Schornsteine in den Schulgebäuden I. und II. Quartal 1941.  25,60 

1942 

22.01. 40 Rechn. Schornsteinfegermeister Gassen über Reinigen der 

Schornsteine in den Schulen im 

3 ten und 4 ten Quartal 1941    Mark 25,60 

3 Reinigungstürchen erneuert à 2,50   Mark   7,50  33,10 

15.12. 578 Rechn. Ed. Gassen Schornsteinfegermeister für Reinigeng der 

Schornsteine in den Schulen Witterschlick und Volm. im Jahre 1942. 51,20 

1943 

16.05. 33 Rechnung Ed. Gassen Duisdorf für Reinigen der Schornsteine 

und Reparaturen an der Schule in Volmershoven.    54,50 

1944 

17.02 396 Rechn. Ed. Gassen für Reinigen der Schornsteine der 

Schulen im Jahre 1943.       51,20 

 

1948 

15.12. 114 Ausgabe-Anw. an Frau Heisig Schornsteinfegerm. (Alte Schule 

W. 18,15) (Neue Schule W. 8,80) (Schule Volm. 4,24).   31,19 

1950 

03.01. 6 Ausgabe-Anw. an Schornsteinfeger Heißing für Reinigen der 

Schulschornsteine.        56,70 

07.12. 423 Rechn. Fr. Heisig Rheinbach für Reinigen der 

Schornsteine in den Schulen Witt.      58,80 
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Reinigung (Gebäude, Schulhof) 

Witterschlick und Volmershoven 

 

[Putzhilfen: 

Frau Ording  [Ording, Arnold, Schmied, Witterschlick Hauptstraße 35 

 – Adressbuch 1929/30] (1937 – 1945) u.a. Schulen in Witterschlick. 

1939 

05.12. 611 Beschwerde Badur über Frau Ording. Dieselbe muß vom Amt 

aus gerügt werden daß Sie dem Hauptlehrer Badur Folge zu leisten hat. 

Frau Schwindt, Heinrich, Volmershoven 

(1937 – 1945) u. a. Schule in Volmershoven. 

Braun, Johann, Frau, Ww., Witterschlick  Putzfrau 

(1948 – 1951) u. a. Schulen Witterschlick. 

Frau Barbara Schwindt, Volmershoven  Putzfrau 

(1948 – 1951) u. a. Schule Volmershoven.] 

 

 

Volmershoven-Heidgen 

Notizen des Ortsvorstehers Anton Weber: 

1937 

24.12. 790 Anweisung der Schulreinigungsgeb. an Frau H. Schwindt.   50,00 

1938 

18.05. 1092 Ausgabe-Anw. an Frau Schwindt Vol. für Schulreinigung.   50,00 

11.06 191 Rechnung Simon Joh. Volm. Putz- und Lernmittel Schule Volm.  64,92 

22.12. 679 Ausgabe-Anw. an Frau Heinr. Schwindt in Volmershoven für 

Schulreinigung (Okt. Nov. Dez. 1938).     50,00 

1939 

02.03. 876 Rechn. Pet. Lülsdorf 38 Liter Fußbodenöl à 0,80 Schule Volmerh.  30,40 

28.04. 32 Rechn. Joh. Simons Volm. Putzmittel Schule Volm.   24,00 

07.10. 488 Rechn. Firma Norning Hannover für gel. Desinfektionsmittel für Schule 

Witterschlick 25 klg. und Volm. 12 kg. pro kgr. 2,65 und Kanne.           105,05 

1941 

23.03. 1646 Ausgabe-Anw. an Frau Schwindt in Volmershoven für 

Schulreinigung 4.tes Quartal 40/41.      50,00 

12.11. 2144 Dem Amt gemeldet daß für die hiesigen Schulen je 20 – 30 Klgr. 

Fußbodenöl geliefert werden können. 

13.12. 2220 Rechn. Pet. Lülsdorf Duisdorf für die Schulen 67 Klgr. 

Fußbodenöl gel. à 0,72.       48,21 

1944 

12.02. 388 Rechn. Lambert Schurz Duisdorf über 50 Klgr. Wachsöl für 

Schule Volm. geliefert à 2,20.               110,00 

28.04. 516 Rechn. Jos. Simons Volm. Putzmittel Schule Volm.     2,00 

02.05. 531 Rechn. Christ. Becker Duisdorf über gel. Fußbodenöl für die 

Schulen Volm. und Witterschlick. 

Volmershoven    50 Kilo à 1,70  =   85,00 

Witterschlick  110 Kilo à 1,70  = 187,00           272,00 

22.05. 762 Rechn. Frau Schwindt Volmershoven für eine Reinigungszulage 

der Schule infolge Fliegerangriff 04.02.1944.    20,00 

07.06. 783 Rechn. Frau Schwindt Volmershoven für 3 maliges Oelen der 

Schule in Volmershoven 20 Stunden à 0,60.     12,00 
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1948 

18.11. 1 Rechnung Frau Schwindt in Volmershoven für außergewöhnliche 

Reinigung der Schule in Volmershoven am 24.09. bis 02.10. 

4 Std. à 0,40.           8,00 

18.11. 10 Ausgabe-Anw. für Frau Joh. Schwindt Volmershoven für 

Schulreinigung November.       86,42 

23.11. 27 Rechnung Math. Schwindt Witterschlick über gel.  

Reinigungsmittel für Schule Witt. u. Volmershoven.   63,25 

25.11. 43 Ausgabeanw. an Frau Joh. Schwindt in Volmershoven für 

außergewöhnliche Schulreinigung im Okt. 1948.      8,00 

1949 

06.09. 456 Rechn. Frau Joh. Schwindt in Volmershoven für außergewöhnliche 

Schulreinigung und Ölen der Fußböden in den Sommerferien.  20,00 

07.10. 496 Rechn. von der Rhein. Blinden-Arbeits-Hilfe Mechernich 

für gelieferte Putzmittel für Schule Witterschlick 5,70; 

Schule Volm. 8,09.       = 13,79 

19.10. 517 Rechn. Rhein. Blinden-Arbeits-Hilfe für  

Schule Volmershoven gel. Putzmittel.       8,09 

Schule Witterschlick gel. Putzmittel.        5,70 

09.11. 556 Rechn. Joh. Simons Volmershoven über gelieferte Putzmittel und 

20 Ctr. Briketts per Ctr. 1,87.       91,30 

16.12. 611 Rechn. Fritz Nordhoff über gel. Desinfektionsanstrichmaterial 

für Aborte in Witterschlick und Volmershoven.    83,25 

1950 

11.02. 76 Rechn. Pet. Lülsdorf 40 ltr. Öl für Schule Volm. à 0,90.   36,00 

11.02. 79 Rechn. Simons Volmershoven Putzmittel Schule Volm.     4,40 

11.02. 80 Rechn. W. Fuß Volm. Putzmittel Schule Volm.      3,55 

29.03. 129 Ausgabe-Anw. an die Rhein. Blindenhilfe an folgenden 

Putzmitteln für die Schulen geliefert: 

(2 Straßenbesen 2,45) (2 Kokosbesen 1,78) (2 Kokoshandfeger 1,75) 

(8 Aufnehmer 1,40).        22,36 

30.05. 216 Rechn. Blindwerkstätte Köln über gelieferte Besen und 

Bürsten für die Schulen; 4 Besen 8,00, 2 Schrubber 3,60,  

2 Spinnenköpfe 6,50.        24,60 

10.07. 188 Rech. Joh. Simons Volm. an Putzmittel für Schule  

Volmershoven gel. 01.03. – 04.06.      16,10 

12.07. 191 Rechn. F. W. Huhn Attendorn über 31 Liter Öl für Schulböden à 

1,40 und Zerstäuber 14,75.       59,55 

11.08. 241 Rechn. Pet. Lülsdorf Duisdorf 20 Liter Öl für Schule Volm.  18,00 

24.08. 263 Rechnung der Frau Schwindt in Volmershoven 

Für Ölen der Schulböden im April 1950.     20,00 

Für Ölen der Schulböden im Aug. 1950.     20,00 

05.12. 414 Rechn. Ww. Simons Volmerh. Putzmittel.     21,05 

Rechn. Ww. Simons Volmerh. Briketts für Schule Volm.   57,00 

Rechn. Ww. Simons Volmerh. Lernmittel für Schule Volm.  19,30 
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Abriss der Schule von 1959 in Volmershoven 
 

 
GA 13.08.2010 – Teil I 
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GA 13.08.2010 – Teil II 
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Schaufenster 21.03.2012 
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Schaufenster 03.04.2013 

 

 
Schule (1953 – 2013) 

von einer alten Postkarte 
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(Foto: Dr. Klaus Trenkle 02.06.2015) 

2015 – Schulplatz (nach dem Abriss der Schule) 
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Heft 13: Das Bahnhofsfest in Witterschlick sowie Feldbahnen in Witterschlick 

- eine Dokumentation – von Dr. Klaus Trenkle; im Eigenverlag herausgegeben, 

Feb. 2011; ca. 155 Seiten. 

 

Heft 14: Karneval in Witterschlick - eine Dokumentation – von Dr. Klaus Trenkle; 

im Eigenverlag herausgegeben, Juni 2011; ca. 270 Seiten. 

 

Heft 15: Der Kunibertshof – 600 Jahre Ortsgeschichte von Witterschlick - von  

Dr. Klaus Trenkle; im Eigenverlag herausgegeben, Dez. 2012; ca. 225 Seiten. 

 

Heft 16 – Rev. 1: Kirchen in Witterschlick - von 965 bis heute - von Dr. Klaus Trenkle; 

im Eigenverlag herausgegeben, Juli 2013; 134 Seiten. 

 
Heft 17  120 Jahre Freiwillige Feuerwehr Witterschlick – 1892 – 2012 – eine Materialsammlung zusammengestellt 

von Dr. Klaus Trenkle; im Eigenverlag herausgegeben, Okt. 2013; 175 Seiten.  - vergriffen -  

 

Heft 18 Volksheilkunde und Magie in Witterschlick - „Recepterbuch im Jahre 

 1836“ von Dr. Klaus Trenkle; im Eigenverlag herausgegeben, April 2014; 

244 Seiten. 

 
Heft 19  Bodenfunde in Witterschlick - eine Materialsammlung mit Hinweisen auf die regionale und örtliche  

Vor- und Frühgeschichte – von Dr. Klaus Trenkle; im Eigenverlag herausgegeben, Dez. 2014; 146 Seiten. 

        - vergriffen - 

 

Heft 20 Bilder von Witterschlick - 1050 Jahre Ortsgeschichte – 

von Dr. Klaus Trenkle; im Eigenverlag herausgegeben, Jan. 2015; 300 Seiten. 

 
Heft 21  Steine und Erden – Rohstoffe aus Witterschlick - Gewinnung, Veredelung, Verarbeitung –  

von Dr. Klaus Trenkle; im Eigenverlag herausgegeben, März 2015; 205 Seiten.   - vergriffen - 

 

Heft 22 – Teil I   Volmershoven-Heidgen – Teil I – Aspekte der Ortsgeschichte von 

Dr. Klaus Trenkle, im Eigenverlag herausgegeben, Okt. 2015; 273 Seiten. 

 

Heft 22 – Teil II Volmershoven-Heidgen – Teil II – Dokumente zur Ortsgeschichte; 

zusammengestellt von Dr. Klaus Trenkle, im Eigenverlag herausgegeben, Okt. 

2015; 255 Seiten. 

 

 

 

 

 



377 
 

Schriftenreihe: Beiträge zur Geschichte von Witterschlick 
 

Witterschlick in der Zeit von 1930 bis 1950 
 

 

Heft 23 – Dokumente I  

Witterschlick in der Zeit von 1930 bis 1950 - von Dr. Klaus Trenkle 

Dokumente I Notizen der „Gemeinde Witterschlick 1937 – 1951“; 

Notizen des Gemeindevorstehers Anton Weber; 

im Eigenverlag herausgegeben, Mai 2017; ca. 315 Seiten. 

 

 

Heft 23 – Dokumente II 

Witterschlick in der Zeit von 1930 bis 1950 - von Dr. Klaus Trenkle 

Dokumente II Auswertung der Notizen der „Gemeinde Witterschlick 1937 

– 1951“; Notizen des Gemeindevorstehers Anton Weber; 

im Eigenverlag herausgegeben, Mai 2017; ca. 390 Seiten. 

 

Heft 24 – Teil I 

Witterschlick in der Zeit von 1930 bis 1950 – von Dr. Klaus Trenkle 

Teil I Übersicht und Einzelaspekte; 

im Eigenverlag herausgegeben, Aug. 2017; ca. 305 Seiten. 

 

Heft 24 – Teil II 

Witterschlick in der Zeit von 1930 bis 1950 – von Dr. Klaus Trenkle 

Teil II Gewerbe und weitere örtliche Aspekte; 

im Eigenverlag herausgegeben, Feb. 2018; ca. 250 Seiten. 

 

Heft 25 – Teil I 

Witterschlick in der Zeit von 1930 bis 1950 – von Dr. Klaus Trenkle 

Teil I Landwirtschaft; 

im Eigenverlag herausgegeben, Feb. 2018; ca. 240 Seiten. 

 

Heft 25 – Teil II 

Witterschlick in der Zeit von 1930 – 1950 - von Dr. Klaus Trenkle 

Teil II - Schulen in Witterschlick und Volmershoven; 

im Eigenverlag herausgegeben, Okt. 2018; ca. 375 Seiten. 

 


